
Die Xütl«leit de« «tg«er St«dt_>
vetw«ltnng im I«hre _IVV5.

Soeben ist b« »om _Stadthaupt _herauigcgebcne
_,«m_^ Rückblick auf d« _Vangleit der Riga» Stadt»
Verwaltung im Iah« 1905" erschienen. Da« mit
groë Sorgfalt _zusamm«ng«sl«llt«, sehr üo«sichtlich
angeordnete, durch Pläne unk Illustrationen _bneicherle
W«l »_ird dmch ein _VorwoN de« _Ltadthaupl» von
Riga, Hertn Georg« Aimltst«ad, eingeleitet.
In _diesnn V»l»»lt »«ld«» die Ktsicht«-
punlte d»lgel«gt . »_elch« stl bi« vom Stadthaupt
g«I«il«t« unb »«n d«l Stabwerwaltung dnnhgeführt«
_Kommunalpolitll bestimmendwann. Hieran schließen
sich «»»blick« » die Zukunft, »_olxi vnschiedene Auf»
g»»», die unf««r Ko»munalo«i»»lt!mg gestellt sind
beiühlt »«den. Diese» Voiwort de« _Slabthaupt»
d«« wir um seine» allgemeinenInt«eff«l wUen nach-
stehend vollständig _wiedelgeben, hat folgenden Wortlaut

»Wenn fchon im Iah« 1904 der im Februar
ausbrechende Krieg die _Ailxiten b« _Stablveiwaltung

stöiend beeinflußt hatte, so sind si« doch 1905 viel
unmütelbal« dmch bi« _Reoolutlon in ihrem
ordnungsmäßigen Gang« gehemmt _wolben. Vielerorts
schon lang« ooib«« itet, tonnte bei »ab« Kern der
Ve»«gung, bie am s. Januar in der Residenz uub
am 13. in Riga al» offen« Empörung »ufslammte
trotz de» wirtschaftlichen Mäntelchen« , den mlln ihr
von v«_rschied«n«n Seiten _anfang« umzuhängen bestrebt
»«, nicht lange «erborgen bleiben. Mögen auch
ökonomisch« Fragen «in« Roll« mitgespielt haben, in
_Niga traten sie gegen die politischen Forderungen
die sich hi« noch dmch national-leUische Tendenzen
lompliztnt« gestalteten, zurück, während di« ganz«
Agitation, infolge de» »«beutenden Kontingente», den
die Iulxnschaft zu uns«« Gesamtbevölteiung stellt,
einen besond«« scharfen Ausdruck «hielt. Freilich
waren _e« ganz modeln« wirtschaftlich« Kräfte, durch
welche di« politisch«Umwälzung feilen« b« R«oolutlon»-
patteien in Rußland »«gestiebt wmbe, und dadurch ist
auch zeitweise «ine fal>ch« _Bemleilung bei Bewegung
begünstigt Word««. Ei« R«ih« scheinbar ötonomijch«
Streit« bleute dazu, Unruhe und Unzufliedenheit in
imm« ««ilere Kieife zu tragen, _lellweis« Erfolg«
ft«lg«_itni di« Vegehilichleit der Arbeiterschaft, bis
bann schließlich b« mit großem Geschick organisiert«»
Gennalsiieit» , _lxl gleichzeitig«! Unteibindung »llei
Verlehilmlttel, bie Eiundoeften be» Reiche« unb seine
politisch« _Machlstellung «ischütlell«n. Dab«i schädigten
dies» politischen _Siieit_« »bn den Wohlstand all«
Vevillerungzllassen unb entzogen dadurch schließlich
der Revolution nicht nur bie altiv« Mitwirkung der
ruinierten _Atlxit«, die ihr al« _Weikzeuge gedient
halt«», _sondlin auch di« Sympathien der veinünftigen
liberalgesinnteu, gebilbeicn und »_ohihabenden Klassen
»elche, bie bisheiig« buieauliulilch« Wißwiitschaft uei'
urteilend, anfang» die Bewegung begünstigt hallen
«un ab« vor der blohenden Anarchie zurücklchieckicn

E« darf angenommen weiden, bah die Unruhen
i« veiflossentn Iah« _ihien Kulmü,ali°n«vunl> übei_»
jchiilten haben »nd bah auf V»si_« d_»_i _Vtifussung
vom 17. Otwb« «in neuer, fest gefügter Bau

sich «heben wirb, _inneihalb dessen sich auch die
ülMchln Selbftnnwallungen »«lden entwickeln können
und m dem der Elgennt dei vielen Villcllchaslen
_mijeie« aioßen Reiche«, ohne _Gefichlduna l«in«c Em-
h«il ,in einer Weise Rechnung _geliagen w«d«n wild
di« da» Gedeihen all« «inz«ln«n teil« zum Wohl«
de« Ganz«» «cwählleislet_.

Im Laus« del _Neiichtijahie» und besonder» gegen
Schluß desselben Hai jedoch die revolutionär« B«-
wegung einen nicht u»v«deulcnd«n Einfluß auf den
Güng unserer Llabtoeiniultung ausgeübt, wenn e»
ihi nicht gelungen ift, denselben auch _nui einen Augen-
blick zum Stillstände zu biwge». Wählend ein
glüh« Teil bei _Killnsiehilden _duich _heiumziehend«
Banden zum Schließen veranlaßt worden ift, haben
da« _Ellldlaml unb sein« Unleiolgone ohne Unter»
_brechung forilllbeiteu können_.

Wie da» _Veftielxn bei großen _Umftuijponeien
dahin ging, alle finanziellen Grundlagen be» Reich«»
zu «!chü_!l«n, so aibeiteten auch ihie hiesigen _lllkalen
Z»eigve«in« eifrig _daian, bei slädlilchen _Celbsloei
_«_alwng alle möglichen Hinbeinisse zu bereiten, un
sie schließlich zum Peisagen zu bringen, dabei abn

Es hat für bi« Stndt««»_ü!tung nicht «st ein»
Anregung feiten« _lxr _EoMislen Rigas b«bmft, um
d«_r von Letzt«« auf da» Schil d «hob«»«» pro»
glefsiven _Einlommenftenel näh« zul«t«n.
»ach mehr denn _vieljzhrig«! _llrbeit ift da« Projekt
ein« solchen Steuer «_ahezu «_inftlmmig vond«Stadt»
oelordneten-Velsammlung angenommen »«lden. Ein
Unsinn ift es jedoch, die _gan_^ Finanzwitlschaft der
Stadt _au_»_schließlich _>uf blesee und ähnlichen _Vteuein
basieren zu »ollen. Die man da» auf _svzialbemolra_«
ti_<ch« Seite »ünsH, Kein _gilhere» Gemeinwesen
wird auf die _indlrelten Steuern je verzichten tonnen
sie werden auch in dli Zukunft «lne wesentlich« Roll«
im Haushalte spiel« , doch müssen sie durch di« pro-
gressive _Einlommenstmer unk andere _direlle St_«u«n
ein« _hatmonische Etyänzung finden. Die progressive
Einlommensteuer als alleinige _Steuerquelle müht« un«
gebührlich hinaufgeschraubt werden und würde dann
bald das Kapital _veifcheuchen, - Pauperismu» unb
Beifall d« Stadt _wl«n die Folgen solch' einseitiger
Finanzpolitik.

Ferner war auch »_on sozialistisch« Seite eine syst«»
malische Agitation gegen das Zahle» der
Staat«- unb _stadtsleuern, speziell gegen
di« Handel«- und _Immobllienfteuer
eingeleitet »_orben. Gegen die Hauebesitz« die ihre
Steuern gezahlt, »nben in den _Albeiinoierteln die
Miel« aufgehetzt u»d zur Vnweigerung der Miet-
zahlungen oft zwangsweise veranlaßt. Zahlreiche
Beschwerden liefen ü»« diesen Unfug bei bei Stadt-
verwaltung ein, bie _ihnrseit« nicht die Mittel besaß,
um hier Abhilf« z, schufss_». Ein schlechter Dienst
ist jedoch bei Aib«teisch»ft bmch diese Agitation
geleistet worden, denn nach den gemach!«» Erfahrungen
wird sich jetzt auch d<« kleine Kapital »om Bau der
Albeit«wohnungen !«» halten; _Grohlllpitallften
»aien solch« _llapital»nlag« schon längst abgeneigt_.

150,000 Rbl. bedeutet hält« , mißlalg dagegen banl
_b« «_nngischln Hilf« de« Herrn G»u»«nems. Da»
«gen »_urd«n sonstige Anträge der Schlacht«! und
Fieischhändler, _sonxil ihn Re«lisieiun>) von
d«_r Stadt abhing, tunlichst beiücksichigt. Eine Fiel»
banl für den Veitauf «inberweitige_» Fleisches _buich
die Schlachlhauloerwaltung, war beieii» auf Antrag
b«r Marlthindler «ing«lcht«t worden

Bei allen auf Herabsetzung der Narlt«, Schlacht-
und Flelschbeschaugebühien gestellten_Z«ld«ung«n hoben
bk Interessenten (Malllhändlei urd Schlachtet) «tt
s elten«!, »_enn auch verbllchtig« Nnmüligteit nicht
ihren eigenen, buich _Heiabjetzung ill« Bellieb» toslen
eizlellen _Nolteil, sondeln _bas, _durh die auf _bief«
Weise zu «reichende Vnbilligung d« _Lebenlmitlel
gefördert« Wohl b«i äimnen _Volhllassen in den
_Vorbllgnmd gestellt, balxi den Sündpuntt, baß di«
für _folch« Einrichtung zu «_rh«_benbtn Gebühnn nur
deren Kosten decken dürften, eifrig velt«tenb
und jeden _Ueberschuh als «ine »zulässig« ind««ll«
Steun »«_lweifend. Es war _erftau,Iich, welche hervor-
ragend« nalionalölonvmische Epezültenntniffe von den
Fordernden bei diese» _Verhandlnnzen _enlnickelt »ur-
d«n; doch bl«ibt zu _bedauein, _baj ihre Ausbildung
«ine f«_hr einfeilige gewesen ift. Vese Her«» _Voll»-
beglücker »_nhten augenscheinlich nicht, »«lch' domi-
ni«_renb« Roll«, die von ihn« !» hart »«urteilten
_inbilllien Steuein heute noch in der _demolialischen
_Republil Nlanlr«ich spielen, in der schon _mehie« Mi»
_nisterien über die Einlommenfteuli gestolpert und ge-
ftüizt find, mußten nicht, daß das von Sozialiften
_regitile Pari« den Löwenanteil seine« Einlünfte »u«
dem Oltro! unb ander« _Konsunfteuer» bezieht.

Ein Antrag de» _Hlulbesitzeiueinn», bie Beilreibung
lückständig« Ltabt-Ilimobilienfteuern bmch Zwangl-
moßregeln in Anbetracht b« allgemeinen wtltfchaft-
lichen Lag«, — b«>onbei« »on den Hausbesitzern bie
unter den vorstehend jlizzi«ten Machinationen gelitten
— _Mweilig zu siftie«n, fand sympathische Aufnahme
im Stadtamte, und beschloß auf b«ff«n Voischlaa
di« b«!«no«le Kommission, die Rückstände _pio 1904
und 19N5 von den ,«städtischen, durch angefühlte
Vllhältnisse in bebiänlte Lage _gelommen« _hlluibesitzel
bis zum 15. Mai b. 3. »ich» gerichtlich _beizutieiben
unb vom 15, Dezenb« bi« zu» 15. Mai von
solchen Rückständen nm '/'_"/» anstatt 1°/» Pro Monat
als Pön zu «heben. Es wurde ferner beschlossen
seilen» bei _StadtveiUlllung durch den Kam«_alh»s
eine ähnliche Vergünstigung hinsichtlich d« _Kron»-
immobiliensleu« zu beanli»g«n. Da die R«gi«unz
fül bie Zahlung bei _Handelsabgaben bcn Endtermin
u« einen Monat d, <, auf den 1, _Febiuai ««legt

Halle, so schien auch _diesei _Anliag _Nulsichten »uf
Eifolg zu haben.

Einen f«n««n Angriffspunkt zui _Untelglabung

de» _siidtijchen Haulh»lte» glaubt« die levoiulionöle
Partei in den slädlischen _Kledilinstiluten gefunden
zu haben. Die Sladt-Lillontobant »_ai ihren
dilllten Angriffen nicht recht zugänglich, doch »_ai
da« Nebüifnii dieser _Vanl »uf oeiftällten _Staal«-
liedil, wohl auch auf da« dmch die levolulionä«
Bewegung v«msachte Bestieben, be» inländischen
Banken die Einlagen zu kündigen »nd letzt«« im
Ausland« in ftemlei Valuta anzulegen, zurückzuführen_.

Gegen di« S_lllbtipartafle wuiben dagegen
die Massen systematisch di«lt dmch Reden, Pio-
llamalumen und Zeitungsartikel »»_fgehetzt. Wochen-
lang diänglen sich Illusenb« zu» Kaste, «otzten der
Unbillen _dei _Willeiurg auf bei Stiaße, dem stunden-
l»ngen fülchterlichen Oediänge im Hause, um ihr«
Spareinlagen zu heben. Die Verwaltung dei K°_ss«
zahlte, ohne di« für Einlagen giöë als 100 R«l,
slalutenmlhige siebentägige Küudigungsfiisl zu belln-
spluchen, allen sich meldenden Spailllfj«nduch_»Inhc,b«ln
bl« aetünbigl«» Nniäge aul unb all bie um Oi«
beschaffbaren Barmittel nicht leichten, «höhte di«

gleichzeitig schon die Nebemegierung zu bilden, die im
gegebenen Falle einzuspringen bereit gewesen wäre.
Niese Politik trat sehr bald klar zu log« und schuf,
bei den zeitweilig mangelnden _Alliansmitteln der
Regierung, schwer zu bewältigend« Aufgaben für dal
_Stabtamt, das gewissen Machinationen immer wieder
mit Geduld und _Festigleit begegnen mußte, bi» sich
dann endlich d!« höheren Instanzen ,u enngischem
Vorgehen aufrafften.

Bereits im Februar »«den im _Glllwerl« und
im Mär, auf den _Stabtbampfern gesteigert«
LohnanisprÜch« geltend gemacht, el wurde gleichfall«
im Mälz die Zahlung dn Maillgebühien und
im August der Schlachthau«gebühren in den
taxenmähigen Beträgen verweigert, _Damal_» tonnte
die _Ltadtoerwaltung noch durch angemessene Lohn»
erhihungen für einige _lllbeiterlategorien, sowie dmch
Verwendung entsprechend« Zwangsmaßregeln auf de«
Marlte und im _Echlachthause der Bewegung «hne
große Opfer Hui werden. Schwieriger gestalteten
sich dl« Veihältmss« im _HeiM.

Da» Nu dget für 1906 war schon im Sep-
tember unter _volsichng« Berücksichtigung d« d«ch
die allgemein« Lohnbewegung notwendig geworbenen
Erhöhung d« Ausgllbepoften, sowie de» _da»al« vor-
au«zuseh«nb«n Rückgänge« manch«! Einnahmen, auf«
gestellt worden. Den in bei folgenden Zeit bei fast
allen städtisch«« Unternehmung«» gestellten übel-
mäßigen Ansprüchen der _Aibeitnschaft lxnnl« es nicht
entsprechen. Die Forderungen waren _augenfchnnlich
nach eine» ganz bestimmten Schablone _auegealbeitet
wnm sie auch natürlich hinsichtlich b« Detail« auf
den Verschiedenen Anstalten differierten, die sozial-
demollatische _Genefi» verleugnet« l«in« derselben.
Uebermäßig« Reduzierung der Arbeitszeit, Einfluß der
Arbeiterschaft auf Anstellung und Entlassung von
Arbeitern und Beamten und meist _ezoibitant« Lohn-
erhöhungen, waren die wesentlichsten _Punll« nm die
e« sich _handelte. Di« _Stlldtvelwaltung befand sich
diesen Ansprüchen gegenüber in einer /ehr schwierigen
Lage, la el ih_« nicht möglich war gleich manchen
Piivatsabrilen mit einer Einstellung b» Netliebe» z«
antworten, — da» »«bot da« öffentliche Intelesse, Ein
_lilsatz d«_r Streitend«» war b«m bamal_» herrschenden
3«_l0l gegenüber unniöglich, «bens» »_enia »« d«
_mMiinsch_« Schutz fm bi« zuvernünftigenBedingung««
wohl noch arbeitsluftig« Majorität «_rlangbar. Es
mußt«« _dahei, während der 8 und 9«stündige Arbeit«'
tag, sowie jede Einmischung in die _Nefugnlfft bn
»_dmwistration stritt »bg«l«hnt wurden, hinsichtlich
der _Lohnftaa« fast in all« stadtischen Betriebe» Kon-
zessionen gemacht »«den, die schon ihr« Groß,
wegen den Stempel de» Zeitweiligen trugen. Ei«
Rückgang der Lohn« wnd bei Eintritt normaler Ver-
hältnisse nicht »»«bleiben, einstwellen legt aber dies«
Lohnfteiguunl! der Stadt große _Geldopf« auf.

Während so die Ausgaben übelall wuchsen, wurde
andeieiseil« systematisch auf eine Verringerung der
städtischen Einkünfte hingearbeitet. Unt« _folch«»
Umständen tonnte im Stablamte lein Zweifel darüber
obwalten, baß ein«Weiterfühiung der Stadtverwaltung
auf Grund de» beftiligten Nudgtts »der überhaupt
ein«» festen Voranschlag«» bi« zur Herstellung ge-
ordneter Nerhältnisf« nicht möglich sei. Jeder Versuch
die täglich neu entstehenden Ansprüche, »i« gebührend
abzuweisen, tonnte die verderblichsten Störungen de«
städtischen Leben» zur Folg« haben.

Der Eisenbahn»,, Post» und Telegraphen-Streit, bei
bald darauf in Szene geseht wurde , der dem Reich«
Unsummen gelostet, und d«r durch die rechtzeitig«
Aufwendung verhältnismäßig geringer Mittel sicher
verhindert ««den _w«e, _bielet die Bestätigung diese,
Auffassung. Eine Erledigung der zahlreichen, durch
die sozialistisch« Bewegung gezeitigten, meist über
mäßigen Ansprüche in em« so _zahlieichen V»>
_sammlung wie bei Stadtverordnetenversammlung,
erschien plllllifch nicht durchfühlt,« und da leider für
die Beschlußfassung meist nicht Billigkeit»- sondert,
Oppoituniiäligründe maßgebend sein mußten, auch
der Wüibe der höchsten Leitung unser« Stadt»«»
_lvaltung nicht angemessen. Ganz abgesehen davon,
»ii« in Anb«liacht der von b«n Fordernden ge-
stellten _lulzfristigen lennin« schwielig gewesen, dies«
Versammlung jedeLmal _lechtzeilig _zusammenzubltten unt
hätten ja außerdem ihre Beschlüsse eist 14 Tag«
nach Mitteilung an den Herrn Gouverneur al» zu
Recht bestehend »_naestben weiden tonnen.

Au« dielen Gründen stellt« da» _Eladtamt am
26, November bei dei , _Stadtveioldnetenversammlung
den Antrag, bi_«I_« wolle da»^ Ctadtamt gemein-
schaftlich mit d« _Bubgetlommissivn, all ein« de-
s_onde« Kommission, bevollmächtigen, alle knallig«
Forderungen, wie aus eihöhle Löhn« so auf z_»it-
weilige _Heiabsetzung bei Gebühren und _dergl, von
sich au« zu «ledigen. Hierbei sollten jedoch die
Mehiaulgaben in Summa nicht _mehl »,l» 10 "/
de« städtisch«,, Budget» be!vo,g«n. Diese _Mahlegel
hat sich denn auch all durchaus plllliisch _erwieseu_.
Es ift den _Umslmzparleien nicht gelungen, die
städtisch« Pclwaltungimoschine in Unvldnung zu
bringen, und wenn glohe _matetielle Opfel nicht zu
vermeiden gewesen, so sind sie dvch tan! der Mit-
»iilung bei _besvnbeien Kommission auf «in mög-
lichst gelinge» Maß itbuzieit »«lden_.

Schon im Olwbei hatten die Marlihänblu erllärt
nul noch do._» _hlllbe Standgeld zahlen zu »ollen und
war ihnen, da ein ge»2_gender Schutz nicht «haltbar
gewesen, diese _Kvnzessivn vom _Etadlamle _volliusig
gemach: und al» zeitweilige _Mohregel von del be-
sonbeien Kommission gutgeheißen woiden,

Di« Zahlung de« _Lhausseegelbe» wurde sowohl auf
b« Mitauei, wie auf dei Enzelhllibllhöfschcn
Chaussee _veiweigeii, die Lhausseepächlel bedloht, dei
Echlllgbaum duichgesögt, Die Anttige bcidei Pacht«
um Nefiliung von ihren Verpflichtungen _wuiben von
del Kommission bewillig! , da es unmöglich schien
ihnen an so entlegenen Orten »inen irgendwie au»-
reichenden Schutz ,u gewählen.

Ein Versuch der Schlacht« und Fleischhändler, bmch
einen Et«il die Herabsetzung d«_r Schlacht» und

Fleilchbefchaugebühnn um 50 °/, _p_, «_zwwgen, wa«
für die Stadt einen ßinnahmelluzsall von _zilla

Reichlbanl-Vel»llltung !n Pet««bulg auf Vorstellung
b« _Vtadtverwlllwng l>«eit»Mig den _Kieblt d«
Tpütlüff« gegen Unleilllgen bi» auf 1,800,_0ao _Nbl.
da ein _Vetlauf _ngmb »elcher _Weltpapie« in j««n
tagen _unmzglich »al. S« wurde denn die Krifi«
übelwundnl und »o« 24. D«z«mb«l an übuwogen
bl« Einzahlungen »!eb« bi« _Aulzahlungen. _Unbe_»
_quemlichleiten und Arbeit hatte dies« _«_assenstuim
de» _Sparlass« »«_luisacht , den größten »at«iiell«n
Schaben »bei trugen bi« Nein«» Vp»l», die Hl«n
Zinlgenuß _unttlblachen, »i«If«h «,ch da» sau«, El«
Iplllt« durch _gewissenl«!« _Schwwdlel nnbüht«n.

Wenn die Uevolutionln e_« _verftnnden Hab«», wie
nie zuvor, alle _Faltor« »_od«n»n Wirtschaftzleben«
ihre» Z»«ck«n bi«nstb_«l «n »achm, s» _halxn fi« sich
auch nicht gescheut, die Mittel- und Elementarschulen
in die Bewegung hineinzuziehen und damit _jed« Schul-
oidnung zu unteigiaben.

Die _Folbeiungen b« _sozialdemokatifch«» Palte
hinsichtlich du _Tchulfiag« stimmten w «_wtz««
_sehi _wesmtlichen Punkten mit den Ansprüche» übnein
die schon früh» sowohl bmch bi« Lanbe«o«itt«lung
wie durch die Stadt Riga in ihl« P«li!i»n auf b«n
Allerhöchsten Namen nachdiücklich geltend gemacht
worden waren. E« sind das del _Unteiticht in d««
Muttersprache, deiU«b«igang du _Schulabministlation««
an die Organ« b« örtlichen V«lbft»«»altung nnb
d«en _Neftewng von bei _Volmundschaft b«l Bu«
naulilltie. Die ferne« _Foibelung des _loftenfieien
Unteliicht« unk de» _Vchulzwang«» ist, soweit «» sich
um Elementaischule« handelt , schon _Ungft «_on der
_Sladtvnwaltung als da« Zi«l ihl_« B«ftiedungen hin-
gestellt »»lbtn. D«l _lostenfreie _Unlenicht w den
höh««» Schulen lft »_ohl noch _niigenb« dulchgeführt
»«den und »in el »_ohl »_oifichtig«, zu «arten
bi« «ich«« Voll«! »n» mit gut«» _Bnspiel« in dies»
Hinsicht _voiangegangln find. Die Mitwillung de«
_Elternverfammlungen dagegen, die ja sogar »o« der
Staalsregietung, abel »ohl mehl al» Blitzableiter
und um «_lnsten _Refoimen _aul dem Weg« zu g«h«n
b«anspl»cht w«lb«n ift, läßt «inen »iillich«« Nutz««
laum _«_nnaiten.

Mit diesen _Foldeiunge» begnügt«« sich jedoch dl«
Mann« b«l Revolution nicht. Sie »«langten die
Abschaffung de» Relia»n»unte«ichi», fen_,« die Mil-
»iilung bei Schule« bei dei Veiwaltung der Schule
Sitz und Stimme für bi« Schul« in der _Lehl«-
lonfelenz, da» _Necht derselben, üb« bi« Entlossung
der _Lehi« zu bestimmen, kurz Rechte, welch« die »»
wachsen«» Arbeit« in den _Fabrilen allenthalben v«i-
geblich zu «langen gesucht hatten, und die _hiei in
2b«»u» »_eiftlosei, mechanisch« Weise auf die Schul-
veihältniss« übelttage» worden waren. Die Sozial-
demokrat«» Deutschland« und _Flanlieich» w«ben
»ohl im Geheimen übel bi« lindischen Elaborat« ihi«
hiesigen Jünger lächeln müssen, wenn sie diese

zu Gesicht _belommen. Di« _Mitt«l, um solch«
modernst« Cchullefonnen zu «langen, dal Erzwingen
von Schulstieil« durch _Fenstereinwnfen und Türen-
einbr«ch«n, find hin genugsam _belannt _gewoiben. D«n
Einfluß ab«, den solch ein gewissenlos« Mißbrauch
der unreifen Jugend auf be«n geistige EntWickelung
haben muß, wirb seinem ganzen Umfang« nach erst
in tünftigen Jahren fühlbar »erde»/

E« darf hiei lühmend _helvolgehoben »«den, baß
unsere städtischen Schulen, mit ein« einzigen Au»-
nühm« , von dies« ganz»« Bewegung nur »enig, t«ll«
auch gar nicht _ngrifs«n »oiden sink und nur b«
Not gehorchend einig« Zeit gefeint haben.

Eine nützliche Reform »nsnn Schul« ist ab«
nalüllich duich obige A»»schteitung«n nicht «_leichteit
wölben. Di« ««nichtenbe _Kritil, welche b» Aller-
höchst bestätigte Minifteitomitee-Neschluh über die
Lchullesolmen d« achtziger Jahre und dnen _Nesullote
gesällt, eine Neußuung, die s« viele »_eitgehenb«
Hoffnungen in den _Piovinzen »_achlief, hat noch,
_kanl den Unruhen und _banl der Vnschleppungjpvlitit
uns«« örtlichen _Schulnerwaltung, bil beut« letn«
Fischte getragen. Selbst bie lleine _vvm Ministerium
a« 18. Juni gewährt« Konzession der Benutzung bei
_Multnspiache bei be» Rech«nunttitlcht in d«n unteren
Klassen der Elementarschulen war in d«n städtisch«»
Lchnlen im September noch nicht zur Geltung ge-
langt, j», ist einem Teil der Leit« dieser Schulen
bis heute noch nicht einmal offiziell mitgeteilt worden,

(Schluß folgt)

Telegramme.
Et. Petersburg« 3eleg»aphen_»Ug«»t»«.

Rigaer Iweigbnrean.
Per»«,, «. «_prll. In bei _Winttlbucht d«

Ga»l, «i«« Neknfluff«« bei P«nu_»u, sind b>mh
_h» Wg»_ng fünf llabot»g«Ichlff« vlllig z«
trümmert und zehn _fiarl beschädigt _wnden.
_Koselsl, 2. April. Ein V«,t mit 25 Vau«n

die »»m Flühgott«» bitn» zmücklehrt««, schlug bei de«
Oplynja _Pysthnj» um, »_obn sich nur acht Peisonen
leiten tonnt«. _,

_Ghabarowsk, 2. April. D» Bestund de« Kon-
seil» d«_r _Uffmibahn, sieben Netriebzchef« und der
Gehilfe de« _Eisenbohnchef« _Horwat, ist dem Krieg««
_gericht übergeben und Interniert »_orben. Die An»
_tlag« «folgt auf Grund de» _Arlilel_» 344 de» Straf-
gesetzbuch«« .

T,tw, 15. (2.) _Aprll. (Reut«). Wie festge-
stellt wild, ist da» _gestllg« _Vid beben auf bn
Insel F _olmosa stall«! gewesen, all da« vom
I?. (4.) Miliz, Am meisten hat »leb« die Stadt
Kagi gelitten. Nlle Häuser, die bei» letzten Erdbeben
verschont geblieben waren, sind jetzt in Trümmer »ei«
wandelt worden. Zufolge den bisher «ingetroffenen
und beglaubigten Daten sind 109 Peis«n»n ge«
tötet und 29 _v«»unb«t worden. Man befürchtet
jedoch, baß die »eiteren Mitteilungen die Liste der
Getöteten bedeutend v«giöën _merbcn. — In vielen
Städten und Dörfern haben Erdrutsch« stattgefunden
die den topographischen Charakter de« Gelände« voll-
ständig verändert haben. Taufende von Leuten sind
_obdllchlo_» geworben. El haben sich erschütternde
Szenen abgespielt. Die Administration ist eifrig
damit beschäftig! , der geschädigten Nevölleruna Hilfe
zu leisten.

Inland.
«ig«, den 4 April

»llerhöchfter 3t«menilicher Vefehl «n
den Fin«uzminifter.

In be« von Un» am 29, Dezember 1905 bt»
ftätigten Budget füi da» Johl 1906 ift die Not-
wendigkeit _vvlgesehen _moiben, duich Niebttop«ation«n
die Summe von 481 Millionen Rubel zui Deckung
bei anßeioibenllichen Nuügllben. bie die Vudget-
Ressomcen übnfteigen, z» belchaffen. Ein 3«_il biesei
Summe ift zui Veisügung dei _Kione au« den zu
Beginn de« laufenden Iah«« _realisieiten _luizielmmierten
_Schatzbon i der _Reichlientei gelangt, die im Lauf«
dies«« I«hn« bei Linlösuna, unleiliegen. Unab-
hängig hiervon sind au» dem Iah« 1905 noch unge-
deckte Nulgaben »«blieben, die _duich den Krieg

h_civolgemfen woiden sind und 180 Millionen be«
_lillgen , Te«glcich«n sind 150 Millionen Rubel zu
belchosien, die zur Tilgung bei _lurztelminielten
Schahboni notwendig sind, die auf dem ausländischen
Markt auf Grund bei von Un» am 10. Npril und
u De_^_mber 1805 bestätigten Gutachten be« Finanz-
lomüee« _realtfieit »uibe». Indem Wii in Ei-
wägung ziehen, bah diese »»»gaben von Un_, auf

Giund bn Regeln zur Aufstellung und _DurchM
de» Reichsbudyet« (_Poln. _Osobr. Tat. Nb. 37
Au»g. v.I, 1862 3K. 28809) und d«r _Veroibnung
2b« bie Vornahme von Aulgaben, die bmch Krieg«,
umstände hervorgerufen werden (Poln, Sftbr. Sal.
Bd. 10. V«il. o.I. 1890. Nr. 6S_09), _beftltigt
»_orben sind, _befthlen Wir Ihn«»:

1) Mit lnssifchen und _ou«l«ndifchen _Banlbsusem
«nd _Knbitinftitution«» über den Abschluß v,„
«_nleihen fül die «_benbePichneten Vedürfniff« w
««_bindung zu _tteten.

2) Ihl« »«arbeiten über diese» Gegenstand _t»r
ihr«Untnbieitung zu Unlnn Nestätlgung beim
Finanztomit« zur Durchsicht «_inzubringen.

_^.^^l_^H._" "" """_^ """_N""'
_^ _, . _^. ««ilol«<".
_Zarfloz« Vs«l«, 17. _Vlar, 180«.

Au« P_«n<« wird un» _gedrahtn: Dn _Demp» «r>
öfientlicht bie, wie er sagt, »nbgtlt»,«n ««>
dingungen für bi« neu« lusfifch« Anl«rh«.
Di« Emission im Betrag« »on 2250 MlIli, n«n
Fl » nc« in derForm von5pr»_jentige» Obligationen ,
zum Kulse von 88, findet am 2S. April
(9. Mai) statt. Teilzahlungen find zulässig, b«i «n»m
Nufg«ld _oon 2 _Pr»z«nt. Bei b« _Snbslriptlon _wnben
10 _Piozent, bei dn Vertellung 18 _ProM nnb
_daiauf i« _Axguft, November und F_ebiuar je 20
Prozent «_ing«zahlt. _Frantr«ich, Belgien _nnb
die Schweiz w«den 1200, England »80
Holland 55, O»_fterl«ich 165 undPet«l»>
bürg 500 Millionen _Fianc« unterbringen.
Die Uebelgabe dies« Obligationen oon «wem _Mailte
an den ank_»_ren wird für dl« Dan« von zwei Jahren
unmöglich gemacht »erben.

Fl«U«ss»»g «_ns d«u Gefängnissen.
Wie die Residenzblälter mitteilen, hat _oer WWW«

be» Innnn eine _Zulularvorfchnft an di« _Gouver»
n«u« «llüfsen, in b«_r « nach _Neolsion b«r Anll«z»» <
die Freilassung all« P_ecfon«« an»rdn«t, di« auf
bloßen Verdacht inhaftl«t find, _fowi_« derjenigen,
gegen die lein« begründet« Nnllüge »»tlieat. _Infolg«
deffen habe» bi« _Gouoeineme unter Viihil !« bn
GerichUbehörden «w« _Rtgistlierung _vorg«»««««,.
Ein« glohe Zahl der Inhaftinten ist _btlei_« an» du
Haft entlassen unb hat zu d«n _Ofterftiertagen >»
ihren Familien zurückleh«» tonnen.
I» Riga hat der _Gounernem 115 politisch»

Gefangen« _fltlgelassen, w Ko»n» _nutb»
85 P«s««n, n» _Kle» 72Pns«n«» (Kamm« 1« »«
Poft » und _lelegiaphenftieil _Vtteillgte), in _ItllffaM,
«i»b S0 »«»««>, in Min»! 40 _Pnsonen f«!g«l»ffm.

Was habe» Handel «_nd Industrie von de»
Ueichsbn«« zu erwarten?

Mit biesei Frag« ist ein Nefeient d« _Petb. Ztg.
an dal Mitglied des Gelehrten Komitee» de« Unter»
richlsministerium« Herrn H. _Wissendorff, welch«
gleichZlitig ein« der h««»_rragendsten Fühler d»<
_tzand«!»» und _Inbuftiieverbande» ist,
herangetreten. Die _nachstehenben Au»führung«n geben
somit «in _Nlld dessen, wa« der H»nd«ll« und
_Industlieverbanb, di« bebeuteabste Vereinigung bn
_Kaufieut« und Industriellen Rußland», »»n b«
Reichlduma «wartet. Herr _Wissenboifs äußert« sich
zu di«s« Frage wie folgt:

Abgesehen von _birelten, zugunsten von H«nb«l und
Gewerb« getroffenen Maßnahmen _lann die Du«»
auch schon _inbirelt _glohen stutzen bringen, inde« si«
dmch ihre schöpferisch« Arbeit zur _allgemeinen Ve»
_ruhigung beiträgt, denn nicht» «_irlt so _fchlimm auf
Handel und Wandel zurück, «i« di« allgemein« _poli_«
tisch« Unsicheiheit. Dl« Ungewißheit dessen, _wa» b«
kommend« lag an _Ereignifsen _biingen _tann, legt d«
Unternehmungllust _begltiflicheiwels« Fesseln an. Vi«l
»irb auch in Zukunft von b«n lnn«ip»!itischu <Ln«
hältnissen abhängen, denn di« ganze Arbeiterbewegung,
die Streit« usw. sind »«Niger auf wirtschaftlicher,
»l« guade auf politischer Grundlage entstanden.
Dies« Tag« find in Lodz »ied« infolge oon Streit»
fehl gl«ë Fabrile» _aeschlossen »_vrden, »_obulch bl«
Arbeit« mit ihren Familien, im ganzen etwa 40,000
Personen, brotlos geworden sinb. Fast übuall
find bei un« b!« Streits auf _polltifch« Basi»
«»»standen unb hnd «l» «ine Folg« davon >u
_lxtrachtn_», baß oi« Reginung bis jetzt immer
mit der einen Hund _g«g«b«n, mit der _andnen
aber genommen hat. Wenn de« Voll gleich gegeben
worden wäre, wa« schließlich doch hat zugestanden
w«ben müssen, so wäre _oiel Unglück «nmi«d«n

!»«id«n. Wenn bie durch da» Manifest vom
17. Ollob» dem Volle v«li«h«n«n Recht« am

! 2U. _Februai »_iedn beschnitten »»lden sinb und
! «in«» Monat spät« _Vorschiiflen für die Duichsicht
l de« Staatlbudget« «schi«»«« find, so muß bi«» unbe,
! dingt bie Gemüt« _auftegen. Pflicht unb Recht dn
! Reichsdnma _wi« e«, da« _Swatlbudget w feinem
vollen Umfange zu piüfen, und diese« Recht dürfte
nicht durch _oesondue _Vorschlisten eingeschlänlt _«_eiden,
die von dn Duma nicht txftäligt worden find, zumal
ganz Rußland sich nach _geoidneten Finllnznerhältnissen
sehnt, die von der Duma selbst geregelt werden
mühten. Wenn der Duma nicht da« Recht zusteht,
da» Budget in seinem vollen Umfange zu prüfen, f»
büifte laum _Nulsicht dafür sein, daß mit dem bi»'
herigen Schleudersystem aufgeräumt wirb, D»ß viel
Geld zur Bestreitung de» Slllllt«_hau«h»ll« nötig ist,
dürft« ohne «eitere» zugestanden werden, doch läßt
sich ein bvoenlose« Faß überhaupt nicht ftlllen.

_Wa» nun bie Sieueifrage beliifst. so muß zunächst
bemerlt weiden, daß Handel und Induftiie schon jetzt
_sch»« an der Steunlaft zu _ttagen halen, so daß _e»
direkt undenkbar erscheint, daß die projektierte Best«»«,
_inng de» Ankommen« auch eine neu« Vteu« für

Handel und Gewelbe _daistellen sollte, hi« dmfte bi«

Emtommensteuer »lch<s »eil« sein als ein Regulator
d« schon bestehenden _Eteueilllst. Außerdem, ist «»

falsch, da» Heil « e«e« _unaulgesetzten Anziehen der
Steueifchlllube ,u suchen, da e» sichhi« leicht «ieign»n
lann, daß _dei Ete«_rzahler dai_!» , zu .Grund« «hl,

zNit Feuilleton < Veil««D«

Monatlich_'

Illustrierte Leilage
?>ie R_,gc>_fcheRunl_>sch»ll" erschein!

täusch mit Ausnahme dei Sonn»
»nd Hot,?" Festtage.

^«lcplwn:
Redacüon- Nr, _^958,
L_^_pedition: Nr, 1,5?.

»lg«. Vomplatz lt/^3.
»»s«»«.»,«»bLH»t 1«««s,(ftl'»

_AVlllnd 3_Ü Pf,) fül l>i« 8 m»l
g«!_fiiUene _petitzeilez «, >«
Lfitz« de,_Vwt!« 30 «Os_>, <fül_',
_Ausland 75 Pf,).

P«i5 >« _Li,_>zel_,«mm«lll «»p.
_f>reiz der _Einzelnummer mit _dn
Illustrierten »_eilage «O «_i>^.

kloäukts Ulla _^ittkwißi _MrbM, 8uod6 iod tür Lugglauä _siuon
dßi äßr _eiu8o1iU8_iK6ii _3uuä8odn>tt miigliobst «_ln«zvFü>»»'t«n
Nvi»v«»«>«n, ßsßßll66_^ädruiiK vonRoisMäton uuä kiovisioü.
0_N tßii an Vu»«_t L««l>«_n>, ^>«>>,»l!_g.



Vl«l wichtig« al« bi« _Steuntthlhunl, »ke «im
«_is_«, sparsam« Hau«h°_lwng. W.nn ,, », di« _lriege
lisch« Aktionen lm Fern«n Oft«, nicht h«r_»usb«
Ich»«»«« ««den »««», _s, könnten »i_» un» jetzt ln
«_olk baden, ««_hllnb uns« Geldmarkt durch denKrieg
ft«tl «ischiltt«rt »«den _lst. So erhebt ,. ». die
Reichlbanl für _Wechselbislont 9 «/,. »«i solchen
Klebitveihiltmssn, muß di« _Inbnfiri« zugrunde
8«h«n.

Di« _Geldteueiung und die »normalen Kr«dltvu°
hälwiff« beeinträchtigen aber nickt um Handel und
Industrie, _sonbnn «_irlen auch _birelt aus Ken Wohl-
stand de« _Vannn zmück. Die Gelbteuerung ver-
tul«t die _Piodultion und Im Zusammenhange bi«»mi
auch sämtlich« Artilel, di« der Van« braucht und
bi« fürihn unerschwinglich «erben. W«« nun die
_Namniftag« anlangt, s» mutz de« Bau« frei«
««tritt »u» der _Gemeind« ennlglicht ««_rben. Der
V«u« muß 3ig«nlüme_» bei von ihm bearbeite»»»
Landstück» sein, denn «ist dann, »enn er n«lß
baß sein Fleckchen Gib« sein unbebinate« Eigentum
ist, _lan» «in« i_»t«nN»«_re Kultm der B°ue_»l«nder«ien
««artet »erb«». Gleichzeitig müht« ab« stipuli«rt
»»den, baß der Bau» sein Land auch nur »!«d«r
<m «in« Bauer _«_eit««_rk»usen _lann. »ilhrenb »<nn
bn Van«« s«in Land an beliebig« Vp«lular,ttn »ei
laufe» dürfte, die Vefürchtmg nah« liegt, baß da«
Proletariat landlos«! _Nauern st«l anwachsen wird
Ferner müßt« de» G«ficht«_lr«_i» de» Bauern durch
«_llgemeine und _landwlttlchaftlich« _Knmtniss« «_lweitert
»«b«n. Durch b_«n Ack«»l»uallein lann b«i «_auer
»»ch auf l«In«n grün«« Zweig l_<mn»«n, »«nn «_r die
«_khwk_lschaft _vtinllMlMgt. G« sagt ,,». w
Holland«», daß da« Getreib« nicht m die Stadt ge-
fthrt,l ,»nd«rn _,y«tri»bm" »nde« müsse_.

Da» alt« Spruch»«»! „Hat der Bauer Gelb, so
hat'« di» ganz« Welt" darf na«entl!ch in Rußland
nicht außer acht gelassen »erben, n>, der Bau« da«
Funbammt b«« gan_^n Reich» bildet. Rußland ist
und bleibt «b«n «in _NckernauNaat, w welch«» d«
_VMftanb b«» Vau«_rn dt« _Vorbebwgung für «in«
««bllhllch« «_ntwicklm«, d«» Handel» «nb der Industrie
ist. Alle lünstliche _Pr»!elt!,n »on Handel unb In»
b«s!ri« hat lein«n Wert.

Ob Nußlaub «in«_r ruhigen Entwicklung entgegen»
_g«h«n lan», »_lrb ,»m «eiteren Verhalten der Regie-
»nng »bhHng««. Wenn die _sleaierunss »ff«« und
»_hn« Vorbehalt zu «in« lonfti<_nti»nell»mvn»lchi!ch«n
_Negierunglform 2berg«ht, s» »ird fi« bei der Duma
«l«n _starkn Nückialt find«». W«nn bl« Regierung
_jtdoch «rfuch«n _«_irb, mit «in« Hand zu g«ben unb
b»ld darauf mit b« ander«» »_ieb«» zu nehm», b. b.
«w«_n Schritt »_onoilrt» und den nächst«» »!«d«l rück-
nsrt» zu _tn», s« g«h«n wir ein« sch»«r«n «nb _unae,
»iffe» Z«it «ntgegtn, d«n» da« _gan_^ Land hat sich
_fb bi« l«nfl<tutl»n«ll« »nbnicht fü_» bl« »_hftwtiftisch«
_n_^ßi«NN>D»_f_olNl «lllärt.

D<< _rnfsische» _Uiuauz«».
_Nngeachtet b«i schweren Zeitläufte_, find, nach der

_lorg. Prom, Gas,, In diesem Jahr« bi« Einnahmen
_bilh» _befflr «!ng«l»uf«n all !» ,«rig«n Jahr«. Die
«uh««d«nllich«n _Nutgalxn find beb«u!«nb zurück-
«_eaang»:

190» 190«
s«l _d« »»!,» _L!,!_i!b!»r»!,ss d »lil_!,««

3« Ianu« . . 88,14? 3«0 «bl. 12..029 Rbl,
, Ftblua_». . 57 8539« , 25,808,484 ,
, Vlar, . . . 28,134 783. 17.881«1 .

Summa: 172 236.085 «bl. 55.768.914 Rbl.
>ußerb«m find bi« zum 21. März »u« de«Kredit

fik _»»_lllverpflegung unb anbei« Nebürfnlfse _^l»
25 _Mill. Ndl. «u«a«aeb«n »«den, s« baß im
«anzen di« auë»»ben<llch»n _Nulgaben 80,3 MM.
NU. betragen g«g«n 172,2 MM. »bl. Im _Voijahr«,
als» «ehr all u« b!« Hälft« find si« g«sunt«n.

»«« »«« Vere<««g«s,tz »nb die lt«b«tte».
Di« _Kitung 3ktsch bringt folgend« N°tw«nbig«

_Lrlllrung: „Da» neu« Gesetz über bie Gesellschaften
_uub Vereine gab, »ie ,u _enoart««»_ar, unser«
>d»in!lir»ti«n «m«n neu«» Anlaß zur _Ntschrilnlung
b»» lff«ntllch«n unb de» _Parteileben«. Von »er»
_schlebentn S«!teu erhallen wir Mitteilung«« dalüber,
baß bi« örtlich« Administration verlange, dl«
_k«hmig»n der betreffend«« Gruppe lxr _bemolratisch««
_Velfassunglparte! s«llten dem _Gouoerneur mitgeteilt
»«ld«n, daß fi« Versammlungen «_or der Negistiierung
b« _Vatzungen _oerble!« _us». Diese Vlschläükungen
finb »»«iftUo» «_ldergtsetzllch und steh«» im Wider»
spruch zum Vorgehen b«i IenttalgeWalt, Der
Minister bei Innern hat auf Grund der ihm
««« Gesetz gegebenen _Machlbesugni« dem Zentral «
_lomll«« d«_r Partei der V«ll«freih«it
einen »ufschub »»n _br«i W»ch«n <ll_» dl«
«Inr«ich»ng d«_r Satzung«» g««ährt, und
ft«l« b«N«hl die P artei bi« dies« Frist _vnfirichen ist,
auf denselben Grundlagen »ie _oor Veröffentlichung
dt» «rwühnten Gesetze». In jede« Fall« «_nlspricht,
»«nn _ba» Zentralkomitee die Satzungen der Partei
all «ine» Verein» mit Zweigoereinenzur Registrierung
_vorftellt, die Forderung lxr ältlichen Administration,
die «inz«lntn Gruppen sollten _belonber« _legalifiert
»erbe», den Forderungen d«» _Geset«« nicht".

«» I«»l«l«» «b«r »_ffnttllch« V»_,
f«M«l»»ge«

Der kl»n>» zufolge hat der MInif!_er de»
Innern den _Gouoelneur«» am 3l, Januar nach-
fithend»Zirlular übersandt:
,W«nn El«, in Anbetracht der eingetretenen _Ve_»

_ruhlgung, _e« wieder für möglich halten, öffentliche
V_»l»mn>_lung«n zu gestatten, so bitte ich L», I»lgende
DlrekNoen zu beachten'

1) Di« auf lxn Vleeling« geduldete ZügellofioM
hat fast z« offene» Revolution geführt, E» ist daher
unbtblngl _notwtndig, den gegenwärtigen Zustand zu
erhalten und Meeting» mit !»_lgsiltigfter 8u_»n»hl nur
Leuten «_on gemäßigter Richluna zu _geftatUn.

2) Di« Zahl der erlaubten Meeting» ist in Ueber_»
_twftlmwnng mit _lxr möglichen z»!ücht zu dringen,
damit immer genügend Polizei _^r Verfügung ftehl,
m» die Mn>ge »«««_inanberzussirengen

3) Unter _leinel _Vedingung sind Mosscnmeeting«
all Pri»at«lsamlnlung«n aufzufassen _^ dieselben haben
stet» _al» öffenll ch< zu gelte«.

4) Nu» _VorNchl sind Massenmeeting« üb«il»up!
nicht z» _gesiatt«.

5) Meeting» zum _oftenbaren Z»«! .nvowl_,on2rei
Propaganda unter den »_rlxitern und dem _einfache
P« l find unzulössig. . i- _^ , _l, _.

6) wnlwg» unter freie» Himmel find _fowohl in
de» Etädten, al« auch außerhalb _derfelblN _oeidolen

_^7) In _ben Schulen, so»« ,n _GeUuben der Re_.
gi«rung. der _Landfchaftm. Etädt« «der Stünde _durfer
l«in« Meeting« abgehalten »nd«n, _Uulnahmcr
wo««» nm ft» bi« aemHßigten Par!«!«n _g«««ch

««_rben , b»ch auch in bieftn Fälle» blirfml«ln« Schul-
od« _Megierungigebsud« benutzt »erben.

8) Fall« _WilMptllontn »der _VymnasiaNen auf
«in«m Meeting erscheinen, sind fi« unVerzüglich zu
entf«rn»n, «Ibllgenfoll« da» Meeting zu schließen ist.

v) E« muß bestanbig lm ?»g« behalten »erden,
baß da« Gesetz vom 11, _Oltober gleichmlßig im
ganzen Reich _anPlV»nd«n Ist, unb baß e« den G«u_«
»tlneuren fteifteht, ibre _Erlaubni« in _jebem Fall zu
«rsagtn, »», ihr«Meinung nach, mit «ine» Mee-
ting bi« Gefahl ,»» Unordnung«» und Ruhestörungen
»_erbunben ist.

10) Jede Abweichung »_on obigen Direktiven »ird
unzweifelhaft für die mit _s, »iel Müh« erzi«lt« Ve-
whigung der Gemüter nachteilig sein.

_11) Inbetreff bei Wahlversammlungen finb di« lm
_llrt. 12 de« _lkrlasie» »_omHII. _Dtzembn «nthall«n«_n
_Vestimmungen genau und «hn« bl« geringst«» Ub-
»«_ichungln zu beobachten.

12) In allen Fällen _auiiwhmllo« ist mit größter
_Zntlchiedcnheit und unter Vermeidung »eitläufiaer
Erörterungen Vorzugehen.'

— Max!« _Gorll in _Nmerlla. Der
Verl. Lol'An,. meldet au» Ne»_Yorl, 14, (1,) «plil
»Maxim _Gorli »_urde »u» stwem Hotel ge-
wiesen, nachdem durch dl« _Pnff« heut« _belanni
«_urbe, baß kl« Schauspielerin _Nndrejew«, di« n bi«
»l» s«in« _lZheftou »»»gegeben, seine Gellebte ist. D«
_Unbrejewa müßt« , ba nach dem _Nimbelgesetz ba»
»Landen _unmoralischel Flouenlpeisonen" _veiboten ist,
Mückgeschickt _w«rd«n, doch »ard schon mit Gorli ew«
_Ausnahm« gemacht, da da» Gesetz auch die Landung
»on Leuten seine« politisch«» _Velenntnisse« verbietet
Die _amerllanischen Literaten unier Führung Mail
I»_ain» unb bi« Pilffe halten ihm auf Grund de»
ii«l _starl _«nt»ick«lt«n S»!ib»r!ti!!»gefühl» noch bie
Slang«. Dagegen wird Ihm allgemein »_erargt. baß
er ben de» Morde» an d«m _Gouoerneur »on Idaho
angeklagten Sozialisten _telegillphisch sein« _leilnahme
aulsprach. Die» düche seinen R«i<«zn»ck, für di
russisch« _Reoolulion G_«ld_«r zu sammeln, schädigen
_5lk seine freundlich« Aufnahm« in Neilin hat sich
8orli dadurch _bebanlt, daß er gehässig« Vemerlungen
_lber Deutschland in einem Intern«» äußerte. Auch
«zeichnet« «r bie balt!sch«n Grundbesitzer «l« Untcr-
üüclei.'

— Da« erste l«ll _isch«Re! ch«_lag«glied
_Fran, _Irafun ist im _Witebilschen gewählt _^_nestl Vertreter der Inflant'Let!«« ist lll!_lu>l'!chn
Priester zu _Reshiza. Die _Latwija bfgrllßt dies«
Nachricht fehl freudig unb belichte». H«« Trafun
ei 42 Jahre alt und Hab« seiner Zeit b«n Kurs««

de» _Petersburger lalbolilchen Verninar» _absolvltit.
An« de« «ig»sch,n «reife. U«b«_rfall.

lu» Liga! wird b«r Lal»ij» folgende« berichtet
«« 28. M«r_^ 7>, Uhr abend«, _llbnsielen in der
Nähe de» Gute« _Paltemal drei _Nanditen ben _Fabrtl_»
_»_icellor E, N,I lmll »_uf der Fahrt vonder Lilen_»
bahnstalion nach Ligot und gaben »uf bie <!a»'p»ge
mehrere Cchüff« ab, D» _Direltor blieb _unoerletzt
»och traf «ine Kugel ben Kutscher. W»n meint, baß
>« U«berfall zweck» _Veraubung geplant war. U»
«lben Abend _veihaflete bie _P»l!<« zw_«i _»xrdöchtiss«

Personen. E» ist zu wünschen, baß bie Recherchen mit
_irfolg _geklnt meid«« unb bi« Uebeltöter der vn«
>In»«n Llillf« nicht entgehen. Auf die Arbeiter

hat bn Vorfall einen _niedeidruckend«» Eindruck g«»
macht.

T'orp«», 31, März, In ben Reich««! ist ein«
klag« über die Wahlen in der _UnwersilHt süc de«
_tteichirat eingereicht worden. 2l« _Klugcgrund ist die
Nn»es«nbeil von ausländischen Unt«i!an«n wählend

oer Wahlen angegeben, (3lowo>,
_Dolpat. Wie die _Nordl, Ztg. hört, »irb auf

ministeiicllen V»f«HI bie Zahl der Schutzleute in
_dorpat, die _gegenwZrlig 84 Mann bekägt, um 22

Heuan,us!ellenbe vermehrt »erben_,
_ifellin. Dn B, _Tgiztg. »irb berichtet i Im

_Ialobischen _llirchfpiel be« _Pernauschen
lieise« find _Pioklamatwnen _velteilt »orden, »eiche
dazu »_uffoidein, die _Ioharminachl zu _einei Bar-
Holom2u«n»chl zu machen,

Aus dem Gute _Kerrafer <_Wla,nd) drannlen
_Kn 22, März um 2 Uhr morgen» di« _torfftn»'
mühle und Sägtmübl« nieder, D« Schaben an
lnoerfichettcm lors betrögt gegen 2(X)0 Ndl. Der
ütidoch! ein» Vlandsliftuüll if> beartlndet_.

»rcn«b»rg, _ZurUufhekungdellliieg«-
ustände». Der Nllfch ,Lhisnj»»_ufolge »u>d« in
er _Iitzten T!lld!_vcr<>lbr,eten!!tzung von einigen Slabt-

l_xrordnelen der _Voisiiilag _gcmacht, _»lleihöchNen _Orie«
_m «I« Aufhebung de« _KrieaFzuftande« nachzusuchen

_Vi< Mehrzahl der _Gladloeioibneten _u»r _dagez«

unb «_rllOlte, _dal b!« _Kmglfte viel _lielxr nach
A«n«_bnrg kommen »2_rb«n, »enn fi« wüßten, daß
daselbst _MNItlr staid«. D«« Vorschlag »_urde mit
19 ll/gn, 10 _Stimnl_« algelehnt.

Vm-l««b. _RanbLbelfall. Di« VIlt«n-
sche Vonopülbude ist von 15 b«»_affneten Kerlen
bie fich für _Eozialilen »u«gab«n, überfallen worden.
Ti« g»h«n zn«fl b Schüsse »uft Hau» ab. brachen
bann di« lsr ew, zerschlug«» all« _sslasch«» unb
»_aubtm _zlrla _10_( _Nulxl. Ein _gewiss«! _Kreewing
ist erlannt »_orlxn. Verwundet wurde _niemanb. Nur
di« Frau de« _VerUchr« hat sich durch Scheiben
_oerletzt.

— bintlchlun,. D« Mörder be« _Doltor»
Katt«_rf«ld ist in luckm am 3«. _Nikz um 5 Uhr
morgen« erschossen »_ord«».

— <lnlfl»b«n. D» ln luckum _Inhaftielt«
mutmaßlich« Mörder de» Grafen F. Lambsdorff,
ist wahrscheinlich Infolg« «in«r _Nachlasfigkelt be»
Wächterpttsonal» «u» dem Gefängni« _«_ntsprungen

_(N»lt.Dg«,_tg,)
Mit»«, _«lln Verwandte» _Vtlllel«,

Die _Valt, _tg«_zta. »«richtet:I, der Armen-Anstalt
,R°m_* ist d» 81-j°>!g« _Pssealing Johann Ltössel
g»ft»lb_»n, welcher ein leiblicher llnlel de« bekannten
_Velteidiger_» von Port'Nlthul g«»es«n sein soll. _Vei
!«ln«n Lebz«!tm hat Johann ßtlfsel stet« auf bi«
Verwandtschaft h!nge»i«len. — _Ulter b«n Pfleglingen
»on .Rom" befind«» sich »iel«, «Ich« früh« _bessel,
3»ge gekannt haben, — so _beherbergt bie _Anst,_lt
auch eine» all«» Herren, dessen _Vrnb» augenblicklich
Professor an _ber _Verllnlt _Unioerftit ist. D«_r ält«ft_«
Pflegling ist «ln g«»_isser _Frelmann, der mit seinen
108 Jahren noch recht rüstig ist. _Freimann beging
am 1. Januar b!« Feier sein«» 108. Geburtstage«
an »_elchem ihm, »!« auch schon in d«n früheren
Jahren, »on d«_r _Anftaltlleitung »»schieden« Geschenke
überreich! _niurd«!!.

Mita«. Auf dem _Velicht _>e« Minist«« d«
Innern über bi_« v«n b«n _Vertr«_vrn der G«meinb«n
de« _IUurtschen Kreise« geäußerte» treuuntenänigsten
Gefühle hat S«_ine MaI«N«t der Kaiser «ig_«nhänd!g
zu _oermellen geruht: .Mit Vngnügen gelesen._^

(_llurl, Gou».-Z!g.)
Wind«». Die _Losmachuny de»l_orpedodootel

3_lr. 118 von der _Gandbank, a_»f »elcher e» festsitzt
schein! sich all unmöglich zu_erweiien. _El ift _baher ver-
fügt »_oiben. Alle» von ihm zu _cntfunen, _wai nicht
nie!- und nagelfest ist. _Vehuft Feststellung der lal-
sachen ist eine Kvnimisfion _unie: dem Vorsitze bei
_Kontreabniral« », Lindenström «mannt worden,

»l»»«l. Dl« R«ich»la,»-Wahl«n <_Ur_«
wählerversammlungen) fanden _ieut« in _Reval statt,
Die Rev. Ztg. schreibt:

»Die Wahlagitation b«_r «stn.,_russ
Gruppe bewährt sich nach alt<« Muster: Mittel
dl« fi« in d«n _wlilesttn Grenzen geblauch», ba>f bi_<
Gegenpartei nicht anwenden, <3o passierte e« Herrn
t, in bei _Nittenhofstrafze, »äjrenb er Papiere d«
konstitutionellen Partei _herumtrig, baß er von Pöbel
angefallen, ihm verschieben« Papiere zerrissen u»o er
leibst beinah« vermüaell »_urb_«. _Uuch Rufe nach

dem _Gorodo»«! _«i!önt«n. W>« wir hiren, ist auch
_vnlMedlnen and_«l«n Pn_^on«» _kass«lb« Schicks«!
zuleU geworben. W_»nn aber n>!r behaupten, baß die
_Gtgtnpartei »in« Par!«I der Glwaltlitigkelten sei, f«
wird da« Verleumdung genannt,'

Und an anderer Stelle schreibt dasselbe _Vlatt:
„Einen _Wahltlick, bei Ich»» mehr den _Kharaklel
_qnalifi z _iellel täusch»»« an fich tiögt
leisteten sich _unsel_« _Gegnei i» lxn _letzien beider
Tagen. Die offizielle n Zustellung«« de« Stadt-
llmt» mit b«n Wal>!!egl!!»l>!i»nen und den volg«-
schriebenen leeren Wahlzetteln enthalten — einen
fertiggedruckien Wahlzettel b«r «ftnisch-
russischenGrupp«! — Zunächst möchten nn
all« Nngthlrigen ber guten Lache davor warnen, auf
solch« plump« Trick« nich! _hereinzufall« und _voi
allem auch bie weniger Gebildet«! auf dies« läuschung
aufmelkiam zu mache», — Dann aber düiste h«i
wohl Gelegenheit sein, bie _Echuldftage aufzurollen.
Nie _lonwe da» _Viabtamt, _geradeba e» zu großem
leile ber gegnerischen Partei »ngehör!, einer txr-
arligen Täuschung nicht vorbeugen? _Wa» es »ich,
die Pflicht ein«r _unparleiischen Rekorde, durch Zu-
kleben aller _Kouoen» einen solchen Mißbrauch un-
möaüch »u mach«»?

Un» liegen eine Reih« von Mitteilungen vor, wo-
nach die Di«ns!Ieute persönlich dem Empfänger solch
Kouver!» mit dem gefälschlen Zettel abgegeben haben
unb»ird sind in derLage, Hamen zu nennen. Wir w'sser
_iiuch, baß der Kaufmann R. eine« unlerer Pari«!.
Mitglieder bi« Wahllegitimation mit dem _auigtfgllien
_Z«tt«! «bergab, _»nb aus bi« Vnnnlnng, n »«U,

dies« Kandidat«» nicht, «widert«, andn« gilb« ««
üb«ih»upt nicht. Daß bl« Partei in ben Vorstäbte«
aeg«n unsere V«_rtl«t«_r direlt mit _Gewalimakteaeln
«_rbeltet, sei hi« nur _lurz erwähnt, v»m Abreißen
unser«, ihn« offenbar zu _uher»«ug«nb «»scheinend««
Wahlaufruf« gar nicht W r«b«n._' — —

— Von «I«ig«n Mitglied«»» _ber
yallisch«» ««nftitutionellen Partei
Wland« »halt«» die deutsch«»R«vale_»W«<tt_» folgende
Inschrift:
._Geebri« Herr Rlbalttur! Mit V»ll«m Recht«

»eis«» Sie in de» _Mittw_»chnum»«r _Ibr«» Watte«
darauf hin, daß e« die Pflicht eine« I«ben Wohl«
_gefinnten Ist, sein Wahlrecht »»«zuüben. Deshalb
scheint «» un« al« durch,«» a«b»l«n, baß nach b«
Wablkampagn« die Namm aller b«tjenig«n, »_elch«
Ibr _Wahlncht nicht »u»g«2bt haben, ,u_» _allgem«inen
_Kenutn!« gebracht ««_rden. Wir habe» un« bi«
Möglichkeit einer Kontrolle ««_rschafft und w«_rd«_n
?!lmen nach dem Wahltag« «In« solch« List« zukommt»
lassen. Sollten Ei« au» _lraexdwelch«» Gründen
,«ll_«n «In« Publikation l« «_baltionlllen _T«ik Ih««
Blatt«« sein, s» »ü_»d«n wi_» b«n Inse_»at«nt«il in
Nr,s??uch n«bm«n/

Petersburg, Uu»zeich«ung«n: _<k«stnl>
verlieb«« worden: ber vrden be» Heil. _Nndrea» de«
_Trstberufenen nebst einem Allergnidigsten _Neslripl
dem _Protostleznytei _Iannschen» unb dem Oberdiri-
»_ierenben b«» _lfiqenen Kanzlei für dl« _UnNalt«« _Iirer
_MnjeNst ber Kais'iln-Muttei Maria, <l_>»afen _Pr»>
tasio«-B»chmetft»; dl» Uler.anb«-Ne»»ly«Olbtn b«m
Direlw_» de» 3_r««it»g« Ws«w»loshsli, b«« Glied« d««
Konfeil« b«l R«lch«lon»r°Ue _Vely. d«n _lzhnnluratoren
_Argomalow und PuschNn und dem Geholfen d«
l?be_»kir!«!»ltnben _tx_» Eig«n«n Kanzlei Eein« Kaiser-
lichen _Majestst Vo<e»»d«kl und der Wladimir-Orden
1. Klasse dem _Ehrenkurator _Arapow; d«_r Wla-
dimi»»Oib«n 2. _Klass«: de» livllnbl-
sch« n G»u»«»ne»l G«h«!mr»t 3lik»la!
_Sweglnzo»? der Stan!»lau»-OrdenI.Klasse dem
Direl»»» de» St. P«t«r_»b»rg«» _D«l«graph«n«?g«ntul
nnb _Veamt«» zu b«sonbt»en Äufttlaen beim _Finanz
Ministerium Paul Mülle» und de» Nnnen-Orb«»
1, Klass« b_«m Dirigierenden b« R«!ch_»b»nk Tima-
lch«»; b« Nnn«n»rb«n 2. _ltlass« dem _Eelntl_» b««
li»l«nd!sch«n Oouv«ln«ment«N»t!_stllchen Komitee»
V'twr Vogel; b«_r _Ttanillaulord«« 3, Klaffe dem
livlöndischen G»nv_«>me«'»t«»rchi!ekten ErnstF »<« s« n-
b »rff und dem Goldingenschen _Vtadlhaupt Arthur
p. Kraus«.

<l»««nn»ng«n: Zu Gli«b«n! de« _Reichsrat«
find ernannt »»ld«n: b«» S«nat«u_» _Kauffmann_;
b«» _vbttbirlaitlend« be_» V!g«n«n _Kanzki Sein«!
Kaiserlichen _MojeM _Ian»le» und _Stallmeist«!
Fürst _WaMWko»; d_«l Staatlsekret«» , Geschäft«-
ftbre_» d«« MinlNertomit«» ,Baron _Zlold«.

Zu S« »«teuren find «rnannt würben: De»
Gehilf« d« W_»ifi«_r» de« In»«»«» V»t»>,i
unt« _Btsirbtiunz zum _Gebtinnat_«, dn _GMft b«»
_Sta«h»lt«l« i» Kaulasu» Sultan-Krym_»
Wir«!, und b« alte»« _Nolfitzend« b«» _Illutsler
_Uppellbofe« _I«»al»w, letzt«»«» unte_» Belassung
lm Nmt«.

Der G«hilfe de« Vorsitzenden de« D«_partem«nt»
für Wirtfchaft«»ng«l_«genhelt«n _Krysh«no»«li
ist zum Gehilfen b«» Minist«»« be«
In»«»» «rnannt Word«».

Zu H»f»«ist«_rn sinb «_lnannt »»_rb«n: ba»
Glied de» Konsell» für Agrarwesen Fürst Golizyn,
der Dirigierend« d«« Polizeidepartement» WuUsch und
S«n»t«_ur _Natazzi.

Der auërorb«ntliche b«»ollmlchtige _Nolschaft«» am
Spanischem Hofe, Graf Cassini ist durch «in
Nll«rhöchste« N«_fkript »u«ge,eichnet »»_rb«n,
in dem b_<» »«lihntnd« Einfluß bel Grafen _hlivvl_»
geh«b«n wirb, d«_r mit dazu beigetragen Hab«, baß bi«
_lie_» Beurteilung de» Konf»enz in Nlgeciral unt«»»
liegenden Fragen in einer alle Mächt« b«flledlg«nb«n
Weile »«löst worden finb.

Graf _Cafssni, Ist zum _Wiillichen Geh«_imr»t b«-
lördert worden.

Zu Nomm«rzienrllt«n find ernannt »_oibe_«:
!>« Naufieut« «ft«t Wd« _Kassjano», Kl«l>
b«_ig, Förster, N»lln, _Dlamantibi,
Dürschmibt, Sh«»«rsh«>«w, Pr«iß, unb
Varon _Ih«»b»» Knopp.

Petersburg. Gen«»»l-Abju!ant Kuio-
pa! lin »üb In der Thoma»N»che in _Peterzburg
eintreffen.

— Die _Russloj« _Gossubarfi»«, bi«
»_ssickll_« Nebenauigab« b«« Pia». West»., »_irb von
ietzt ab zweimal täglich erscheinen.

— Zahlreich« «_ullandische Jour-
nal ist e n find, »ie bie Blätter berichten, zur _<z»>
öffnung de» Reichstage» hie» z» _«lw»lt«n. Si« sollen
ietzt schon _ttlegraphlsch unb brieflich Zimmer in b«n
ixsten Hotel» belegen unb sich um Plötze «uf _blr
Iournalistentrlbün« lxmühen, »ähnnd fich bie _Pr»-
_»inzpresse bllher noch in tein«_r Weis« bemüht haben
_^oll. Hierzu b«metlt bie Retsch: Zum Glück für sich
_lennen bl« Nullänb« nicht tu» echt _»usfisch« Wort
,»»uc!." und treffen daher rechtzeitig Vorkehrungen.

— Ausschluß d«iStuden!en »u« dem
Eisen bah »dienst. Wie dl« Blätter erfahren,
hat dieser Tage der V«l«hl»»mift«r den E>_s«nbichn-
oerwaltungen vorgeschrieben, während derbevorstehenden
L°mm«ii,lii«u kein« Twd«n!«n lm <z>!«nbahndi«nft
_anzustelltn. Ein« Nulnahme wird nur in besond«ren
Hüllen für die studierenden Söhne von Eisenbahn-
xamten zugelassen,

— Die Erzählung _Uschak«»», be»
Redakteur» und Herausgeber« der _Rabotschaj« Gaseta
über fein« _geheimniloolle _Verhafwng und Entführung
nüch Finnland duich Sozialisten wird «on ben fort-
chritüichen Vläüern al» pure Erfindung bez«ichn«t,
htil Ujchalo» Hab« fich nul populär _m»ch«n _w»ll«n.

lSt. P«t. Ztg.)
— N. S, _Schmakow ist, nach der _Slowo, bemüht

inen antisemüischen Vund, nach dem _Muft« d«
Pariser Liga, zu begründen.

Petersburg. Eisenbahnwesen. DieUnter-
uchungikommisssonen »uf _tenEisenbahnlinien haben
hre _lllbeilen in den nächsten Tagen beendigt. E«
wird beabsichtigt, »ehr als die Hälft« d« °«i»b-
chiedeten _Eisenbahnagenten »_ieber in den Dienst zu

nehmen_.
Im Reichirat »urbe da« Projekt de« Minister«
_« _Wegelomnmnilatwnen über die Pensionen und
_inlfslassen für _Eifenbahnbeamle angenommen.

Petersburg, Da» Poliz« i-D_«pl!l!em«nt wurd«
«leziavhüch benachrichtigt, baß in Zürich der Edel-

mann _Michailo», der Haüptanführer einer Bande
von Räubern, die viel« Ranken unb Nanüan!«« »uf
Grund gefälschter _Tranlferte um hohe Summen _ge°
_inllt hauen, festgenommen wurde,

— Im Pe!el«burg«r Zollamt ist ein« Gärung
unter den Nngeftell!«n »_ahlzunehm«», Di« Urlache_^

b« Un»ufri«b«nb>tt. bl« «»»_aulstchtlich i» «„^.
ih«» Ausdruck find«« »lib, gipfelt ln dn _N
oe»_ill!gungll_onomisch« F«ib_»lung_«n.

(M°«l. D«utsch. _Itz,,
Petersburg. In lur_^_r Z_«it wird h«l _,_«

_^_Gelichtspalat« ein« wichtig« Ang«ltgenh«it _«z»
den bewaffneten Wid«_rst«nd »«««, _^R«_gi«_r»«!,«««»altin Ria,»»«»«. Uz,,_^_gangenen Jahn» zur Verhandlung _gelmqen. _«_z
Perlenen sinb »_nllaat, »»« d««n 2 _geflilm, ff_^,

(N«»«.)
Petersburg. DI« luIIifch«R«u»lutl«,,_^

p»»t«i hat, nach l»» Nusfk. Sl»«_o, «uf «i«»
Ianua»«K°ngnß b«schl»ssen, „ben _aglann 3«l« »
vei»«_rfcn, ««ll «« ung««cht ist, daß «lnz«_l« G_^^von Va»«l« sich auf K»N«n b« _Gut»»efitz« _^«ich»,« ! ba» _«ürb« einen Nü»g«rlri«g »ui _Fch,
haben und «ln«n _allll_«m«in«n Nufs<»«d. Line «?>
_otg»n«fi«rt« Aneignung _wiblifpricht d_»_rV_«l«>
Devise, die auf _Exploprlation und Nati»n»l!s»!i»n _>»
Lande» h»»u«läuft. Nu» eine K»_nstitl_>lmte kam die
_lwtwendige Ordnung _ausarieit«« und di« _UezinunM
form._' Dies« Beröfitütlichung ist die «_rst« »_nd >««
auch s»nft «inzig in ih_»n _Nrt; imme»hi» l»n» W,
zufrieden sein, baß ««_nigsten« «in »»«_rgMisinlu
Diebstahl al» v_«r»«lfllch b«z«ichn«t »_ird. Auf «i«
»«it«« Entwicklung »nb Klärung b«» _Reoolnl!««_,
_moral lann «an gespannt sein.

Mosk««.Infolgt _Verbacht_» b« Teilnahm »
b«» Beraubung ber _Moslane_» _KaufmannsgesllMf
_a»g«ns«!_tigen _Knbit» »urb« am 2g. _Nllrz, wie _sch»
kurz _ttleglavhisch gemeldet, «ln 18j«_hrl««r Gymussch
»uf b« _Vtatlan _»_Ialossa»" _nerhaftit. Lei _le»
_Urnriert«» fand fich eine _Gtlbsmmn« von U«
45,000 Rbl. vol!

ßinulaub. Di« _Revale_» _Nlltte_» m_»_lde«! l_«
Gene»alg»uverneu_» Gerhard »urde am l«tzt«n _Nittnch
v»n S«in«_r V»l«s<«t dem N»il_«_r in Audienz «»Pfuy_»,
E« ist nunmehr sicher, büß de» _Generalgouvernm«^
seine« Posten bl«lbt. Di«_se» Umstand, f_oxck i«,
aünstig« R«fult»t de» N_»»awng«n b«i Landtag««!«»,
l_onftr««, in P«te»«bu»g _nxlden gewiß die VtlmlMz
im Land« beruhigen.

— lk« ist dem G«uv«n«ul von _Wiborg, _Rechwben,,
auch b«i _s«in«_m _zw_»U_«n N«_such in Pet«_r»bm, _^ch_»
gllungen, di«Au»_ll«felung de« lfter erwähnle» _kni_«_.
chefgeWfen _Fablliiul, dt» _ilblr 100,000 N«
finnisch« Staat»q«lbei n»t«»schlag«nh»t, z«n>
»_lrl«n. De» G«uo«rn«Ul _erbi«lt »»» d«« Petnl_»
b«ge_» _Vtabthauptmann t»n _Blscheld, daß ssabiM
sich gegenwärtig in M»«l»u unt«» d_«m Schutz« d»
_doitlgen Stadthauptmann» N«lnb»t (früh«! Lock
_selletilc in _Nylanb)befinde und nicht «_ulgeliefeel
n»»ben lönne. In _lxrselb«« St»dt bi«nen zwei and«
au» _ssinnland entwich««« P»_liz«ibeamten, b!« _belain_,!»
_Pawluhli unb _llndroff»».

— Trotzb«« b« _Generalg«uv«rn«»r di« W!«d«l>
«lns«tzu«8 d«» s«w«r»«lt »e»»bfchi«d«t«nVürger«
meist»» in _Niborg, _llerMm, _Svidaval»,_I_udii»»
ha«n, Lo»if», N»rg», Elen« und Ul«_aborg _dnich
d«n Senat, al_» nicht »u R«cht b«stehend _betlaliiel«
ba bi« G«n»nnl«n nicht auf _ungesltzlichem _Neze,
snärnlich burch «in« »_on _Vobrik»« »»»gewirkt« Aller»
höchst« V«rfügung) _,«rabsch!«b«t wurden, hat dn>«hig«
_Generalgouverneu» b»ch In Nückficht auf «_vent, «üb
stehend« _Slziungen ln b«t _NlNoalwoa, dn betl_.
Stöbt«, bl« »big«« Eenat«b«schl2ff< zur »llerhWn_,
Bestätigung un»«_ibr«!t«t, d!« auch M «rfolgte.

— Ein« _AnM_Belenner de» mosaisch«« Muie««
habe» l»im S«_nal barwn p«titi«ni_«_rt, daß dm
nichfl«« Landtage »ln« Vollag« b_»t»«ff«nd Gewührmz
b«r »_oll«n _Barg«rr«ch<« an dt« in Finnland g»>
bnr«n«n »b«» lang«« _Z«_tt »_nsisfig«« Jude««ck«»
b»«lt«t «ub«n mög«.

— Auf Antrag b« Stabtbehlid«» hat der G«>
v«rn«Ul in Wib»rg b«_n gesamt«» _Vpirituosenhandel
und _Nulfchanl ln _Vorbavala fü» die Dan« »»n
2 _Iabren o«lb»t«n.

Helfingfors. Dl« Kttische_» »»«!'
l«ub«» In H«lsingf»l»: Karl Iah«, Gus!«
Tschorl« , Pet«i _Sahlln, Eh»iftl«n l»«!man« «>d
Emma G»M finb »i« e» sich jetzt nach d« V>«»»
h«rau»ft«ll!, °_» »l«l«» V«rb«chen als Gli«d«l W
l«_ttisch«n _Revolutlonipartli bet«!l!«t. _llchorl« md
_Treimann »_aren »»« baln'schen _Oeneralgouverne«
b«m Kriegsgericht _libtrgebn_» »_orb«n, «« g«lang ihm»
_alxl _damal», zu fli«hen.

pt». «»_oz. _liln m oer P«nrt!<l_>n»la _,«»«»«

Wachtposten «schoß _«ln_«n «lMrigen Knaben, b»il
geneckt unb de» Weisung, fich zu entfernen, «_U
Folge geleistet halt«.

GfewaftoPol, Dl« M«t!vi«»ung b«
Urteil« «ber Leu _tnant Vchmlbi _enlhll
nach dem H«r»lb< folgend« Punll«: _„D«r dl«
_Llutnani Schmidt hat, r»»»lu!_i»nlr« Zi«l« verfolge»
unb in dem N«_str«b_«n, di« h«lsch«nb« Verfassung _>
ftür_ n̂, zu» Erreichung dl«s«_r Zwecke, am 11. N«<
1905 sich in _Nerbmbung g«_f«tzt mit d«n «ufständisH«
Gemeinen der _Vchwarzmeerflotle unb burch sei
Reben unter b«n Aufständischen b_«n Geist d« _En
pörung genährt unb fi« «ranlaßt, von b« Regienm
die _Vinbernfnng ein« l»nstitnie»«nb«n _Vtisommlun
zu _oerlangen. Dann usch!«n _«_r, in bei NbM
sich zu d«ns«lt>«n gw«ll«n de» »ufstänbischen »l» be
»»_ffnete Wacht zu bedien««, am 14. November l_>
Uniform auf de« Kreuz«» _.Olschnlow", »»! l»
R«de von _Ssewnstop»!, und übelnahm da« N«mm_<n_>d
übe» bie «uft«hr«r!sch« N««»nnung bies«» Kr«_UP»<
Nm 15. _Illlimndtl bemächtigt« «r sich, mit Hilfe b_<
M«ul«l_», «inig«» and«»» _Fahrzeug« im Hat«« «>
auf ber R«b« unb hiß!« _barauf für bi« Eslalx
ba« Signal: .Ich l»mmanbi«r« die Flott«, Schmidt
_btfreit_« bi« auf bem ,Prut" int«rni«rten Leute »l»
_._Knjc,«! _Potemkin_', »«haftete «in« Anzahl Ofsizl
unb fand!« schließlich an Seme Majestät den Kais«
«in Teleglllmm, in dem el fich K«mmanbi«lend«l t«
Tchmalzmeeisiotle nannt«, unb bl« sofortig« _ki»
lxrufung «ln«_r _lonstitulerenben Versammlung «t«
d«r Drohung , bi_« Flott» wuib« sonst den _Gehois!»
»erw«ig«rn, verlangte. Al« da» Feuer auf d
»eutllnden Schiffe «löffnet wurde, befahl Schnnl
_ba» Feuer zu eiwibetn: erst al« er sich von de«
Ueberaewicht auf feiten ber _pfl«htg«_treuen Flotte«
unb Truppenteil« 2_berz«ugt halt«, vtilitß « d«
Kreuzer und versuch»« auf b«m Torpedoboot Nr. 2_?l
zu flieh«», auf dem n fts!g«n«mm«n »u»de.

PreMmme«.
Graf Witt«

hat um f«in«n Abschied nachgesucht, ba« Abschieb«"
_gesuch ist ab» abschlägig b«jch«b«n wnden.

D_>e Russl. W«d. geben unter dem 30. März, al«
der Mchie» Witte, wieder einmal in der Luft schwebte,
_elwo» Genauere» ab« noch nicht bekannt war, übel
_Reichilag und _Mimftelwechsel eine Abhandlung, die
dl« Konseqne»z«n d«« _Kabettenfiege« zieht, b>«

_^ «ißt ««:

»»_»«_^ ,, , , ,

UoMsche Zank
_Wg«»r FM«I«.

Die Substtiptwn auf die

57o steuerfreie

Staats-Anleihe
ist eröffnet.

Die Mordische Zank ist an internationalen
Syndikat beteiligt und nimmt Anmeldungen von heute ab zum
Gmifsionsknrse spesenfrei entgegen.

Riga, den 4. Apnl 190k.

Die _VmW l>tl Wtl W«_le l>« Mischt» VM
befinden sich

große Königftraße Nr. 3.



„Jetzt, »« da« Gesicht be» ReWwg«« _beuMcher
_wmrtritt, tritt da» polWch« Leben de« Lanbe» In
_A_« neue Phasi«, P- _N. _Wiljulo» hat unmittelbar
n_»ch dem Siege b« Patt«! ber V»ll»fteil,ei» w
_Peteriburg darauf hingewiesen, baß bei letzte Augen»
M zur Verständigung nicht ungenützt vorübergehen
börft. Dl« Opposition _jelxnfall« bürfe l«n Vorwurf
M »«dienen, daß sie ihrerseits nicht alle Mittel
angewandt habe, um «n der Schwelle de«
Reichstage» jene trübe Erbschaft zu beseitig««, b!«
innerhalb de« _Reichltage» den Ausdruck bei _Voll«-
unwillen_» »«anlassen und so die positiv« Arbeit ,u»
Wohle b«» Volle« lähmen könnt«. Wir uns«l«_rs«i«
hMn e_« auch für «in« »«stntlich« Errungenschaft
»enn die _Vollluertreter nicht gezwungen wären
gleich z««ft Zeit _»»b Kraft auf de»Kampf g«g«n
tl« »_llergribNen Erscheinung« be« Polizckegime«unl
grausamer Willlör zu _verschwenben. Die Politil der

Rache darf _jebenfall»— s»»«it stimme« wir mlt de«
offiziösen Organ Witte», der _Nufsl. Voss,«herein —

,

»icht innerhalb de« Il!igl«!t_«geb!ete« d«» neu«» _Reich«-
tlge» liegen. . . . Wi«_berh»l«n »_ir e«: nicht um die
_Rechnung mit den Unterdrückern in« Nein«zubringen
inten die neuen V»ll«_uertieler ihr Amt an , ihr«
»arten höhere und würdigere Aufgaben. Nichl«be«o-
mniger »bei fordern dl« _Nebeuwng b«_r neuen Insti_»
_„_tion und die Interessen der Regierung selbst, baß
i« Reichstag, an sein« lätigleit herantreten«, an
_tem Regl«_rung«tische nicht diejenigen _Winiftei sich
gegenüber sehe, welch« da« Land mit einem Netz von
Nel»gerung«,uft«nben überzogen haben unl> in den
llugen der _Bevillerung »l» die Vertrete» d«« ver>
haßten Regime» erscheinen. Wir »ollen damit nicht
sagen, daß dl« Regierung da« _Ministerlabinett sogleich
au« den Gliedern der siegreich«« Part«! zusammen-
flellen müsse_; da» ist die Cache der Iulunst. Aber

l» da« Mißtrauen de« Volle« gegen da« jetzige WI-
Menum Uai zum _Auidruck gelangt ift, s» muß
tief«« Ministerium gehen. E« _verftehen »i_» die Ge-
richte über den Abschieb Witte«.

Die Rufs. Wed. fassen unsere V«_rf»fsung »l« «na«
_logon zur _ftanzisischen B«rfassu«g ,n den Zelle«
_Loul« Philipp!« auf: Haben meine Minister da» Ner-
ttouen de« Volle«, so geh« ich spazieren, haben sie
da« Vertrauen nicht, so schick« ich sie späteren
Ganz so aber liegen bi« Dinge nicht. Graf Witt«
hat unser« V«isammlung»l«n!«llUl genial «faßt, «in«
Versöhnung der Mehrheit ift auch b«i un» notwnibig
aber «» genügt lxl uns, um b«n Nbschi«b nachzu-
suchen; zu erhalten braucht man ihn nicht, Neu«
gestillt und rein von all«» Fehlern lehrt der Graf
»_uf seinen Posten zurück, nicht mehr der Minister
de» _lonservativen Block« , sondern gewissermaßen durch
da« Bad d«« »_bschieolgesuche« zum _Mehiheitlminlster
umgewandelt.

_Uebrigen« «g«n sich bn«it» im Kabetl«nl«g«_r
Stimmen, welche den Grafen Witt« auch nach d!«s»
seiner politischen Wi_«d«lgtbuit ablehnen, so z. N.
Prof. _Baudouin de _Tourlenay in einer Zuschrift an
die Zeitung Dwabzaty Wftl.

Ausland
«»««, den 4 _^17._^April.

«aiser Wilhelms Dank an _Vefteireich«
Ungarn.

In unserer letzten Sonnabtnb-Nummer »« in
einer Berlin« _Prwatb«p«sch« dl« R«b« von «i»«m an
dm öft«ri«ichischen _Minifter d««Nu«»ärrig«n Grafen
»_onGoluchowlli, g«_richt«t«nDank «» _Kais«_r«
Wilhelm. Wi« »ir »»»_ischen au» Berliner
Vlätl«« «sehen, bestand büs« Kaif«lia> Dank in
ein«_r Depesche _solgenben _Worlloul«»:

.In d«m _Auglnblick, da ich mlt G_»n«h»igung
Ihre« aUergnädigsten H_»_rin dem _Vr»f«n W«ls«r«>
h«imb da« Großlreuz des Roten Abl«t»rb«n» über-
sende zum Danl für seine erfolgreichen Bemühungen
in Alg«_cira «, drängt e» mich, Ihnen von Herzen
aufrichtig Dan! zu sagen für Ihr« unerschüt<_erl,ch«
Untetftützung m«in«_r _Nntltt« — ein« schön« Tat
de» treuen _Vundelgenossen —. Vi« Hub«» sich al»
brillanter _Eelunbant «uf der Mensur erwies«» _»»_z,
lonnen gleichen Dienst«« in gl«ich«n Falle auch von
mir gewiß sein. Wilhelm I. _k."

Di« Wi«n« N«u« <_r. _Pr«_ss« fchnibt: .Ori-
ginell in bem Telegramm _lx» Kais«_rl Wilhelm
lst ki« Wendung, daß Graf _Golucho»»« sich ._«_lz
brillanter Sekundant auf der Mensur" erwiesen habeunb gleichen Dienste» im gleichen Fall« auch von bem
Kaiser g.»ih sein lönne. Mit bem _Vleichni» von
der Mensur ist _barauf hingeb_«ut«t, baß e» doch ein
Kampf zwischen Zweien war, den Deutschland und
Frankreich in der _Konfer«nz mit einander _aulllmpften
loh nach d«_s«m Kampfe, b« anfänglich durch bie
Glupp_erung bei Macht« bei _bemfchen Veite «ich»
»»mg« a!» glücklich« Chancen _barbot, lein«, d«
_z_tiben _Geaner al« Sieger »der °I» Besiegter abtrat,

Vorgen _berettn_, müssen und »_leUelcht bi« _Velmfuch_«
nach ben stillen Tag«» _z,«» VM in Genf ln seinem
Herzen »ecken. Di« _Velsch««l«lfrag« will
nicht ,ur Ruh« kommen und ift «in Dornenaestrüpn
an welchem sein Konlgsmantel hängen bleibe» unk
Risse _belvmmen muh. Dies« Tag, h», b« neu«
Stll»t«s«l«_tlr für bi« »»«»artigen «_ngelegenneiten
_Grey, im englischen _Unterhause erklärt, England
llnn« nicht in amtliche Beziehungen zu Serbien
treten, so lange Offiziere, bie an der _Ermorbung b«
König« _Alexanber unb ber Königin Drag» teil-
genommen haben, nicht »»« ben offiziellen Stellungen
entfernt würden. Durch «ine solche Erklärung »_Ird
eine Krise so»»hl In b« europäischen Stellung _al»
auch in bei inner«« Situation de« König« h«_r»or-
gerufen. Wenn di« englisch« Regierung sich öffentlich
weigert, sich am Hof« de« König« Peter durch «wen
Gesandten vertreten zu lassen, so wird dam« auch
»er Verkehr mit ben anderen Höfen, »_elche Gesandte
ln Belgrad haben, «fchw«rt. Damit ist »!«b«i die
Aulsicht geschwunden, baß König P«t«_r, der ben
begreiflichen Wunsch hat, in persönlichen Verkehr mit
den ankeren Monarchen zu treten, au« sein« Ver»
einsamung herauskomme. Der König hat auch nicht
Ken Nu«weg, di« Verschwör« tatsächlich zu entfernen
««il « nicht mächtig genng ist, um di« Folgen zu
verhüten, di« sich daraus entwickeln können. Denn
di« Teilnehmer an bn Verlchwörung, mit beren
Flamen di« Geschichte de« blutigen Thronwechsel«
verknüpft ist, hnben _h!« ,» dies«'Stunde eine solch«
Macht, daß der König, d« btther nicht bie ae»üg«nb«
Zeit h»tt«, einen lelbstänbigen Einfluß auf d'« Armee
und auf die Parteien zu gewinnen, g'gen _bief« Ver-
bindung schwerlich aufzukommen vermöchte.

Au« Belgrad wirb vom Sonnabend _gemeldet
General Ntan_«,k»witsch, einer der tzaupi-
verschwör» , ist »uf sein Gesuch verabschiedet
»»'den. Diese» ist nicht _al« ein.Kon_^_ffion En_«_lanb
gegenüber zu betrachten, sondern «ineFolge be» »eN-iaen
Blutvergießen« zwischen Sozialisten unb_Komitadschisten
Nt»n»zt,»_itsch war der 0lg»nil,llt°l der letzt««,.

_5« erik».
Präsident _Noosevelt «nd _Dentsellanb.
Au« Washington »_irb unterm 12. Npril

_s31, März) berichtet: _Prisibent R»os«v«lt
hatte bereit« kurz nach bei Erzielung b«» Ueberein-
lommen« von _Algecira_» bem beutschen Bot-
schafter sagen lassen, « höbe ihm Mitteilung«» zu
mach«», von benen er wünsche, baß sie in Dentsch-
lanb, in Amerika unb »uf der ganzen Erde ver-
nommen »ürben. E« «mpfehle sich viell«_icht, d«h «
dies« Wort« «n «in«« Kutschen Verein, und am besten
«n einen Verein alt« _Solbat._» richte. Darauf
_«_mpfing « _nunmehl gestern n»chmlttag mn 3 Uhr
den vom beutschen Botschafter gefühlten New-Iorler
V««in txutsch« _Oisizle« >«« N«_url»ub<«nstand««
und eine Deputation de» deutschen _Krlegerbunde«.

Dabei hielt PMbent _Roosevelt eine Ansprache,
in d« «_r zunächst b«u h«,I!chff«n persönlichen
Empsindungen für Kaiser Wilhelm Ausdruck
gab unb _fobann benDeutschen Kais« und ba« deutsch«
Voll zu b«m in Alg «_cir » « vollbracht«, W«l b«-
g!ück«ünsch,e, _Tr glaub« , s»gt« der _Pr»fib«nt, b_«h
ba« _Ergebnli b« _Nonftrenz bl« N«ziehnng«n zwischen
ben b«lb«n «ächtigen _Vtallten Frankreich unb
_Deutfchlanb freundlich« _gestalt«« »»de. ,Ez
ist mein« Hoffnung unb »einWunsch-, setzt« « hinzu
,«i_« «» di« Hoffnung und d«_r Wunsch ein«» _j«den
sein muß, der e» gut mit der Menschheit meint, bah
_bies« _freunblichen Beziehungen nicht allein ungebrochen
fortdauern, sondern stet«anStälle zunehmen möchten.
Was die Konferenz in _Algecira« «ngehe, so hätten di«
Amerikaner _al» Nation daran nur wenig Interesse
außer daß es immer ihre Sorg« sei, überall G«»
_rechtiglelt »alt«« zu s«h«n, unb daß si«, soweit sie e«
angemessen«»«!!« tun können, für bie Sache de« in-
ternationalen Frieden« und _internation«!« _Ir,m_>d-
schaft wirken wollen." Der Präsident _bemeilt« fern«_r
keine Rasse habe ben _Amerilanern bessere Eigen-
schaften gegeben, al» bie Männer deutschen Stamme«
und Blute«. Er _nibmet« bann besonder» »arm«
Worte bem Botschaft« _Frhrn, v. _Sternburg,
der sich durch sein« herzliche Freundschaft für _Nmeiil»
die Zuneigung bn _Amerilaner gewonnen habe,
Schließlich sagt« Präsident Roos«u«lt noch: .Die
Band«, di« D«utschl»nd und die Vereinigten
Staaten vereinen, sind viele und enge, unb e«
muh «in«» d« _vvrnchmstl_« Ziel« uns«« Politil s«in
bie beiden Nationen imm« eng« aneiüand« zu
lnüpfen. In leinem _Lanb« besteht ein« wärm««
Bewunderung sür Deutschland unb Deutschland»
erhabenen Herrscher Kaiser Wilhelm, al« hier in
Nmerila."

Di« Kölnisch« Ztg. widmet an _llllenber
Stelle b« Rebe _Roosevel!» über bie Marollo-
Konf««nz eine läng«« Besprechung Da» Blatt er»
klärt: .Dies« Worte, im jetzigen Augenblick _ae«

da» lst da» _VeibienN b«l Mneichisch-unnailsch««
V«_rm!tt«lung, und dafür dankt du _beutscheKaiser
d«mL«it«_r der ou«»lrtig«_n Politil 0«st«rr«Ich-Unq»_rn«
ml! der ganzen impulsiven Wärme und Aufrichtigkeit
über _Wtlche «_r verfügt. Während gleichzeitig der
Minister Bourgeois in der französischen _Depntiert««-
lamm«_r für bi« unerschütterlich« Treu« Rußland» und
England« den Dan! _Franlreich» abstattet, bezeichnet
Kaiser Wilhelm den lfterreichisch-ungarilchen Bunde«»
genoffen al» »brillanten _Velundanlen »uf derMensur"
dem « mit seiner _Danlbarleit auch gleichen Dienst in
gl«_ich«i Lag« verheißt.»

Wl« an« Budapest dazu vom 14. (1.) April
_gnnelbet wirb, schreibt der Pest« Lloyd:.Dal Tele-
gramm de« deutsch«» K«is«l_» an den Grafen
«. G«luch«»»!!, da» in f«i«_r ganz«» Fassung
dl« Achtung gebietend« Eigenart diese» Von««««
»ied«rfp!ea«lt, ift ein neue» Dokument be« zwischen
»nl«_rer Monarchie und be» Deutschen Reiche be-
stehenden innigen Verhältnisse«. (Z« versteht sich
«igentlich von selbst, daß Oefterrnch-Ungarn »uf der
Marollolonferenz seinen deutschen _Vunbesgenosien
unterstützt hat, und in der ganz besonderen Rolle, die
Graf W«lf«_r»helmb dabei spielte, offenbart« sich eben
I«n« Intimität d« beiden Mächte, dl« nicht bloß von
Zeit zu Zeit »_ur Schau gestellt wird, sondern bei
gegebenen Anlässen »l_« inhaltooll« Tatsach« in die
Erscheinung tritt. Gleichwohl lann die «arme An-
erkennung, di« der deutsche Kaiser unserem Minister
de« A«uër«n fü» dl« Haltung b_«_r _ofierreichisch
ungarischen Diplomatie in der _Varollofrag« zollte
nur lebhaft« Genugtuung «_rwecken."

Deutsche« Reich.
Krlegswahrheit bei den Kaiser>M«»»v«n«

Wie d« militärische Berichterstatter de« Berliner
Tageblatt, Oberst Gäbt« , au» unterrichteten
militärisch«« Kreisen »«nimmt, hatKais«iW!lh«lm
_angeoibnet, daß «_lhr«nd der Kailermanöoer _durchau«
_lrieglwahre Lagen zu schaffen sind, nach Maßgabe
deren die Führer sich frei zu «»»schließen haben. E»
darf ihnen nicht» _vorgeschrieb« w«_rd«n, »a« sie nach
d« _Gesamtlag« nicht selbst anzuordnen vermöchten
und _bnwoch hat die _ManVoerleiwng den Verlauf der
Hebungen in der Hand zu behalten. Läßt sie sich
«twa vom zufälligen Gange der Ereignisse und von
abirrenden Entschlüssen der Führer hierhin »der
dorthin treiben, so kann sie natürlich an ihrem
v«rg«_setzten Uebung»_progra«m nicht festhalten, und
dann würden die _Kaisermanboer be» blind«« Zufall
ja »«lleicht völlig« Entgleisung verfallen. D», wi«
der Kaiser befohlen hat, für bi« bieijährigen Kaiser-
manöoel der _Ep!«lraum ber höheren Führungen ganz
besonders «»eitert »erden soll, so besteht mithin füi
die M««i>»«_leitung «ine ganz besondere Schwierigkeit
Zwang der Lage unk Freiheit der Entschließungen
sollen sich bei den _Kaisermanloern haarscharf »on-
einanb» abheben.

Uns T>e»tsch-0_ftaf»«a.
Der Gouverneur von Dentfch-Oftaftila, _Gra>

Nützen, hat jüngst in Begleitung sein«! Gemahlin
mit l»m Dampfer _.Felbmarschall' die Heimreise
»_ngeket««. Kurz v«_iher «mpsi"g er Kurt Toppen
den _Buichterstalt« de» Lolal-Nnzeiger, der darübei
folgende» belichtet: Graf Götzen «rllär!«ausdrücklich
daß n lediglich au« Gesunbheit«rücksich!en reis« und
baß er au« _biesem Grunde nicht mehr a_»f seinen
Posten zurück lehren llnne. Ein Gesandten-
poften ist b«m Graf«» niemal« angeboten worden
« gedenkt vielmehr, zunächst «»»schließlich seine»
Gesundheit zu leben, und wird sich jetzt nach Vera«
begeben. Vorläufig wirb Regierunglrat Hab« den
Gouverneur v«lti«ten.

Ueber den Aufstand äußert« Graf Götzen, daß
« nach nunmehr achtmonatigem Ringen »I« nieder-
gekämpft angesehen werden dürfte. Unruhen gibt e»
zurzeit nur noch in einigen Teilen de« _Veziilc«
Mahenga und in den Nerglänbnn am _Nyassa, »oh!«
sich bi« Reste bei Rebellen vor dem nachdrängenden
Major Johanne« zurückgezogen haben. E» _wai«
aber nicht ausgeschlossen, daß nach ber jetzt be-
ginnenden Regenzeit, nachdem die Schwarzen neue
Vorräte von Lebenzmitteln gesammelt haben, der
Aufstand hier und da noch einmal aufflackert, worauf
die Truppe »_orbereitet ist. An «in« noch-
malig« Erhebung ernst« Natur glaubt d« Graf fül
die nächste Zeit nicht, wohl aber müsse in Zukunft
damit gerechnet werden. Nachdem _be» _Reichstag bi«
Kompagnie weië Soldaten abgelehnt hat, hält es
Graf Götzen für notwendig, die _Schutztruppe um
noch ol«r Kompagnien, als« auf 19, zu »«_imehien
«_r hat die entsprechende Forderung gestellt.

V«_lschl«d»_n» >t«chricht«».
*— Fürst B 21o « wirb, wie Berliner Blatt«

erfahren, in dennächsten Tagen seine _Urlaublreis«
antreten. Sein Befinden ist nach wie vor _»ufrieben-

!_pr»ch«>, gehen üb« bn> _Rohn»» der _lonvmtionelkn
L!«ben»w«rbigkeit, mlt b« R»«s«»«lt sich ift« üb«
Deutschland geäußert hat, hinan» und gewinnen durch
bi« v»_rh«rig« Ankünbianng di_« Bedeutung einer
politischen Kundgebung, Wir Deutschen sind für
ein« d«_rllltig« freundliche Nneilennung umso empfang,
_licher, je w«nig«l un» bi« Welt barin verwöhnt hat,
unb daß _gerad« «ui biesem Munde eine« nnpar-
teiischen Beobachter» die im internationalen Recht
fußend«« FlI«d«n_«beN«bung«n Deutschland, «in«
solche Würdigung find««, lann un_» für «<mch«
Bitterkeit entschädigen, die »_ir während derKonferenz
be» lieben Fileben« »Wen haben schluck«« mW».«

Da« Blatt warnt indessen, an die Kundgebung etn»
bi« Erwartung ,n knüpft« , sie _linnt« bn erst«
Schritt zu Beziehung«» slin, bl« sich z u «ine»
Vünbni, _zwlsch«» der Union unb Deutschland an»>
gestaltenkönnten.

stellend. Professor ». R«nv«l» hat «_rlM, bah u
l«ine _Kranlheitibericht_« «»»geben llnn«, _ba lein«

Krankheit vorliege.
*— Für bie nächsten Reich»tag«»ahle_«

ist zwischen ben liberalen Parteien dir Provinz
0stpreuën, der Freisinnigen _Volllpartei , der
Freisinnigen Vereinigung und b« _natiomlliberalen
Partei ein« V«ist änbigung erzielt _wnden, die
unter _Uoller _Nuftechterhaltung der VelbstäHialeit der
Parteien, ein gemeinsame« Vorgehen aller b«i Parteien
auf _bnitester Basis gar«nti»t.

_»— Ueb« ein int_«l«_ssante« Ver-
mach t n i» wird an» Weimar gemeidet: Au»
d« Hinterlassenschaft de» _verftorbenen Professor«
Abbe-Jen» »erben jährlich 90,000 Mail für
Pr«fessor«n-G«hälter bei Ununsität Jen»
ge,»hlt »«den. Abb_6 hat dabei bestimmt daß diese
80,000 Mail nur s» lange ausgezahlt neiden, »l«
Lern- unb _Lehrfreiheit an ber _Universitl! vollständig
garantiert find. Beim _geringtten Angriff «uf dl.
Lehrfreiheit hört sofort die Zahlung auf. Da« »ei»
maiische Ministerium hat bieUrkunde, ble bie Zahlung
unl« dies« Bedingung«» stillt, ruhig _unkytichnet.

Frankreich.
Zum Ttreik de« P»ftbeau<«n

liegen au« Pari« vom _Sonnabnb folgende
Meldungen v«: Im Senat eillärx Heu!« Mi-
nifter Nalthau: .Der Ausstand ist ebenso un«
gerechlsertigt wie ungesetzlich. Er h«t mit «wem
_Gemaltftreich begonnen unb sich bann zueiner förm-
lichen Revolte entwickelt. Die _Regiermg lann leine
d« gestellten Forderungen bewilligen, b» sich biese
_al« Dl«hungen barstellen. Die N«»mt«n haben

_lnnerlei Bnechligung zu bi«!«m _Aulstanb«, 300
Nu«flänbig« sinb b«ieit» _entlnssen w«_rb<n, unb biese
Maßregeln sinb ernst zu nehmen und »erben «nb-
gültig in Kraft «halten »erden, denn_b!« _Reaierung
will sich nicht eine« Verzicht» auf ihr« _fechte schuldig
machen. (Einstimmiger Beifall),

Ungeachtet de» Beschlüsse« des Au«»nd«l°«!teel,
den _Siieil fortzusetzen, ging die _guiiellung bei
Brief« am Sonnabend in Pari» unbehnbert vor sich.

Di« Post- unb _Telegtaphenbeamten von Pari»
haben in der Nacht von Freitag auf Sonnabend in
«in« Sitzung beschlossen, sich be» Aulftanb
anzuschließen unb ein _Streillomitee gewählt. Der
Konsell bei allgemeinen Post- unb _lelegraphenver»
banbe_« hat _jeboch erklärt, baß auf b« Tagesordnung
jener nächtlichen Sitzung nur bieFrag,de»Günstling»»
Wesen«, im Teklli»l>h««lessolt gestand« habe, »««halb
«, der Konseil, sich nicht sür verpflichtet hält, sich
in der _Streilfrag« mit bem Beschluß bei bezeichneten
Versammlung _einoeislanden ,u _erlllrm.

In bem am _Sonnabenb _stattgehaUen Minist«!-
rat «klärte Minister _Narthou, bah der Au«-
_ftand der _Postunteibeamte» augenicheinlich im Ab-
nehmen begriffen sei, bie groë Mehrzahl _be«
Personal» sei bei bei Arbeit verblieben. Der
Ministerrat sprach zu »Um von b«,Minister Barth»»
wegen de« Ausstände« ergriffenen Maßnahmen seine
Zustimmung au». ,

V, r t« g «l.
Vine ernste Moterei portugiesisch«,

Vt»trosen
Londoner Blättnn _Mrb »u» Lissabon tele-

graphiert, »uf bem Flüggschiff .Dom Carl»»" Hab«
eine ernste Meuterei ft«_ttgefunde«. Als den Mann»
_schasten am _Palmsonltag Lanburlaub verweigert
wurde, _ergilffm sie ein!» Leutnant und drohten, ihr
üb« _Norb zu weifen. Zwei Unt«off!z!eie retteten
ihn, _inbem sie auf bi« Meuterer zu schießen _brohten.
Der Leutnant würbe jeioch gezwungen, an Land zu
gehen, »o er d«n _Zall dem Ndmiral _Vonz» be
richtete. Der Admiral ging «n _Norb, die Meuterer
erlaubt« jedoch dem Leutnant nicht, mit ihm zurück-
zulehren. Sie zeigten l«m _Abmiral die geladenen
Geschütz« und drohten, di« Stadt zu _bom_»
barbier« n. _Adniir«! _Sonza versprach, baß eine
Untersuchung eingeleitet «erden und ihnen Gerechliglei
Widerfahren solle, unb _liwog schließlich 485Meuterer_,
in zwei Dampfern an L«nb zu gehen. — Vor _lurzem
soll «in ähnlicher, al«r leichterer Fall auf bem
Kriegsschiff.Tego" _stathefunden haben. — Lissabon«
Blatt«« zufolge sind »tch an Bold de« Panzerschiffe«
,_Va«c» da Gama" Me»«ei«n vorgekommen, doch ist
die Drbnung dank den von den Marinebehörden er-
griffnenen Mahnahmen _loieber hergestellt. Die Unter-
suchung gegen di« Mannschaften de« Kreuz««.Dom
Carlo«" ist nahezu _beeniet; 7 Mann sinb bereit» in
strenge Haft _genomuen,

Serbien.
Dl« erneut« Be«schw»rerfrag«.

Au« Wien wirb _gefhrieoen: König Peter
von Serbien hat _gegenwlilig mit einer ganzen Reihe
von Schwierigkeiten zu kämpfen, die ihm schwere

Auction.
«m l> «l»l!l In

ANafchForftei_,
? W«lN »»» der _Ntation _tzinzenlerg
2 _5ai» u, 1! «id,i«p!<i!» u Vi'h,
_s»^!< Wag«, !4», 2 _r_^biigei, «chlüten,

_^ectiirr« «. 2,?!te<, olle« »ck«_g«_rich u.
ltültoffeln, ferner Schränl« , zismmllben,
I>!che, _Bltlen », _anden« _hausgerlche.

_^
?8U8_illll8U

_^
Pc,,slmi Mendelfohn,

ll»r «!»»« j»»!l<»« »I«««.
Miga. ^»_^uluccillr, Mi. v
Es werden auch lür di« _Iommer_»

d

Der Ausbruch des Vesuv.
Wir »«zeichnen folgend« »ährenb der Feiertag«

eingelaufen« Telegramm«:
N«»p«l, 14. (1,) _Nprll. Di« vorige «acht «_r_»

_lilf v«rh»ltni««ähig ruhig. Der »sch«««g°n in
Neapel und umliegenden Ortschaften hat aufgehört.
Di« Stadt nimmt ihr normale» Nu«l«h_«n an. A«
Nachmittag« wirb _voranlsichtlich d« Verkehr »uf b«
den Vesuv umgebenden Bahn bi» 0tt»lano auf-
genommen werde«.

_llaftellamar«, 1». (2,) April. _Teskrn ging
in Tlrzign, _Ottojano, San Giuseppe ein «_rftickend«
Aschenregen nieder, bei um 11 Uhr abend» aufhörte,
_heut« u» 5 Uhr 30Minuten »_org«n» wied« begann

und um 2 Uhr nachmittag« an Stark« zunahm. Alle
T«n«p°l!_mittel, beren man habhaft werden _lonnt«,
sinb fosort _borthin ««schickt worden. In 0lt»_jll»»
fand ein Erdbeben statt. In b«n übrig«« Onlcha_,t«n
V«M Vesuv war e_» ruhig.

Die in ber Zwischenzeit _brahtlich «der brieflich «in-
aeiroffenen _Mtlbungen wisse« nicht« »_esentllch Neue«

zu berichten. Jede« Nachlassen ber Tätigte« de»
Vulkan» wirb in bi« Welt _hmauigedrahtet, bl« im
Glauben an bie w _ieber eingetretene Ruhe »i« erlöst
aufatmet. Nunmehr scheint aber in ber Tat «in be-
deutsam« Rückgang, wenn nicht ein Aufholt« d«
Tätigkeit be« Vulkan« zu verzeichnen zu sein. Kewe

Meldung «in« größeren Katastrophe liegt vor.
Ueber den Besuch de» ssöniglpaa«« an d« Un»

lück«««!!« berichtet b«» N.T.: ^^
g .. .. .. _.__

D« König «wie« sich _«l« «in V»ll«lönig l«

eb'lsten Sinn« de« Wortes, unb bi« Königm stand
Ihm bab«l vollwertig zur Veite. Frühmorgens schon
machten sichder König unb di« Königin auf d«n

We» um »«trennt bi« Un»lück«ft»lt«n zu besuchen.
Um die Empfindlichkeit de. Leu_._e die gestern noch
Kleinbesitzer waren, zu schonen, brückt, die _Komgm
nicht etwa den Eltern, sondern den Kinder» bundert-
fl»nksch_«In« in bi« Hanb. Da« Voll war tief ge°

N küßt, ber KöH bi« Hand, _«nd da« Kl.id.
In _Somma _Vesnvian«, wo der König und dieKönigin

sichtrafen, war der _Nschenftunn so hch'g und blendend,

daß bei König seine Frau nicht «_eilerfahren luh. Der

König _allew lxstiez jetzt b°« _Pftrd. »m nach b«n

_Hauptstltt« ber _Kalaftroph«, V«n _G,us«pp« unb
_Ottajan« . »u reit«». Aber b« _Lapillchagel war so
_ftrchterlich '_bah ba« Pftrb b_«i jedem Schritt stecken
blieb, unb b« König b«n _Kvps _Nef auf den Hals

de» Pfnb«» h_»ru«tubeug«n mußt«, um dem Anprall
ber alüh««ben Stein« _au»zu»elchen. D<« «_ifahrenften

_Karabinieri der »«_suoregio» bildeten E»l°rle und
_letteren den König sich» «> _?m _neuenlstanbenen
Schlund«« und Klüften vorbei, _dk _jeb«n "ug«nbllck
den Tob bringen konnten. Am Abend besucht« bi«
Königin, _imm« zu Fuß, ««Kirch«« San Fr°°««c«
San _Firnanbo und Santa »_rigiba in Neapel. Al«
!_« Von!« _aerad« in Van Giuseppe dabei _«ar,di«
eingestürzt« Kirch« ,» b«sicht_»g«n «nb d« Nu»-

_grabung b« Toten zu _leltn_, Mt« sich ihm b_«l

_Pfarr« ber Kirch«. WWW Katastrophe _g«

flohen war, »it einem tiefen Kratzfuß vor. Nuë

sich vor Zorn, _frischte der Konig ben Pfarrer mit
Donnerstimme »n: .Fort »°n h'«',f°"'.ff« _«»-
«üib!«._r Dien« b.» Herrn! Schäm«« Sl« sich!
_kntsetzt begab sich der ««iftlich« von b»nn«_n. Auch

äußer" WKonlg _"
.Di« <8«is,l!ch«n ,°U.«n d°» Voll

nicht ,u Prozessionen, sondern °lel««_hr zur R«_ttung_«.

arbeit anhalten. Statt dessen ström«« bi« L.ute in

b«n Kirch« _zuftmmen und so «_efchelM >mm_«_r n««

_:"F«rnn ««»«« noch bie ftlgenb«« Nachrichten °»!

Rom 14. (1) Npril. D« russische Mm! tu«

Präsident 'Gras Witt« hat b«m italienüchen Minffter-
Viüsidenten _Tonnln» _telegraphlsch ble _auftuhtige Teil-

nahme de, ru,Mn» _Reglerung wegen b« durch die
Auibrüch« d«« V«_fuv _He,_bei8«führt«n Katastrophen
übermittelt.

_^ .._llortsehun«, in de, Neuage. _^
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Vermischtes.
— Die Ltraßenschlepve vor Gericht. I«

Ncit_^_lter bei Hygiene, so schreibt da« Neil, Tgdl,,
mutct folgenter Fall eigentümlich an: Eine in der
_csrllmnbe!»egung siebende Dame forderte vor ein-ger

«n! eine andere Dame, die ihr Kleid schleppen ließ,

m durchaus höflicher Weise aus, ihre Schleppe buch
loch zu _nehmen, da das Schleisenlassen dc« Kleide«

»uf der Straë _uniygienisch sei, worauf die am Arme
«in«« Herrn gehende Dame mit.Frechheit"antwortete_.
Die also beleidigte Dame ersuchte darauf «inen d:_3

Wege« _lowmenden Schutzmann, den Namen der
_Tchlcppentiiguin festzustellen; bei dieser Gelegenheit
«iderholte nicht nur die Beleidigerin die .Frechheit"
fondern ihr Begleiter fügte noch dos Wort

,Un°_erscb««the!t" hinzu. Die Beleidigte stellte
daraufhin den Klageantrag. In den letzten Tagen
ist dl« Sache vor demSchöffengericht in B«_rl!n zur
Verhandlung _ffllonnnen. Der beleidigende Heri
wurde zu 50 Mark Geldstrafe u,id zum Trogen der
Unkosten verurteilt, sein« Bcgleiterin dagegen
»egen „mangelnden Beweise»' freigesprochen.

_Zeitsckrifteulmau.
— Die „Rigasche Industrie-Zeitung" hal in ihr«

, _«r, 5 (XXXII. Jahrgang) folgenden Inhalt:
Ie chemische Industrie und der Handel mit Chemi-

kalien und Di»guelie»_aar«n in Mo»kau imI. 1905,
— Chucking-Maschinen für B«hr- und Dreharbeiten
(mit Zeichn. im _Dzt). — Technisch« Verein:
_EitzunaMricht Nr. 1328 (Herstellung von Roheisen) ,
— Technisch« Mitteilungen: Drahtlos« Telegraph«;
technische Museen / Trachenauffticge auf dcm Mee«;
Nlitzgefahr in Preußen; da« Sehen am Mcere«-
grunde; Preisausschreiben fürArchitekten. — Industrie
und Gewerbe: Zum _metallographifchen Verhalten der
gehärteten Stahle; _Metolllackieiung durch Tauchen;
deutsche Ehionometeifabrilation; Mtigleitiverrnind«-
lung d« Lem«nt»arcn durch _Faib_^usätze; Festigkeit
imprägnierten _Naoholze»; neues Verfahren zur Her-
stellung von Druckpapier; Statistik der Baumwollen-
industiie der Welt (Schluß); die wichtigsten Knutschul-
sorten de« Handels; Neuerung« in der Leifen-
industrie; in Nußland _nachglsucht« Patente (Fort-
setzung), — Kleine« Mitteilungen: M'lrophotostop;
elektrische Kraftübertragung ohne Draht; Vanadium-
stahl; Nlüminiumstahl; Z _nnerzlager bei Kapstadt;
_Krypiol; »oto>_lscheKraft de« Menschen; _Polarst schurg
miltclft ics Automobils; übelRhodesien; amerikanisch«
Winke für eine zielbewußte Reklame; _franMsche Preiaus-
schreiben im _Iniinsfe der _Ulloholoerwerlung, —
Wasserstände bei Riga und Ustj-Dminik.

— Da« _Nplilhlft der S2ddeut!ch«n
Wo»al«h«_ft« <V«_llag Adolf _Bonz _ck Comp,,
Stuttgart) «nthält außer belletristisch«« Beiträgen von
Human» H esse, Auguste 2uppei, Georg _Hilschfeld
und _RIcarda huch eine für die Wagnerforschung
epochemachende, die Beziehungen seine» Vaters zu
Richard Wagner schildernd« Abhandlung vonManfred
S«mper, dem Sohne de« großen Architekten, s owie
«in«n schönen Reisebrief de» zurzeit in Italien
»eilenden _Mitherausgeber« der Süddeutschen Monats-
hefte Pfarrer Naumann aus Assisi. In der Rund-
schau de« wieder äußerst reichhaltigen Hefte« fällt
besonder« «in umfangreicher Bericht über di« russischen
Vorgänge auf; der Verfasser, Professor Erwin Grimm
von der Petersburger Universität, schildert die Zu»
stände in wesentlich anderen und zwar viel dunkleren
Zlliben als die meisten Berichte, di« neuerdings in
deutschen Blättern «schienen sind. Da» vorliegende
H«ft »lilffn« d«« n«u« Quart«!, auf da« Bestellungen
zum Preise von 4 Mark durch alle Buchhandlungen
«nlgegnlzenommtn _werb«n. ,

Lotales.
Das _Vollsliederlonzert, da» gestern Nach-

mittag !m Saal« de« Ge,mcib«r,«_rew3 von dn Lieder-
tafel in _Gemlinschaft mit «inem au« Mitgliedern de«
Etadtthellter-Orchester« bestehenden Hon auartett v«r-
a»_ftall«t »urde, halt« b«i unserem Publikum so
freudige Teilnahme gefunden, baß der Saal b!« aufs
letzte Slehplötzchcn gefüllt war und gar Viele vor
de« Nosse _umkhren muhten, weil der Saal völlig
»usverlauft war. Unter der _tereperawentvollen Leitung
t«« Henn Kapellmeister« Nu» erklangen dann die
allen deutschen Volkslieder m ihier _schlechten Pracht
getragtn bald von schonen _Wlnnerslimmen, bald von
d«n Llmn ein«» _>wohl«u?geglichenen _Horrquartett»

und jedelmal begleitet von dem jubelnden Beifall der
Zuhörer, an dem dl« stark vertretene Jugend be-
°e,st«rt tlilnihm. NIz die letzten der lieben alten
Lieder —.Der Wirtin Töchteilew" und In , eine«
kühlen Grunde" — verklungen Waren, e: hoben sich
M und Jung zum gemeinsamen Gesänge de« Mick-
w tzschen _Heimatliedes, dal in der Komposition von
Mimschel wichtig durch den Saal brauste, _ausllingend
in di« Worte:

„Mag Leid, mag Glück durch uns« Tage treiben,
Wir ballen Stand, vereint unwandelbar;
„In Treue fest!" soll _unsre Losung bleiben,
Wie sie der Väter Stolz und Erbe war!
Daß un« die« Vater« be
Nicht Nerv« noch verderbe,
So schwört aufs Neu, ihr Brüder stammverwandt
Die alte Treu dem alten Heimatland!"
E_« «_aren erhebende Stunden, die uns gestern be-

reitet Wurden, und wohl in Allen, die ihnen bei-
wohnen durften, lebte da« Gefühl, daß ihnen hier
ein «quickender Born gesprudelt sei, in dem die
Alten wieder jung werden und die Jungen sich rein-
baden konnten von allen Schlecken fremdenVolk«tum_«

Verzeichnis der von den Arbeitern von
Fabiil»nt««uehm»ugen und <8_isenb«hnw«k-
ftätten des Gouvernements Livland mit
Ausnahme vo» Riga, zur Wahl der Wahl-
münner gewählten Bevollmächtigten:

Von der Baltischen Papier- und _Kartonnagcnfabril
im Wolmarfchen Kreise: Irrigem _Iakowle« _; von der
rusf, _Aktiengesellschast der _Cellulosefabrik Waldhof im
Pernauften Kreise: _Garoril Koord; von der Zinten-
hofschen Gesellschaft der _Tuchmanufaltur vorm,Wöhr-
mann u. Sohn im Pernauschen Kreise: August
Kamenetzki; von den Spiegelfabriken Liseite und
Katharina des Herrn lobien im Fcllinschen Kreise i
Hon« _Kaal; non der _Cchreibpapieifadrik C. F.
Schulze im _Werrvschen Kr«!«: Pawel Nlljajew; von
der Maschinenbauaiiftalt F. Faure in _Dorpat: Peter
Iürgensohn; von der Möbelfabrik L. Nandelier in
_Dorpat: Oskar Jäger; von der Möbelfabrik A. Moor
in Dorpat' Alexander Künnap; von der _Allienfabrik
der Bolderaa,'scher, Mafchinenbauanstalt in Düna«
münde: Fritz Traulfeldt; von b«_r »_lliengesellschaft
der chemischen Holzindustrie im Nigaschen Kreise:
Andrei Ttapran; von der Gesellschaft der Rigaschen
P_apierfabriken im _Rigaschen Kreise: Jahn Wigant;
von der Grips- und _Alabasterfabrik „Z_elm u, Böhm"
im Rigaschen Kreise: Karl Dolch; von den Eisen-
bahnwerlstätten der Station Moiseküll und der
Pernau-Revaler _Zufuhrbahn im _Pernauschen Kreis«
_Woldemar Born.

Auf de» Niga-Oreler Eisenbahn sind, wie
au« Dünabnlg gemeldet wird, am 21, März 33 Pud
revolutionär« lettische Schriften konfisziert worden.
Der Empfänger ist arretiert worden. (Bali«)

Preßllage Die gegen die Redakteure der
_Latwija, Albert und Samuel, eiügeleitete Klage ist
rückgängig gemacht worden.

Der Mörder des Hausbesitzers K. _Ofolin,
b« auf seinem Nauplak erschossen worden war, ist,
wie di« Balls mitteilt, verhaftet _irorden. Er sagt
au», daß «_r den Mord auf den _Nefchl de«Föderativ»
lomitces ausgeführt habe.

Verhaftungen. Gestern Nachmittag, um 3 Uhr,
wurden in der Dünaburger Straße der i« Zivil ge-
kleidete _Iievieraufseher AiijuküiVilfch und der Edel-
mann Nlfons Iolowsli von dem Rigaschcn Bürger
W. Luginlki und dem _Bauein N. Stern üb«ifallen
und von ihnen geschlagen, worauf Bnjukawilsch einen
Renoloeischuh in die Luft abgab und daduich einen
Schutzmann herbeilockte, mit dessen Hülfe Luginski
und Siein _veihaftet wurden.

Oeftern um 8 Uhr abend« lrai «Portier!« _lxr an
der Ecke der Vlatthäi» und Suworowftraße auf Posten
stehlnde Matrose Iwan Vlllilin in die Verwaltung
des 2. Distrikt» de« _Petersbursser Stadtteil« die
Bauern _Indrik _Dobrawsli und Anton und Johann
_Wachsein, die er wegcn _Raufhandel_« und Ruhe-
störung verhaftet halte. Als sie _unterweg« einen
Fluchtrersuch mochten, gab Barilin uu» _seiner Flinte
einen Schuß ab, worauf eine Patrouille erschien und
die Fließenden einholte und zurückbrachte,

Verhaftung von Vrandftifter«. Der Riga-
schen Ärcilpolizci ist e« gelungen Personen zu ver-
haften, die jltzt geständig sind, sich an den verschiedenen
Ueberfällen und Brandstiftungen von Gutsgebäuben

namentlich in _Iudasch, Schoeneck und _Klingenberg
beteiligt zu haben. Sie machten noch «eitere Branb-
st fter namhaft, doch _erwie« e« sich, dch letztere ins
Nu«_land geflüchtet sind.
In das Gefäugnish« spital sin, Sonnabend

plötzlich 104 kranke Arrestanten «ingelüfert »»rl>«n
nachdem lang« Zeit hindurch, die Anzahl der dort
befindl'chen Kranke» ziemlich niedrig beziffert ge-
wesen ist.

Nnf der Trrandbahn am Sonnlig »ndMontag
dieselbe Tragikomödie, wie alljährlich zu Ostern! Eine
den Ansprüchen der Nu«f!ügler bei w_«tem nicht ge-
nügende Organisation de« _Billetwerkaifes und «ine
unzulängliche Anzahl von Zügen. An 1. Feiertage
geschah es, daß Personen, die sich z» km um IN 50
ab Riga gehende» Zuge rechtzeitig _cingifunben halten
nicht nur zu diesem, sondern auch zum folgenden
11 Uhr 13 abgehenden Zuge lein NUctt erhielten
und erst mit dem 12 Uhr-Zuge _alfahren konnten_.
Am 2. Feiertage war der um ? Uhr 30 in Riga
lwlrcffende Zug, als er bei _Nilderlivgzhof _anlange
derart überfüllt, daß eine Unzahl Fchrgäste zurück-
bleiben mußte. In den Gängen und _Plalformen der
Waggon« standen die Ausflügler dernaßen festgekeilt
daß in den meisten Fällen gar keine Möglichkeit vor-
lag, die _belanmlich nach der _IrmeiMe klappenden
Türen zu öffnen. I« Au_«I<mde, sp_ îell in Drulfch-
land, würde eine derartig« fast aifährliche Ueber-
füllang der Züge nicht zugelassen weiden, dagegen in
2l>Minuten einLis-Zug zur _Nufnahmther Ueberzähligen
eingestellt werden. Einem gleichen «erfahren stände
hier wohl kaum ein Mangel an rüstendem _Material
entgegen, das ja doch nach «inigen Wochen für die
Sommer-Kampagne bereit sein muß. Der Schuldige
ist auch hier der, wie es scheint, unsterbliche St,
Vureanlratwz, nach dessen Lehre ei» _Li«-Zug ohne
_Lrlaubniz au« Petersburg nicht »«gestellt werden
darf. Unter allen Umständen schleim derartige Ver-
hältnisse zum Himmel und wenn wi_> un_» aus Grund
von Erfahiungen in früheren Jahre» auch nicht dn
Hoffnung hingeben, _daft es in _abseliarer Zeit ander«
werden wird, so war «3 doch uns«n Pflicht, festzu-
stellen, daß die Unzulänglichkeit 'der Betriebsvor-
lehrnnoM auf der _Strandbahn auch in 19U_«

andauert.

Die _Patondrnck« soll im L«fe dieser Woch«
aufgestellt werden.

De« _Peifonal - Veftand der Riga«
_Echntzmannschaft ist um 18n Goiotowoi_« ver-
größert worden. Von diesen _enalten 128 einen
Monatslohn von 25 Rubel, urd _^52 einen solchen
von 20 Nbl. — Dies« 180 Man, werden üb» di«
einzelnen Stadtteile Wie folgt verteilt: Elster
Sladldistiikt — 16; erster _Peteriburger Distrikt —
13; zweiter Petersburger —15; dritter — 12;
erster _Molkauer — 9; zwei!« — 12; dritter —
29; vierter — 12; erster _Milalei Distrikt — 16
zweiter 16; Vororte 20 Mann.

Ouvhonie. Die Zinladunzen zu dem Donners-
tag, den _F. April d.I,, stattfindenden Familien-
abend sind durch die Post _»_erfandt worden, deren
Arbeitzüberhciilfung in der _Osterzeir eine rechtzeitige
Zustellung fraglich «_scheine» licht. Ei wird _laher
gebeten, zu st im meide Antworten umgehend
Herr _i!«_A, _V.Iownnson, MineralwasseranftaU
direkt lnicht durch die Post) zukommen zu lassen

_Franenverem glgr, i»5_». Wie au« einer
Annonce im heutigen'Inseratenteil ersichtlich ist, wild
der _Fllluenveiein _bll seiner diesjährigen _Verlesung
die Donnerstag, den 6, April beginnt, Nuk-
nahwsweise am FreiUg, den 7, und am _Svnilabend,
_ten 8. Nachmittags »_ahiend die Musik spielt, ein
kleine» Eintrittsgeld _pon 10 Kop, erheben, und steht
zu hoffen, daß da« Publikum so Iieb«n«w2rdig sein
wird, sich die vielen, wirtlich hübschen zum Gewinn
au?_g«slellten Gegenstände anzusehen, um so mehr da
die Gelegenheit _gebclen sein wirb, sich bei den
Nlängen d«i Musi! an Tee-, Kaffee- uud Cr-
fiischungllischen zu echolen, während die _Kmder sich
bei den Spielen _amisieren lönmn, — Gleichzeitig
ergeht an unser !>ets hülssbereite_« Publikum die
N,tte, trotz der bos« Zeilen den bewährten Verein
dessen Mittel _lurch l»n Bau emcs _ncuen Schulhause«
für die Elisabethschul_^ verbunden mit einem „Witwen-
hcim" _^ also durch ein Ntue« segensreiche« Werk, —
s_taik in Anspruch cenommen sind, in gewohnter
lieben«» ürdigtl Weis« , durch Abnahme von _Lvoscn
und Zusendung von ßewinncn freundlichst zu unter»
stützen.

Die _Krivv« des _deuNcken _Frauenbundes^»» »»» ,,^^ _VMV _vr»»^_l_^_rn _^sranr«v«_nvrV
ist am 15. März c. eröffnet worden und «« ist un«
ein herzliches Bedürfnis, allen, di« das Unternehmen
freundlich gefördert haben, unser» Dank auszusprechen,
insbesonder« den Gesellschaften der „Schwarzen
Häupter' und der.Euphonie" , dm Firmen: _Cbom!«,
I_aksch, Jessen, Ernst Kerkovius, Apotheker _Kieseritzlv,

Lvrch, Marggraf, August Mentzendorfs, Ossipow,
llupferschmiedemeister _Pelersohn, Buchdrucker«! Plates,
Rigaer Molkerei, Fleischermeister O. _Lcheffler,
Fcheuber, Eeelig, _Zimmermeister Chr. _Steinert,
Malermeister _Turtschinowitsch, Voegeli, sowie den
vielen Privatpersonen, di« durch reichliche
Gaben _resp. fleißig« Arbeit auf das ftlundlichste
bei der Begründung des Unternehmen« geholfen
haben!

Der Vorstand de» deutschenFrauenbünde».
Dank, Die Bußtagskollekte in der Reformierten

Kirche mit sechsundfünfzig (56) Rbl, und 5« Kop,
zum Besten deutscher Flüchtlinge empfangen zu haben,
bescheinigt herzlich dankend

der deutsche Frauenbund.
_Stadttheate«. Gestein wurde .Henris Hochzeit",

Schwank in 4 Akten von Richard Kessler zum ersten
Mal aufgeführt. Die Form de« Stücke« ist die de«
französischen Schwankes. Um den französischen
Schwank voll zu würdigen, muß man Nbsynth ge-
trunken haben, nach dessen Genuß, wie es heißt, die
Leute jeden Sinn für da« gesetzmäßige Gefüge der
Welt verlieren und zum mindesten die Lust verspüren,
gleich den Fliegen an den Wänden heraufzugehen, wie
der technische Ausdruck lautet. Ich selbst habe nur
ein _Gla_« Nbsynlh getrunken; er schmeckte schlecht,
auch wurde ich nichtganz Fliege; einer meiner Freunde
aber trank einmal viel Absynth, und aus seinen nach-
folgenden Erörterungen über Gott, Welt und Moral
erhielt ich einen Einblick in das Wesen diese« Ge-
tränkes. Ich mußte der Fama recht geben, — Wcnn
im sündenfiohen Paris die Musen mit den Künstlern
_Absynth trinken, dann entsteht unter dem tollen
Gelächter eines über Zeit und Raum erhabenen
Rausche« der französischeSchwank, Mit der deutschen
P°ss« hat er keine Nehnlichkeit. Die deutsche Posse
zieht ihre Kraft aus d«m Bier, ihre Taufpaihen sind
deutsch«,Kellnerinnen »it derbemLachen und behäbiger
Körperfülle und der ulkig _lerngrob« Schenkwirt, Die
Musen aber sind junge Damen, di« mit Grazi« in
Hesrengesellfchaft zu trinken «erstehen. Die deutsche
Posse ist ein dicker Philister, der in _ungeschichen
Sprüngen der Wirklichkeit nachsetzt und durch das
Ungeschickte seine« Benehmen» einen spaßhaften An-
blick gewährt. Der französischeSchwank ist ein junger
Elegant, der mit tollem Sprunge über alle Schranken
der Wirklichkeit in da» _unlontrollierba« Gebiet de«
absoluten Unsinn« hinwegsetzt. Die spezifische Kunst-
f_orm de« französischen Schwank« ist die Verbannung
jeglicher Vernunft ; c_« darf buchstäblich in einem
französischen Schwank lein vernünftiges Wort gesprochen
werden, oder vielmehr jeder Versuch, der Vernunft
das Wort zu reden, muß in dem tollen Cancan uner-
hörter Situationen ersticke». — Die sonderbare
Figur, die unsere tugends«,«« Vernunft in der ver-
geblichen Bemühung, den Wahnsinn des Geschehens zu
meistern, bietet, ist die Komik des Schwanke«, Der
Hilb des Schwanke« will vernünftig sein, aber er kann
nicht, denn die Welt um ihn ist toll geworden, nicht
«r selbst hat «_bsynth getrunken, sondern die Welt
hat Abshnt_) getrunken, der Zufall hal Nbsyüth ge-
trunken und an seinen unerhörten Einfällen scheitert
jeder Versuch des Helden, aus der _Adsynthwllt »,
die reputierliche Welt des vernünftigen Geschehens zu
geraten.

Henns Hochzeit beruht auf dem _Vinsall, «inen
Bräutigam an seinem Hochz_eilztage in die zwingend«
Notwendigkeit zu »ersetz««, da« Pendant zu einem
Damenjaquet zu suchen, da« seine Hunde zerrissen
haben. Mit der Hochzeitsgesellschaft auf den Fersen
_duichtobl er za«z Paris auf der Jagd nach dcm
Iaquet — «in Königreich für da« _Iaquet, — In

Erfindung und Geist ragt das Stück nicht über den
Durchschnitt der meisten französischen Schwanke hervor;
e« ist die» lein Tadel, d«nn die französischen Schwank«
sind meist gut, — in ihrer Art, «rsteht sich. Die
Titelrolle wurde _vvn Herrn _Curt Busch mit großen,
Geschick gespielt.
! Den Schluß de« Abend« bildete ein Ballet-Diner-

^ _lissement, arrangiert von der _Valletmeisterin _Mariett»
! _Naloo, au« dem die sehr anmutige _Gavotte, getanzt
! von 12 Kindern, h_erooi zuHeben ist. K

ist in Riga eingetroffen, um hier dauernd zu
verbleiben_.

Aus dem Burca» des Tt«dtth?aters wird
uns mitgeteilt: Am Mittwoch beginnt der
königl. _pr«uß. und königl. sächs, _HofsitMsMn
Adolf Klein sein Gastspiel als _.KöniMeutnant_"
in Karl Gutzkows gleichnamigem Lustspiel, Donners-
tag (Abonnement _^ 46) nimmt Richard Wagner«
.Ring de« Nibelungen" seinen Anfang mit
dem Vorspiel „Da« Rheingold_' . Freitag fmd«t
da« zweite Gastspiel Adolf Klein statt, mit der Erst-
aufführung von Blunientha!« _Verelustsplel „Der
Schwur der Treue", Eingeleitet wird dies«
Abend ebenfalls mit einer Nooität „Erwachen"
aus der Feder der hierorts bestens bekannten Schrift-
stellerin Eugen« _Hirschberg - Pucher. Sonnabend
(Abonnement L 47) wird Wagners »Ring de«
Nibelungen" fortgesetzt mit „Die Walküre".

De« Mnsilverein „Vrescendo" veranstaltet
seinen nächsten _Programmadend am Donnerstag
den 6 _Upril. Nähere« besagt die Annonce im
Inseratenteil,

Herr _Hofschausviele« «mit Richard »er»
anstaltet seit Sonntag im _Hagenlberger Part — Nach-
mittag« im Theatergebäude, Abends im Saal —
humoristische Dialekt-Soireen, die o«m Publikum mit
ungeheurer Heiterkeit aufgenommen werden. Mit fast
tühiendem Humor gab er da» Pastor-Idyll« au»
Hanne-Nüte wieder. Als er aber in oftpreußischem
Dialekt die Weitung des Kaviars durch biedere
Bauern auf dem Landrals-Diner schilderte oder klar-
machte, warum die Wäscheklammern platzen, lacht« da»
Publikum Tränen des Vergnügen« . Emil Richard hat
sich so glücklich bei dem Publikum eingefühlt, daß es
ihm sicher noch eine Reih« weiter« Abende _tr«u
bleiben wird.

Im Lettische» Verein fand am 29. März
eine Versammlung von Wählern statt, denen Herr
Rechtsanwalt Gioßwald über den Wahlsieg der
progressiven Gruppen berichtete. Rechtsanwalt Kraft«
taln wies darauf hin, daß die national-lettifchen
Bestrebungen die _Basi_« de» Wahlkampfe« gewesen
seien, Muhsu Laiki bemerkt hierzu, daß di« L«tt«n
_txr Vereinigung mit den ander«» _progcesftnen
Gruppen den Wahlsieg zu danken hätten und in
Zukunft die Befriedigung ihrer nationalen Forde-
rungen zu danken haben würden. Die Rishsl. Wed.
fügen ihrerseit_« hinzu, daß der letztere _tzinwei_« für
di« Wahl de« _Reichstagsabgeoidneten von Riga ein«
entscheidende Bedeutung haben dürfte.

Zur Statistik Rigas. Im Jahr« 1905
sind in Riga nach Mitteilung der städtisch««
statistisch«!! Kommission zur Registrierung gelangt:
10,066 Geb urt e n, tarunter 5243 männl, und 4823
weib!., und 848? Sterbefälle, von denen 4681
auf das männliche und 3806 auf da« weibliche Ge-
schlecht entfallen, E« ergibt sich mithin ein Ucber»
schuh von 13i9_^_Geburten, von denen 402 dem mann»
lichen und 91? dem weiblichen Geschlecht anwachsen.
Eheschließungen sind im Jahre 1905 an 2669
_Paaren vvllzogen worden.

_Uebe« den diesjährigen _VISgaug berichtet
Herr Hafenbauingenieur A. Pabst dem Riga«
Nöiftn-zlomil« , wie wir dem Rig, _WrstnblaU «n».
nehmen, Nachstehende« :

Als sich die Düna in der zweiten Hälft« d««
Februar _ihni _Eindecke auf der mit starkem Gefäll«
versehenen Strecke _zwifchen itreuzburg und Kultenhof
zu entledigen anfing, bildete sich am 24. Februar
ein« Eisstauung am oberen Ende bei. Insel _Dahlen,
die beide _Sttomarme bi_« auf den Grund versperrt«_,

hinter derselben stieg das Wasser bei Kurtenhof bi»

auf 16 Fuß über Normal, Bei dem während
mehrerer Wochen anhaltenden _Frostwetter sank dann
da« hohe Wasser hinter der Smuung bi« zum
22. Mär» um 5 Fuß und brach sich erst am 23.

März einen Weg durch die Trockene Dün» , »ob«!
sich der Wasserspiegel um weitere 4 Fuß senkte_.

Im unleren Teile dieses Dünaarme« blieben die
Eilinasjen aber wieder stehen. Erst am 26. März
löste sich diese Stauung, wobei das Eis sich bi»
zum Gute Klein-Iungscrnhof bewegt« und sich bor!
in _dcr Mille de» Strombette» ,u hohen Bergen auf-
schob. In der nächsten Nacht _ttaten _Vtischievungen
in den Eisflächen bei der _Moskauer Vorstadt ein.
Das Eis setzte sich aber bald auf den Sandbänken
zwischen dem _Swirgodenhvlm und dem Muischenholm
fest. Einige weiter stromab gegangene Ei»_felder

Ei« _«chelon der 37. U»tlUe»iebria»de

Roman-Hcuillctcm
der

„Rigaschön «vundschau".
Helmliche Pfade.

(16) Roma» von »_ath« von Beel«r.
_iNachdrucl _velboten_)

Die kleine _Feucililie war bei meiner Erwähnung
ih«r Stimm« aufgeglüht wie «in« Ros«. Ein Blick
der Dankbarkeit nach mir zu, «in scheue«, streifende»
Fragen über «einen Nachbar hin, der da» wie immer
nicht _bemerkte, dann senkt« si« wied«r die Augenlider
und lächllte nur leise und befangen, während der
Leutnant sich beeilte, mit einer Klappe zwei Fliegen
zu treffen, mich zu unterstützen und der Kleinen zu
schmeicheln, indem er lebhaft _aulrief_: _»Gaiy richtig,
gnädige« Fräulein, auch mir sind die beiden Summen
ganz deutlich aufgefallen, _blsond«» natürlich der
silberne Sopran — lag ja auch nie! näh«!'

»Ich sind« «3 überhaupt abgeschmackt, in d«i Kirche
mitzusingen/ erklärte Mieke mit bekannter lieben»-
»llidiger Offenheit, .Ein anständiger Mensch
üch» >n sein Gesangbuch und sammelt seine _Andacht
für die Predigt , anstatt mit seiner Stimme glänzen
zu wolle».'

Da« _2_in _wbst Herrn oon Reeh _«_lwas zu viel,
.Liebe M«le, ein klein wenig «ehr _Ueberlegung

könnte deinen Aulsvlüchcn nicht schaden," sagte «_r
_fcharf, »Wenn du _nichts dagegen Haft, sind« ich c_«
>ehr in^>_cr Ordnung, daß jeder, der eine 3t,mme
ha«, auch miisingt. Dazu geht man in die Kirch«,
und da« ist ehrenwerter und ansländigcr cl_» seine
Summe nur zu gebrauchen, um anderen Leuten Un-

liedenznülldiglliten zu sagen,_'
Danach ging eine _gemissc schwüle _Tiillc durch den

Raum, Gegen den _Onlcl nag, _scldst Mieke nicht
aufzumucken. Sie pustet« _znar wie eine Lokomotive
vor dem Abgange, _ader sie jagte lein Wort, _Tiutc
sprach in die allgemeine Spannung hii-ein, nur um
«was zu sagen: „Ja, Musik und besonder« Ge-
lang in doch «twlll Wundcrschönes, Gerade auf dem
Lande vermißt »an e« sehr, wenn man dazu keine
P«ranl«g!Mg hat. Ab« e« ist wirklich wahr, Ilse,

ich habe noch gar nicht daran gedacht, du warst ja
immer so musikalisch. Warum hast du hier noch
nicht einmal da» Klavier aufgemacht, noch keine Taste
»ngerühit?"

.Ich wagte nicht, den Dornröschenfchlaf eure«
Flügel« zu stören, " sag!« ich lachend, „Er sah so
»erträumt, so unbeläiiigt und stolz abweisend au«
daß ich, die eine groë Achtung vor abweisender
ZurücktMung hat, " — ich hoffe, er verstand da«
— »nicht wagte, dies« Aufforderung zu fiören,"

Nun fuhren sie alle auf mich los. Auf einmal
war es eine ganz musikalisch« , wenigsten« sehr musit-
liebende _laselrunde. Trudel, ihr Mmm, der Leut-
nant, selbst _T_'anl« Mirando,, die im Moment nicht
mit Essen beschästigt war, versicherten mich der
heftigsten Sehnsucht nach Kenntnis meiner singenden
llmgenscn FähiZleilen. Tonte _Miiandll tat sogar
etwa« übrig, sie benutzte ein Atemholen der anderen
um mit ihrer kleine», _schattenhaft_«n Stimme ganz
deutlich zu sagen: .Herr _WerrninZhoff spielt auch
wunderschön Geig«, Ich Hab« ihn neulich noch ganz
fpät de« Abend« spielen hören,"

M«in armer Nachbar haue entschieden heule einen
schweren 3ag, der braune Ton seiner Haut rötete
sich schon wieder, c» lief hinauf bi« zu der schnee-
weië!! Lliine.

»Ich bitte sehr um Entschuldigung, gnädiges
Fräulein, " sagte er hastig, .wenn ich Ihre Nachl-
rnh« gestört haben Ioll_,e, E« kann auch nur ein
Ausnahmefall gewesen sein, ich pflege im Sommer
nie meine Geige zu benutzen."

Eben _«_richiencn die neuen Schüsseln, und _Tantc
_Miranda tonnte nur noch rnü schüchterner, halber
Freundlichkeit _Mi_^ fl üchtig erklären, daß von eine:
Llirung nicht di? Red« gewesen sei, im Gegenteil
sie selten etwa« _3chöncrl3 gehört habe: dann ging
für die anderen der »ngelchlogen« Geigenion im
Eßiun unter, ich oder fragte: .Warum spielen Si«
im Sommer so _Iclicn_"

»Weil meine Zeit k-_? nicht erlaubt," sagte «_r !urz,
„Im _>3iimmcl nimmt mich mein _Vcruf so in 2n-
ipruch, daß ich am Tage nur ihm gehöre und am
Abend froh bin, schlafen zu können, "

Ich hüll« so brennend gern noch mehr gefragt und
vor allen Dingen ihn um «in« Probe seiner Kunst

gebeten; aber _dara» ist ja nicht zu denken. Dtr-
gleichen könnte nur um der Hausfrau ausgehen, und
Trudel ist nur immer darauf bedacht, den Inspektor
sich nicht weiter nahe kommen zu lassen, al« es un-
umgänglich nöt'g ist. Sie schien schon jetzt meine
Umerhaltung mit ihmzu intim zu finden. Vielleicht
fürchlelc sie auch, daß ich unbefangen und unbesonnen
etwas fagen könnte, _va» sie in eine schiefe Stellung
brächte, sie verpüichtete, ihn zu näherem Verkehr
aufzufordern, uno so «iflocht sie mich für die Dauer
der Tischzeit nach ihre: Seite hin in ein so eifrige«
Gespräch, daß ich »ich! mehr dazu kam, meinen
armen, _gcauilten Nachbar weiter zu quälen_.

Es ist solch ein Unimn, und er sieht wirklich nicht
danach aus, als wenn er ein eitler Narr wäre und
jede» freundliche Wort sür eine Liebescillärunz nähme_.
Aber die N,ihällnisse liegen ihm gegenüber so _cmders
als bei jedem anderen. Man ist nie ganz unbefangen_.
Seine Lebenszeschicht« und sein« jetzige Stellung
halten ihn und jeden ihm Begegmnden in peinoollen
Grenzen und Beschränkungen,

O, wie ich ihn _beda»ere! Da« ist ei eben, was
auf ihm lastet, die Halbheit, die Wibersinnigtei!
zwischen seinem Ich und seinen Verhältnissen, da«
nicht Hier-, nicht Dahingehören, Er kann sich nur
_renen, auf festen Füfze, hailen, _imnn er eisern alle«
von sich abwehrt, was nicht mehr in sein Leben hin-
einpaßt, wa« den Zwielpalt vermehrt. Ich _oerflchc
e«, ich versteh« es vollkommen und möchte doch daran
rütleln und doch ihn an» dem Gleichgewicht und b«
Bahn bringen au« dummem, _unerbctcnem Mitleid, nm
um ihm _^u «igen, daß ich den _Menichen in ihn
schätze, ihn ebenso hoch, nein, vielleicht sogar höhe«
stelle al« die anderen, die durch das Schicksal _nich_«
hinabgestoßcn wurden von dcm Platz, auf den sie ge-
hörten_.

Aber es ist ein Ummn von mir, Was gehl mich
_ixr Mann an, der mein Mitgefühl und meine Teil-
nahme gar nicht verlangt? Er gehört zur kleine,!
_Feucrlilie, die soll ihn trösten mit ihrer Lieb«. Ja,
_z cwiß, da kann nur Licbe, liefe, selbstvergessene Lieb«
helfen, mit meinem lauen Mitleid ist nicht« getan
_wmit zeichne ich die Schatten auf !«in«m Leb«n»_wcl
üui tiefer.

Montag, den 22, Morgen«.
Da» war gestern ein bewegter Nachmittag. Das

heißt, bewegt nur durch Mcnschenfülle, sonst fand ich
ihn ehrenwert langweilig. Nein , _fchon beinahe un-
ehrenwert langweilig. Eigentlich echte Eonntugi-
langweile, wie sie zu diesem Tage gehört, von dem
man immer etwa» mehr verlangt und immer _«_twa»
weniger erhält als von seinen _Alltag«brüdern,

Freilich, unter diesen Verhältnissen wäre auch der
schlichteste Alltag lanllwcilig gewesen. Aber das ist
Wohl nur persönliches Empfinden, denn _Trudcl schwamm
in Seligkeit und Vergnügen.

Also schon beim Kaffee, al« dcr frische Kuchen er-
schien, meinte Trubel mit verheißungsvollem Lächeln
„Kinderchen, der ist nicht nur um Euretwillen gebacken
sondern stellt mehr eine Art Vorsichtsmaßregel dar
Ich habe so ein unbestimmte» Ahnen, daß wir heutl
Besuch bekommen, viel Besuch, Die ganze Nachbar-
schaft weiß, daß Fremd« bei un« sind, da lammt
einer nach dem andern, um Euch zu besichtigen unl
dann m>! un« einzuladen_: e_« ist auch an dcr Zeil
daß Ihr ein bißchen herauskommt unter _Menlchcn
sonst langweilt Ihr Euch hier. In künftiger Noch«
schwirren mir dann _al» _Heuschreckenschwaim auf di_>
Nachbarqüler, da» ist ganz amüsierlich!"

Richüg, gegen fünf Uhr begann der Kampf der
Wagen und Gesänge: einer nach dem andern roll!«

an. Vier Parteien, darunter ein _Ehepaar mit z»ei
Töchtern und einem Sohn, Mir wurde in _Trudel«
Seele ganz schwach,

»Wie willst du di« alle satt bekommen, Trudel

so unvorbereitet?' fragte ich. während die letzten
abltzten,

Trudel lachte _^,Unooib«reilct darf man auf d«»
Lande nie sein, da muß sleis für ein halbe» Regimen
Vorrat liegen. Der _Lialeller hat reichliche Füllung
mit Mamsell ist alle« besprochen, meinetwegen können
noch ein paar Wagen kommen, ich bin aus alle«
gefaßt"

Aber glücklicherweise kamen nicht mehr, obwohl
wie ich hinterher denke, meinetwegen auch _glnch di<
gesamte Nachbarschaft hätte anrücken lönnen; dam
wäre ich die Sache wenigsten» mit einem Male lo_«
gewesen_.

Also, da war die Familie mit den dni _erwachsener

Kindern, alle kräftig gebaut, alle hellblond, _r,t
wangia, schweigsam und t>och°o_:nehm, Mehl läßt fiw
von ihnen nicht sagen; denn sie selbst sagten _ax«
nicht viel mehr.

Dann kam ein Ehepaar, moderne, elegante Er-

scheinungen; er halic seine _Leutnanl»_zeit bei d«n
Gaidt'Dragonein durchgemacht, als» vollkommen
Lebe- und Weltmann, ist aber nachgerade im Dienst«
der heimatlichen _Zcholle schon etwas nachgedunkelt
und versandet. Sie eine schlanke pikante Rafse« l-

scheinung viel jünger al» er, mit einer gewissen ner-
nosen Lebhaftigkeit, aber nur interessiert für Lokal-
Verhältnisse.

Dann kam «in Wagcn, nur mit Damen beladen.
Eine sehr schöne, statiliche, alte Dnme, so richtig
der Typ einer _Landedelfrau, weißhaarig, stolz
und gerade. Dazu eine stark angejahrte Nichte im
schlichten Ton 0er von _Grodenbergschen Familie ge-
wichtig, einfach und unliebenswürdig. Trotzdem
sck«n sie zu M«le nicht sehr zu pissen — die beiden
bissen und kratzten sich, wo sie konnten — natürlich
nur seelisch. Zuletzt kam wieder ein Ehepaar, ein
verblüffende«! öie, hübsch wie eine Modepuppe,
schlank, elegant, geistlos, pikmodern, wirklich alles,
was man nur oon einer Modepuppe verlangen kann,
auch steif wie diese, und dazu ein Mann — ein
Mann -_^ nein, eine Ku_^_el, nein, zwei zusammen-
geschmol_z ene Wellbälle, ein Feliloloß, ein Iahrmarll-
wunder, vor dem ich zitterte, als ich ihn au« dem
Wagen plumpsen sah !

»Daß die nun auch _aerade kommen mönen!"
_Irudel ,og da» Mündchen. „Weißt du — neu

Angekaufte! Haben ein großartige» Rittergut, auf
dem der Besitzer — sehr alter üldel - eingegangen

ist, weil er ein _buchen zu _flolt gelebt hat. _Diestr

da ist ein _Millionenmann. «der nicht oon _^_mtli«.
Die ganze _Nachbarschaf! _IMl sich zurück, _°_N°_r Ton „t

dort Parvenü- und Protzmtum, 2s patzt keinem, aber

natürlich kann man ihnen nicht nm ganz schlösset

Ablehnung entgegentreten,"

<Fortsetzung folg!)



blieben bei den Pfeilern der Eisenbahnbrück« 'stehen
uu sie mehrere Oeffnungen versperrten. Während
bei _HllUplslillni neben dem Hasenholm verstopft
wurde, _trleb die Eisdecke aus dem Nebenarm —
zwischen dem Lutzauz- und _Hasenholm — soll und
«» trat in demselben am Nachmittag de« 27. _Vcsrz
ein _ftlltler Eisgang ein. Bis zum Mittag de«
nächsten Tage» dauerte die Versperrung des Haupt-
arme« und mußte lec schmale Nebenarm allein da«
Wass« abführen. Die Dampfer, welche a« 26,,
27. und 28. März die Eiimassen bei und ober-
halb der Eisenbahnbriicke lösten, hatten da« Fahr-
wasser läng« der Moskauer Varstadt, bi« zum
Swiigldenhvlm «i_«frei gemacht, als sich ein Teil
de» in dem rechten _Dahlenschen Arme befindlichen
_Lises ln Bewegung ,eht« und die bei der Stadl
oberhalb der Brücke stehenden _Eismassen »it sich
stromab nahm Nach etwa einer Stunde hörte da«
starte Eistreiben wieder auf und seitdem strömt da«
Wasser mit einzelnen Schollen bedeckt, bei nertMni_«-
mäßig _sebi niedrige» Stande, ungehindert in die See,

Der _Stadtlan«! Hut sich an dm meisten Stellen
leine _Elbdecke entledigt, bisweilen unter Mithilfe von
Arbeitern, die mit ihren Stange!, die Teilung der
Eisschollen beschleunigten. Statt des Eise« ist er hier
und da mit einer ölartigen Schmutzmüsse bedeckt, die
einen recht unangenehmen _Anblick gewährt. Un-
weit de» Ttadithealeiz lieht die _Noolflollille bereits
zur Verfügung de« Publikum«, da« «n den _Fiiutag_««
von ihr schon ausgiebigen Gebrauch machte_.

Eis. »nd W«sserft««dsberichte.
_Witebel, 4, April, 8 Uhr 44 Min. morgen«

Wasserstand 10 Arschin über Normal. 6 Grad
Wärme, klar,

Llxna, 4. April, 8 Uhr 3« Win. morgen«,
Wasserstand 13 Fuh Üb« Normal, Die Düna ist
eisfrei.

Kreuz bürg, 4. April, 8 Uhr 3« Win.
morgen«. Wasserstand 10 Fuß 8 Zoll über Normal,

3iimer«h,f, 4, April, 8 Uhr 50 Min, morg.
Wasserstand 12 Fuh 6 Zoll über Normal,

vgl«, 4, April, 7 Uh_» 14 Min. morg.
Wasserstand l« Fuß 3 Zoll über Normal.

«U»t«nljof, 4, April . 8 Uhr 5 Min.
morgen« , _Wllfferstand 7Fuß 4 Zoll über _Nonnnl,

M»< _voldera« gelangten folgende _lekaram««
« die«ich:

Der Eisgang auf der Döna hat gänzlich aufge-
holt. I» 0er See «rhüll sich da« liis außer Sicht-
weite. Flauer Süd-2üd-W. Wind, 6 Grad Warme.

« »i« «Uli,:
— 7 Uhr 19 Min. morgens. Mäßiger Süd-

Süd'Ostwind. Naiümelel am 3, April 8 Uhr abend«
30,07- am 4, April 7 Uhr morgen« 29,8!>,
_Iheimoinelei 2,2 Grad _Reaumur Wärme, H,mme!
bedeckt. N»cht« und gestern Nachmittag Regen, heule
Nebelregen.

— 7 _Uhi 21 Min. ««igen». Die Passage ist
hi« eisfrei.

«»gesandt. In den Räumen de« Post- und
lelegraphengedöub_«« müßte _durchau« für eine aus-
giebige« Erneuerung der abgestandenen Lust gesorgt
werden, die sich dem aus der frischen Lufl Hirlin-
tretenden wie «ine Last auf bi« Atmung«_organe legt.
L« ist lau« zu verstehen, wie die Beamten in dieser
_«_ubrnuchlen Luft freudig und mil Erfolg ihre» an-
strengenden Veruf obliegen können. L. 8

Mit Getreide bel«de»e Maftbot« nnb die
ersten Flöë sind »u« _Poretschi_« und Nileb«!
nach R,ga stivmabwärt_« abgegangen. Wie tele-
graphi!^ gemeldet wurde, weiden in dilslm Frühjahr
nur !> _^_elreidebile nach Riga abgelassen werben,
Diese sowohl _al« di« _Holzflihl _solllen dieser läge
hier ankommen.

De« Dampfe« ,Mvland", Kapt, Ohlsen, der
am Sonnabend, den 1, April von hier nach Lübeck
abging, ist laul _telcgrapliischcr Meldung, Montag
_nachrmltaa _wohibchaUen in Lübeck angekommen_.

Der Dampfer „_Tedina_", _Kapt, E, Pfeiffer,
der am _Vonnabeud, den 1, April, von hier nach
Stellin abging, ist, laul telegravhischer Nachricht,
gestern, 4Uhr morgen« , wohlbehalten in Swinemünde
ngelommen.

Plötzliche Todesfälle, Am I, April, um
2 Uhr nachmittag«, starb plötzlich im _Teehause Nr, 2
»m Luimtai der ,_'!2 Jahre alte _Schwarzaibeiler
Nikolai _Zipol.

Am 3, April, um ' »12 _llhr mittags, starb plötzlich
in seiner Wohnung in der Kaiholischen Straße
Nr. 15 der 32 Jahre °!te Rigasche >)'_ii,>ftgen°sse
Iuliu« 5los«nl,°f.

Verwundungen. Am l, April, um 8 Uhi
abend«, erschien _lxi der in der _Micrslraße Nr, _1l5
»ohncnden _Grete Grigolowski ihr _Vekannler Windln
mll einem ihr unbekannten _Vcglciter, die ihr unter
der _Drohunp, sie zu _>ö_<en, mit einem stumpfe»
Werkzeuge Hieb« auf den Kaps »erschien_.

Hm 2, April verwunde»« der in dcr Alemnder-
s!r»ë 3lr, 174 wohnhafte Bauer Onufri _Pelrowilsch
in _lrunlenem _Mule während ein«« Stieile« mil
_s_«m«m Einwohner 2, _Urbanowilsch lctzleren durch
Mtsserslich, am linken Uim »nd _lir,ten Nein.

Am 2. April, um 2 Uhr nachmittag«, brachte der
Vau«_r _Alerei Smrinski in d_«r Wohmiüg der
Nürgerin _Iefimja Ss°!»_wjewa in der _Wiiebekr
Slcatze Ilr, 2l dem Vürger Osffp Lchpack durch
einen _Volhieb eine lebensgefährlich« Wuno» bei.
L«r Verwunde!« »urb« in« Ztadl-Nranlenhau»
geschaftt_.

Gestern, >>m !>l lhr abend!, wurde in der Trakleur-
»nslllüvon _Perw°» _°uf b«m Ballllftdamm Nr. 44d«_r
Bauer Mich« Lulj_^ now _ooii _unbelannlen Besuchern de»
Lilll!«ul» durch Schläge mchbandell und _a!» er aus
die Straße li«<, v«_n z»««n ül>n ihnen durch Messer-
stiche am linken Arm und _on der linken Schul!«
verwunde!

Von eine« tolle» Hund, gebissen Der
Bauer Ialob Dune und tie Vöucrin _Uarie _El,e
z«igt«n an, baß sie von einem Hunde de« in Zchrenen-
dnsch an _lxr 8. _^.ucriiraße hllu«d«sitzlich«n Duke gi-
biss en woroen seien. Da der Hund nach lieiür«ilich«r
Besichtigung sich als lollwlllig _hcrauislelllc, wurden
die von ibm gebiüenen Dune und Elz« nuch _^_,
P_eter«buiq in da» Im'lilm für Lrperimenilll'Wedi zin
atueseriigl_, _. ,

»raudschadeu. Am l. »?nl um _^ Ut>i

»_achmilmg» entstand in einer _Memcrwllhnung auf
dem Grunde der _Lcderjabril von Prüfferl, an der

Dampsboolsllllße Nr, I. ein Schadenfeuer, Die in

der _Fxbn! _blichM««!! Arbeüer _unlerdrucklen den

Brand noch vor Ankunft der _ftr den _vinien _Ninnb_»

b«ilk alaimierlen Feuerwehr, Der schaden an d<m

bei der Gesellschaft .Ial«' «rsicherlen Otbä_« d_:
_>ft «tling, ^?'

,
Wetteruoti _z, vom 4, ,17,) April 9 Üb

Norsteni _^- 8 Gr. ü Barometer 764 uuu Wind
SSW. Bedeckter Himmel. ' _^ _? l_^ ' ',_'_"

2 Uhr _Nachm, _^. 12 «_r/k _Naiomet« ?S2,,^»»
Wind. 'SSW Sonnenschein,

T,te«lt_«e
Di-, Vlfted ron Hinßen, 53I,,am 26. Mrz zu

Warschau.
Karl _Osvlin, im 46.I,, am 29. März zu Riga.
Iuliu« Georg Adolph von _Hoffmann, 59I., am

30. März zu Riga.
Lina Holm, 73I,, am 30. März zu _Dorpat.
Minna Dchio, 7?I, am 1,April zu Reoal,
Charlotte _Serola. vern. _Weidle, geb. Zander, 78I. ,

am 31, _Milrz zu Petersburg.
Auguste Hüdepohl, zu _Pelerlburg.
Charlotte _Kemper, geb, _Flehinghau«, 31. März, zu

Petersburg.
Tilly Mattisohn, geb, Reinhvld, 34I,, am 30.März

zu Libau,
Alerarder Slrelawin, am 30. März zu Üibau.

' Marktberichte.

_Vntterbericht,
mitgeteilt von der Gesellschaft von Landwirten

.Selbsthilfe".
Riga, 1. April 1906.

In dieser Woche verlief das Geschäft ruhig und da
die Nachfrage noch ziemlich _lebhaft war, so _konnlen
sich die vormöchen!lich:n Preise behaupten. In _nichslvr
Woche werden, wir wohl niedrigere Pecise haben_,
für _Erporlbutter 1. Klasse . . 39—42 ss«p. pr, Pfd.

U., . . 36—38 .... . HI- . , . 32—35, . ,
Netto _luen Riga,

Pariser Butter _Ipasteurisiertel._') 40—45 ...
Prima Schmandbutler') . . 40—45
Tilchbutter 35—40, . ,

Küchenbuller 30—33 ...
»1In Psundftücken »_epleitt

Handel, Verkehr und I«dustrie.
Gcfchäftsrlsultate.

— Nu« dem Bericht der Kiew« Gesellschaf! des
_gegenseiligen Kredil_« für 1905 ist _ersichllich, daß der
Reingewinn 414,791 Ml, betrag!. Die Dividende ist
aus 137,161 Rbl. oder 6 °/° de« _Umllltzlopiw!» fesi-
gesehl, außerdem »erden al« Operationipiämi'e
184,516 Nbl, _verleill,

— Die El. _Pelersburger _Gesellschasl der Etablisse-
ment« für _lunslliche» Mineralwasser im _Nleranderparl
erzielte 1905 «wen Gewinn von 51,243 Ml, D,e
Ällionärc _«rhcllen eine Dividenden von 42,000 Nbl,,
d, h, 30 Rbl, gegen 28 Nbl. _pr° »llie.

— Die _Alliengescllschasl für Fabrikation von
Ziegelsteinen und Thangcgensländen i« _Borowilschi oer-
leill für 1905 keine D,videube. Die früheren Ver-
luste der Gesellschaft im _Beliag« von 50,298 Rbl,
sind in der Bilanz de« Berichtsjahre« nicht cnl-
hallen,

-- Die _Nliiengescllschalt .Mo«l»_uer Niederlagen'
schloß 1!»_05 mil einem Gcwiün von I3,c_»l5 Ml. ob.
Zur Veitcilung all Dividende gelangen 15,_0_u_0 Nbl,,
da« hlihl 5 _^._„ (_gesscn 6 »/, im Vorjahr» t>e«Giund-
l_apillll« von 300,000 Ml,

Die Loivilscher Gesellschafl der _Lhcmilalien und
lünMltlc! _eniclle 1904—1905 ciocn Gewinn von
>I,!'>_4 3<bl, De» «lllionäien sind _-!2,_242 Rbl,, da«
heißt zirka 3 «/_o de« Gimidlapila!« von! Willi««
?<dl, zur Aerfi!g,i!>K glslcllt wlirocn_.

_Vijansker Werte.
Wege» _Li»schlä„lung der Produktion infolge u_«r_!

mindlrler _Bestcllun_^cn hat die _Administraoon de_<
_Biftniler Wecle am 1, April c, _100N _Hrhciler rn!
lancn,

ii_okomKtivtnremont_,'
D,e durch di_^ Unruhen der _lejlen Zeit _beb.inülNe!'

Arbeiten i» len Eisenbahnmelküilic» habe,, in Zu-
sammenhang mi! der Rücksendung unbrauchbar ge-
wordener L°!«_molwln die Zal»! dcr remonlebedürfligen
Lolamaliücn nhöhl. Die ^»hl der remoülebebürftizcn
_^olomolmen _slclll ''ich >eljl auf _24 _"/,, anstatt wie
sonst aus 16—1_^ ,_^ unser _Eisenbahnnef weifi
aegenwaniz 70_^ remoiiclbedürftiger Lolomollücn auf,
T,num iil vom _Verkc!!i«minis!er den Lhef» der Äron«-
und _Prioaibahncn voracschr!el_«n worden, enirgischc
Maßnahmen zu baldm»qlichn«i Rcmvüle bcr _^olomo-
lioln zu »reffen, wobei in _Uiidelrachi d«i Änwmm-
lurgcn besm^'_ei« die _Remonic der Gütrr;ug-_^okom>>-
liocn btjchleunigt werdcn soll.

Vom _streif d_« Hamburger _^eelcnte.
_^'laÄ wi« vor «ig! _sich in _ecr _Ubferngung der

_Seeichip« leine Einwirkung de« _Slreil_« der Hamburg»
_Nlionner öeeleute. Nein _Sckin b_^'ib! wegen fchlender
Mannschaft zurück. Der Streik hat nur einen
partiellen _Charaller,

Neueste Poft.
Nu« de« Nendenfchen Kreise _berichl«! man

UN«Ii_,ren Grenzen t<r _Koloiiie HiI!chenh ° s
wurden die _Bcwohner _cinc» Gesindel in der Nachl
_?üm 27, ans den '_>^ März beraub! und lori
ee„ _bemanneicii Vlünderein lch«n mikhandell.
Die Siülionicrung von _Iragonein in dem nahen
v_°! i_)_lxn_,n Hill! «ic Halunken nicht ron der
Muberci ad, wird ihnen _j«ooch _bofientlich eine Fort»
_sehung ihrer _Umcrnchmunzen unmöglich machen_.

Ein ähnlicher _Ueberfall fand Anfang der Woche
»ielleiilt in derselben Nacht, auf das Eigentum unt
die _Fanil« de« _Tauruplchen Li_^e-KiügerL statt, wo-
bei ein beim Krugischluß zur Nacht un Hause ver-
bleibenies Individuum seinen Komplicen die Tür
öffnete_.

Da» Gebiei , welches durch die ermähnten Vorfälle
betrojjn ist, war auch während der Revolutionszeit
mehr <a!sio an der Vewegunß bcteiüat und Ein-
dringlinge _einelseill au« dem Saussen-Odenseeschen,
_andrcrsets au« dem berüchtigten Zentrum Sisfegal-
A!tcnm°>a-Fistehlen im Rig°sch«n Kreise versetzen die

z aghafte, und entschlußlosen Bewohner in Schrecken.
Aufmcgtzl weiden hier vvn ihnen mit Zittern n-
warict ckd finden nach _Behaumungen kleiner lettischer
_Landinhcher im Stande der Knechte ihre Anhänger.
Ge!egenl<ch der erst am Palmsonntag vor sich ge-
gangenen _VeidingunaMge halten Letten de« alten
Schlage« ben schmerzlichen Eindruck besonders stark
empsunder_» daß un!«_r der _entaitetin, sich sch_^mlo«
geberdeod«, Jugend die Empsönglichkeit für die revo-
lutionärem Machenschaften _bcocutltch _lcbei,dig sei.

Eines lmdwirl'chafllich günstigen Jahre« gclrösten
ich die jch wohl manche N»t leidenden Bauern
nach _Nrjchiungen und im Vergleich mit früheren
Iahi«_ii.

Libau Ein Vefehl des temp, General-
G«uvei<_eur« von Kurland an die Kreichschef_«
chreibt vor, daß in Fällen von Telephonbeschädigungen
osoit auf tosten der betreffenden Gemeinden mit der
_Herstellung der _Tellphonleitungen zu beginnen ist,
><inz _unabhingig von der EiMittelung undBestrafung
>er Schuldinen,

Störung der Wahlen. Donnerstag fanden
>ie Reichsdlmawahlen unter den _Arbcilern im

Kriegzhasen _^_lllll. Dieselben wurden durch 5 Pcr-
unen gestöil, »elchl die Wahlurne umstürzten. Die

HicheMer _nvrden in Haft genommen. (Lib, Zta )

«l_«itau. _!Die gerichtliche Unter _luchiing
>e« _Tuckimschen Aufstände« hat folgende

Resultate _ergeben. Vor _Gerichl _gestcll! sind im
_anzm 76 Personen, «_nter ihnen ein lettischer

Beamter und _^ Juden, die ührigen si,_id Bauern und
Kleinbürger, Durch die Flucht haben sich dem
Gericht entz°«r> 2? Personen, darunter 4 Juden,
Tcr größte teil der Flüchtlinge befindet sich in
Schweden. De Bewaffnung befolgten haupisächlich
Fieimann, Achlaln, Kringel, Jordan, Aboün und
Sailan. _Unte_, den Teilnehmern te« Dezember-
llujltande« befa_»i>en sich viele durch dle Amnestie »o»
21 Oktober in Freiheit Gü'etzle. Die Allen werden
dem _Kriegsgeiiche übergeben weiden_.

Am 1 April wurde im Tuckumschen Kreifl eine
Mon»po!bude _aulgeraubt, der Schaden betrug 500
Rubel. Der O»eia,lg»u_»e:neur verhängte über die
Grmcinbe eine _Gilostrafc von 1000 Rubel.

In Pleskau blfindin sich gegen 200 au« 2io-
land stammende Personen im Gefängnis, darunter
bei Ol>i>ä. »ßrou, jt, _Uhlmann, Redakteur des in
Wolmal _eilcheinenden _Laulsnimneek_« _(_Landwiit), der
Redakteur der _Saklla, Pät«, der Waller Buchhändler
Karlson und zirka 20 _hoMchullehler. Wie die
Balfg erfahr», wissen viele von ihnen nicht, weshalb
sie verhaftet worden find, euch sind sie bisher noch
lemmül verhört worden_.

Petersburg, Au «zeich_nungen. Es sin
vlrliehen morden : de« Vizep.äfidentcn de« evangelisch-
lutherischen Geneiallunst'storisbriums, Bischof _Nonrai
Freifelb, der Wlabimir-VrbenII . Klasse: dem
turländischen _Gencralsuperinteidenten, Oüo _Panck
der Wl°dim!i-Oibtn IV. K!<lss«: dem lioländifchen
_Geneialsupeiinlindeiitin, _Gustlv Oehrn, der Annen-
orden II _^ ein Ring mit einemKreuz ist verliehen
wordcn den Pastoren: Akrander Bernewitz-
Neuenburg, Theodor Becker- Frauenburg, dem
tigaschen _Oberpaftor Wilhein Keller , _Eduard
Pauckti-Sl, Simonis, _tarl A w v t -_Laudohn,
Andrea« _Laa«-T««a, Emst _V uni ng-Erme_«,
Lmi! _VrunsNlssi, Karl _Fildman n-Setzen;

der Annen-OidcnIII, ._«_llasie ist verliehen morden:
dem _Konlroleur der Rigllschen Abteilung der Reicho-
bünk, Adolf Behting, km Beamten der Kur»
ländischen _Reichirenlei,I_ohaw Rosen dach, dem
Äeamlen der Liolänb! fchen Akziftoermallung, Tl«g_«i
Luljanow:

der Ewni«!_au»>Ocden I. Klasse: dem Direktor
derRigaschen »»mmerzfchule, Lrnst _Fr _> cscndorff:

der Onnen-Oidcn II. _Klass_«: dem _Inspetior der
Rigaschen _Kommerzschule _i_^_iieiiich _Demmei

der Stanisl»u«-Orden I, Kl,: dem Chef _dcr Riga-
Tieler Eisendahn, Joseph _Daragan:

dcr Wladimir-Orden ll, _Klasse: dem Hofmeister
_ilndreas _Naron _Nudberg_^

der Wladimir-Orden III, _lllassc: dem Wirtlichen
3!oal»_ra > Rudolf von _Freymann.
Petersburg, 1, April. Einer _telegralMchc»

Neidung au« Mailand _zuplgc wird die Eröffnung
:er »_Uernationalen Au?s!cIIunz am 28, AnM „, Sl
laünnden_.

Petersburg, Tic _Kugclpanzcr der
Polizei, Zum 27. April, dem _3_age _dcr Rkichi>-
lagselössnuilg, wird«» in glühler Eile, nach _ci„er
Na,iz _dcr _Ljlowo, die „cuen Pan_^_r für die _Ptlcii_^
burger Polizei _sctti_, _Z_cslclll, Am 27, wild, nie e_«
_heifzi, sowohl d!e _beraten«, wie die _uuberil!«!«
Schutzmaiiiijchaf! der haupisladl in die »_curn Püi_^_er

emgltt«,d<< !_nn. Ein Arn!«! der _Sslowo machte
vor einige!, _Tagcn darauf _ailfmerkiam, daß dic _Panzcr
la.sächlich _lugelsest wären, die _Nugel dring» nicht in
den Panzer ein. sondern pralle »d oder zerschlage
sich in kleine Te_,!c, Es wird also txi einem
lünsligen _Allenlai auf einen Petersburger Schuß-
mann der _Vchuzrmmil allerdings unverletzt bleiben,
das ungtl'anzcrle Publikum »her einem llcmen
ztanälscheni'eglr, _aulgeictzl sein,

Petersburg, In _dcr N ° w, _Uremja ist ein
zmcucr ..^! X —,' _aezeichmler _Arlikel über die
«_alliiche Frage erschienen, der die russische
_GeseUichas! vorberTreuloligkei! dcr bal-
tischen D:ul!chcn wa_^_i» und die _Deulichen
beschuldigt, auf Hochverrat und _Ubiall vom Acich zu
sinnen, Hl« bewci«kräft,g< _Tolumenle werden Vri_>-
schüren vom Wer! der ominösen Schrift „Wir Bullen"
in _enislelller Form _uenutzl, dem Landmarschall Hllron
Mcnendom will, die Lo!ung in den Mund gelegt:
_I,'chümm« , desto besser" —

_Tcr _gonze _Ariikel ist _Zeiragen von b«m uner-
lchülieclichei_, Glauben, daß endlich die Lüg« doch
siegen muß!

— Da« Gerücht über die _Hmau«lchiebung der
ReichimgzeröfinunZ, _cnldedii i'der _Negl2„_dung,

— lu Nilistan! ,w L«!>» M _b«nd,l,
— La« _Proickt der Ewlommenstcuer wird >n

dieser Woche _gedruck! und den Kommisso»_sgl«d«rn
zugesandt weiden. In nächster Zeit wird « dem
Ministerrat vvrgelegi werden.

Vallim»«. 13. April <31. _Mirz). Rußland
hat hier 6, Deutschland 4 Unterseeboote vom
Typus Lake bestellt. Di« Länge beträgt 150 Fuß,
Die _Voote sind mit den größten Gasolin-Maschinen
versehen, die jemals gebaut worden sind und können
eine Geschwindigkeit von 18 Meilen die Slunbe ent-
wickeln.

Petersburg. Wie die Sslow» au« guter Quelle
erfährt, steht vor Eröffnung de« Reichstage« lein
P_ersonalwechsel unter den Ministern bevor.

Paris. Nach Meldung hiesiger Blatt« soll
König Edward von England beabsichtigen, nach
Zusammentritt der _ReiMduma, etwa im Juni, in

Petersburg einen offiziellen Besuch abzustattcn. W

Haag, 14, (1,) April, Es ist definitiv beschlossen
worden, daß die zweite _Friedenslvnferenz im
Laufe diese,« Sommer« nicht stattfinden wirb.

_Lonbo»_, 14. (1,) Npnl. Der_.Tribune" will,
au« Peking gemeldet, daß der Kommandierende der
brilischen Truppen Ventils »nd der Ingenieur Bly«
sich nach Weihaimei begeben haben, augenscheinlich um
das China-Regiment ,u entlassen. Es liegt aber
Grund vor, anzunehmen, daß in Wirklichkeit Vocbe-
reilunaen getroffen werden, um den genannten Hafen
an China zu _relournieien.

Wonftantinopel, 14. (1.) _Nplil. Heute ist ein
_Svezialschiff nach Tripolis lAfrita) abgegangen,
wohin der Zeremonienmeister Abdul _Resak, der
Woisillnsgeneral Nli _Schamil und andere Mit-
Glieder bei Familie _Neder Khan verbannt worden
sink. Das Spezilllschiff hat den Präsidenten und da«
Personal eine« Vpezialgerichts, den Staatsanwalt,,
ferner die Mörder _Redwan Pascha« und Zeugen an
Bord. Den Verbannten soll der Prozeß gemacht
werden wegen der angeblich geplanten Ermordung
einiger Minister und Hofwürdenträg« .

Tokio, 13. April (31. März). _Layvnl begibt sich
morgen in die Mandschurei, wv er, wie angenommen
witd, mit dem _Maraui« I!_o_, der sich au« der Mand-
schuiei nach Sueul begeben wird, eine wichtige Kon-
ferenz haben soll_.

Gt. _Vete»»v«,e,T«l«g,«Phn_^_U_^
! Riga»» 8»«_lZbur»»u.

Pl!«i»I,urü«l »_lll« ,»m 4, _»pM,
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Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

»_tllNllt l_«b«rzelt entgtgm

R. Ruch Buchdrücke»!
Domplaz 11/13

Wetterprognose _Wr den 5 (18_^
April.

s_^om Physsk.illlch«n _houvi _> Obln_2_ai?rülW m Vt _lititrstuig

War», Niederschlägt «_ijglich.

Kaleudernotiz. _Millwuch, den 4. April, —
Vertold. — Eonnen-Ausaang 5 Uhr 11 Min.
-Untergang 7 Uhr 34 Win,, TageZlänZe 14 Stunden
23 Minuten,

jf«_e<<«««lz aai 3, Nplil.
Im Stadt - Theater am Tage

(DieKinder des Kapitän« _Grant) 1000 Personen,
Im Stadt - Theater am Nbeud

(Henris Hochzeil) 1250 ,
II, Stadt-Theater am Tage. . 800

, N. 3tadt-3hl<uei am Abend . 65N .
, Lettischen Theater am Tage . 600 „
, Lettischen-Theater am Abend. . 530 ,
, Zirkus Iruzzi am Tage ...783 ,
, Zirku« _Truzzi am Abend. . . 1418
. «a_^_ts _OlMM 163
, Nlcazar 180 ,

TeleOramme.
_Privatdepescheu den „Nigaschen Rundschau".

_Mitan, 4. April. Die Ritterschaft wähl« zu
Wahlmännern für den _Reichsrat dm Landesbeooll-
niächtiglen Fürsten Lieven und den Grafen
_Pahlen.

«t. Petersburger Telegraphen'Ngent»».
Rigaer Z»eigb»re«u.

Petersburg, 4. April. Den Zeitungen _zufolzt
sind gestern von der Station _Obuchowo 370 politische
Gefangene, die nach Sibirien verbannt sind, abgefertigt
worden.

In der Gesetzsammlung wird bekannt gegeben, daß
der Konseil für _Taiifangelegenheiten, da« 3«>f-
lomitee m,d dal Departement ftr Eisenbahn-
Angel'genheiten au« dem Bestand« de« Handels-
ministerium« ausgeschieden und demFinanzministerium
zugezählt werdcn.

Petersburg, 2. Nplil, Nu« _Kostroma, _Iarosslaw
und Nishm kommt die Nachricht, daß die Wolga aus-
gegangen ist.

Nikolaje». 4. April. In der Ofternach» «ver-
fielen _mallicrte Räuder eine KionLbranntweinbude
und raubten da« _Kronsgeld, sowie das Geld und
die _Wcrlsochen der Vnkäufnin, im ganzen 800 Rbl,
Ein anderer _Uebecfall fand auf eine Nrolbücke«!
statt, wo 1500 Nbl. geraubt wurden.

8jut_>lin, 3, April. In der _kalljolischen Haup_«_.
lirche wurde unter gewalligem Andrang de« Volte«
eine päpstliche Enzyklika, die Mariaviten betreffend,
_verleien,

PjatigorSk . 3. April. Ungelähr um 2 Uhr nacht«
uerspürle man ein Erdbeben. Zwei heftige unter-
iidische Erdstöße wurden wahrgenommen_.

TifiiS, 2, «piil. In der Whe von Nuhi fand
«in Zufauünenstotz zwischen einer Schwadron Dra-
goner und einer tatarischen Räuberbanoe stall. Der
Priftawgehilfe _Mamedow uub ein Dragoner sind
gefallen, der Pcistaw«gehilfe Bltrn»bar und 3 Dra-
goner wurden töllich verwundet. Tie Räuber ent-
kamen mit »nbelünnicn Verlusten,

Im Nchcmlmschilschen streife wurden nach einem
Feucrgefecht niitllosnken von _Nlubein
vier Kosaken erschossen. Darauf machten die Kosaken
als sie vier Bandilen, die hierbei gefangen wurden,
m« Gesöngni« lran«portieilen, diele nieder.

Paris, 1? _<4.) April. Die Nachricht der
Zeilung D'üllkzllly W«k, daß der Agent des
russischen Zümnzmimsttrium« angeblich zu einer
gnvissen Zeil vergeblich bemüht gewesen lein lall,
eine Zusammenkunft mil dem _Fmanzminister Poincarc
zu !,ccha!w!ui,gen über die Anleihe zu erlangen, ist
_llbso'.M gIU!,_dlvi.

Geheimral _Nasicilowillch, der zu Poimaü- löngsl in
bcste» feisönlichen Beziehungen _stchl, hat vielmehr
im ftlluzisiichen _Finauzministermm während b«
_gauzeii _^eit der Vcrhaudlungcn eine außerordentlich
l!cktn«w5!idige und vollkommene Unlerslützung ge-
funden_.

Pari«, 15, «2.» April. Der Ausstand der
Postbeamte!! wiro von dcr Regierung für be-
endet angesehen. Die Briefträger haben die
_Aroeil wieder aufgenommen, obgleich 5000 _Angeiiellle
_nuHl_« _beschlossen haben, den Slreit fortzusetzen.

_«imoge«, 17, Npnl <4. »pul), <H_u°a«,. In
Anlaß de« Jahrestag« de« Tode« nne« _Nibeiler«,
der bei einem _Ziijcimmirlstllhe van Nusständig«n bn
Faiüücemllnu'llllui mil _Truppen gefallen war, »urd«
ü°» Arbeitern am 3, < l« ) April auf dem Kirchhofe
eine _Tlmonstralion _neianslallet, 200 Anarchisten z»gcn
mit einer _schivarzen _Fch„e unler reoolulionärcn Ge-
sängen in der Richtung zur Miliiärlaierne, Di« Polizei
üllhm die F_^hne weg und v.'rhafiele 5 Personen. Die
be_:m Gcböude der Präfckiur versammelte Meng«
wurde vvn Gendarmen _auzeinllndergetnebe!!. Die
_Verhasilien wurden später freigelassen. Die Ordnung
ist m«beih«rg«!l«lll worden,

Tokio, 17, (4., April. Nach offiziellen Netichlen
lind wahrend de« Erdbeben« auf Fmmol° N Per-
sonen gelöiei, 4'" , verwundet und 1044 Gebäude
_eingesiiuzl. Im Ganzen sind 1697 Gebäude be-
schädig! worden.

_Gingekommeue Hchiffe.
!9l _Russ. D, „Mich»»", !»dl, °»n ^»nd»_, »il «>^

an _Helmsiig u. Grimm.
l_»2 ?!»« D, „_Noi,", Uidsing, »on _Sunderlonl, »ü l»_i>»

»n V_«ig Ih»!h<!« und »n Lellüsmg u, V«»»,
t9,l Echm, D, .U«n", _8»lhen, „on N_^_moi mit L»l»_ü _"E, l>, z_«uf!»d,
1»4 IXutsch, D, „_Osls«', Nnid!,«ch«, »«n »<!>»"

_«üill lln H, L««««,
tu,',län, D, „Uiiw<nt»rg", Tchmidl, «»n _LllUin «^

»llllaü <_in _hilmfin_, u. Glimm, _«!l><! IluIIch D, „D_.uüchland-, c)hll«n, >»n «ül<_i »"
_8lll<!M _°n tllmiwg u, Wiimm,

1»? l,w,I, .»»§!»i, , _Olsln, °°n «»r<»^«» °"
2!llll^!!l »n P, ««N_!h°Idt U, <l»,

_Nind,_' 2ZW, W_^ffeiliel_«: 2««<_itt 2i'Z" H°f«>_,d»mn 2»«'
«I! und Niu Hühlgroin, 2Z'3_" I«gde _2!'_2"

Aus_^cgllüg _enc _«li)iffe.
!«°I, Bioland- . Ä^«ne, «i! Di°«I«m nac h Lül«_6,
!3« D, „2_»dina', Nlll«i, mil Diü«!«» »och «_lelli»,
l»? D. .N»_rg»i_", V«ll, «it Di«lse°i n,ch L»nt°»,
»9» D. .Vli«>i<l»i,". zz_^gen!_,«. _u>_,t Di««!!»' »»<h _""_IW T. .h« me«", _Pr»h«. mit Flach« «ich lünülch«,
200 D, „«_nm»", »i«!I«n, »l! Tlückgut n°ch «»plüh»»«'

Di« hn»ui,°»«l

4 April »«»«. _^ _^
l l>»»d2» » 5. H. p». 10 '_^d, «l.: »4,lk, _,»
i Nn!!» 3 V. «,,.l «0 «.«»,: <«,W »'U

_^ ,_^_f !,«, «.!«. lcu II,.««: 37,45 » _Ni L°nd°n _LH«« M,«! »_' _^l «
N«lln .14«,_'5 «,_U
Pan« .M._7K N,7^«

find V
. .

, «» «» ....» «»«»»»
_' _«lHffll 4°/» Pol» . . ' ' '
««l!» 2°/» _Wi». . .

«t. V«ln»ul« 8—10°/»») ' _' <
5 ÜNglln _<k»_pl!ni l>» _Ntichlla»! . . z_^_M

Mg°«l _Wls«n»»ul 8-,_' '_«lgiin »»«meizbanl >—im»
_j ,. «i»»n lüMchaft «_,,/

NlgllN Sw!>!di_«l»!!t«l»»l 8—l
8. «Igon _Gestllschaft _«_l/l-I«!/.
', Ml 8., «., »> «_sp. 12_>W,«»!,»«ch_^ ""

_8.I» . «v_5K»_HVtt_«,
(3_«l_6_^V6ok86l(3_ssotM
»„>>«»« »«k t»z!uil> _»ul !«!^I»!>>>!,H«» V»», »>
>«_'«» »>I!t7»?<M^«I! l?«Ul»«I!.

n_>i»«»ck«» ?»!>!!_°»»! ,«»,»llä 2»!t kl»«.



Mit Feuilleton. _Vency«
„»!,»<»« «»»NW«»««.

Monatlich:

_Illu striert_^ _Beilage
_s_?ie _Ä!_aasck>_eRundsch_6u" erschein!
,ä«_l!ch '">>Äilinabnie der Sonn»

und hohe» Festtage,

^«leplion_:

Ncdaction- _Nr, _^Y58,
Lxpelition- _Nr, _^57.

Telegramme.
Vt. Petersburger 3«legr«phe_»_.3lge»tu».

Rig«er Zweigbnreau.

Peru«», 4. Aplil. Die Wahlen bei Klein
_grundb«sltz«_r find nicht zustande g«-
»mm wen.

Petersburg, 4. April. 2u« Moskau haben wir
b!« Mitteilung «Holten, daß Artillerie »u
Serpucho» nach _Tambo» befördert »_ird. Wie
Gerüchte besagen, sind dort Unordnungen ent-
standen. Den aul Reaierung«!ielsen erholten«« Aus-
llinften zufolge _lieaen Herüber keinerleiMeldungen vol.

W«rsch««, 4. April. Nu« den bi«sig_«n'Ge-
lingnifse» find einig« 20 politische Gefangene ent-
lassen _worben.

_Warsch««, 4. Nvril. Durch die Explosion
einer Lampe geriet die Kleidung der _Familienglieber
eine« Wächter« in der Goscha-Strah« in Brand, die
Mütter und acht Kinder _lamen u«.

Minsk, 4. April, Befreit wurden 11 Post«
Md Telegraphenbeamten, welche zur Verantwortung
gezogen worden wann, infolge der Organisation de«
November-Vtrell_» .

_Swolenst. 4. April, Die Stadtverordnete«
Theodor und Nikolai _Lanln find verhaftet worden.

Kursk, 4, _Tpr!l. Der Vorsitzende de» Land-
fchaftsamt« , Glied der Re!ch«dum» _Schirkn» ist _aui
dem Mollauer N»tyr»li-Gesangni« entlassen »oibe»,

Hsch«repo«»tz, 4. »_prll. Der Inspektor bei
Realschule _Troizki ist durch einen N«v»lv«tschnf>
»_erwunket »_orden.

Paris, 17. (4.) «pril. In den _Knisen, die bei
Regierung und de« kommunalen Leben Frankreich?
«h« stehen, Ist «an erstaunt über den _Nntipatiioti«!
mn« der russischen Mann«! au« dem lonflitulionlll-
demokratischen Lager, die hierher gekommen find, um
»««lins»« mit den Revolutionären eine verstärkt!
Agitation gegen dierussische Anleihe einzuleiten, indem

sie die Idee »»n einer _Insolvenz Ruhland» »erbreiten,
Ein h«i»ollagenbe« Glied de« französischenParlament«
erklärte in «ine« Gespräch« , «in bliartiae« Vorgehen
sei gleichbedeutend mit Landesverrat. Wenn diese«
in einem anderen _Kulturstaate Euro»»« passiert wäre
»ären solch« Leute von der öffentlichen Meinung ein,
stimmig gebrandmart! worden; ein _unzwilisiertes Land
Hit!» sie hinrichten lassen,

«om, 17. s4.) Nprll. 3>«_r neue russische Minister-
Resident _lxim Vatikan, _Vasono«, händig!« h«ute de«
_Pavst« seine _Veqlaublgunglpopier« ein,

Velgrad, 17. l4.) Npiil, Da« Kabimtt GrulÜch
ist um seine D«misfion eingek»mmen, die vom Könige
llnoenommen wurde.

,«„,,>«„«„«,««„»««„»«»»»««»«»
Man verzeiht eher ein Vonmot au»

de« vorigenI_ahrhunlxrt al« ein Vonmot
»on »org«f!_ern, und nicht« _erscbeint so
lehr veraltet, a!« »a_« noch vor kurzer
Zeit modern war.

_Hieronymu« L o _r m.

Vom _tlnchrrtisch.
Fürst Panl «_ieven _al» _Landmarschall

von Livland, Von R, Varon Tta_^l von
Holstein. Riga 1»06, Prei» trosch, 3 Rubel,
Verlag von Ionck <t Po!icw«li!, Riga, Der
ganz« Reingewinn wirb dem _Nallifchen Noi-
ft_anblkomitee öberwiesen,

R. Baron Sta«! von Holstein iil seit langem all
vortrefflicher, augenblicklich wvhl al» der gründlichst«
Kenner Inländischer Geschichte de« 13. Iahrhunderl«
bekannt. Ein« jahrzehntelang« Veschäsliaung mit dem
einschlägigen Nk!_enma!eiilll, eint souverän« Perttaul-
beit mit der Brief- und _Memoirenlilerallir de« ver-
flossenen Iahrhundelt«, die Im Druckt nickt vorliegt
und deren Kenntnis daher eine Seltenheit ist, geben
seiner _Geschichllichreibima, «in« bi« in« kleinste Detail
geünide _Ticherlxil der Darstellung, Diesen Vorzögen
entsprich! die _Daislellung«weise von _Naron _Ela?l.
Sie baut aus dem Detail da« Zeilbild, auf d«_r ein-
gehenden Viönernng der einzelnen Meinungen und
VoigHnge da» Nerständni« der großen Zeitfragen auf,
in ärmlicher Weüe wie e« Schiemann in seinem
Werke._Alerandcr I.' mit so virtuvsenmäßiger Gc-
schickülbleit durchgeführt hat,

Fürst Paul Lieven wurde im Februar 18L2 zum
Livländiscken _Londmarschall _erwzhlt_. Seine Amt«-
tätigkci! sie! in jene Zeit, w» die Maßnahmen Kaiser
NleranberII da« russisch« Volk au« seinem Winter-
schlaf erweckt hatten: .Erstaun! sah e» nch in der
in der Neugestaltung begriffenen Welt um und gierig
griff «» nach d«n ihm lockend _vorgeballenen _Echitzen,

loch als di«se nicht so rasch zu erlangen und nicht
ganz so schön, wie erwartet, waren, da verdüsterte
_sich die Laune des Erwach!«» , Line Ursache b««
Vlißersolg«« »urd« gesucht mü» mtbeck: w der

Ungleichheit der Rassen im Rtich und den west-
lich«» Einflüssen. Mit Behagen wurden von nun an
diese Vermeintlichen Ruhestörer in der nationalen
Enlwickelung verketzert und verfolgt, , , . Ali vollends
im Iah« 1863 die Revolution in Polen »_ulbrach,
erschien der Kampf gegen alle« Fremdländische und
Nicht«Orthobore wohlbegründet und die RuWlationi-
bcstrebungen der Moskauer Zeitung galten für Maß-
regeln d«» russischen _Selbsterhallungsliiebe». In
diese feindliche Strömung sah sich Lieven hineingestellt
AI« ein schon bimährle» _Agilaiionbfelb dient« in Liv_°
lanb seit fast 20 Jahren die konfessionelle Frage, »on
deren Erledigung in _orthodoxem Zinn man den Sieg
aller zentripetalen _Tendenzen mit Zuversicht er-
hoffie_", , . , E_« ist demnach der Kamps um da«
wichtigste der baltischen Privilegien, um die Gleich-
bcicchligung der evangelisch-Iulberischen Kiiche mit der
griechisch-oilhodorcn, die im Mittelpunkt des Statischen
Wnlc« steht, mit der eingehenden Darlegung d«i
wirtschaftlichen und soz ialen Fragen der LOer Jahre
verbunden. Die Andeutung mög« genügen, um t«m
deutschen Publikum «in soigfällige« Lmdium de»
Werke« zu emvschlrn, und die Gelegendelt nicht zu
verpassen, au« der Vergangenheit die Lehren für
Gegenwart und Zukunft zu ziehen, s,

Richard Hausmann, Studien zur Ge>
schichte _derLtlldtPeinau, Eeparal-
Nbdruck au« den _Sihunglberichlen der Aller-
lum»foiscbenben _Gcscllschajlzu _Peinau. Vanb IV
1Ü06. 176 E.

_ll. Mit großer Freude hauen wir schon vor

einiger Zeit davon gehört, daß Professor Hausmann
sich in Pernau eiftig mit der _Durchforschung de»
Stadtarchiv« beschäftige. Nun biete! er uns _al» reife
Frucht seiner Sludien die obige llrbei! dar, d'e al«
ein weilvoller Veiliag unserer _ballischen 3_>ild!c-

geschichle gelten kann. Jeder, der auf diesem Gebiete
gearbeitet hat, weiß, wie mühsam der Weg isl, aus
t_>cm man allein zu Resull°lcn gelangen !_ann, _Gill

_e« doch, ta unsere ballischen Etädle während de»
Mittelalter« leinen Geschichtsschreiber gesunden haben

ein Bilb von der geschichtlichen _Entwickelung, demLeben

und Treib«» derselben fast nur nach Uilunden zu

zeichn«n. _»Insolg« dessen ist', »i« der Verfasser
hervorhebt, „unser Wissen außerord«ntllch lückenhaft _-
die Urkunde bietet da« _Lrgebni« der Verhandlungen

s agt aber s«_hr wenig über ihren Gang. Die treibend«
Kraft bei Person, urt_> damit da« «_igentlich _bcltlxnbe
Moment der historisch«!, _Lnlwickelung und _Darstellun
verdeckt die _Urkunde zumeist, da sie fast
nur den Erfolg berichtet. Wer aber eiftig dies«
nackten Tatsachen zu _«_erbinden sucht, bringt leicht
eine stark _sudjeltive Auffassung in dl« Darstellung
Uebei da« innere Leben der _Tiadt, ihre Gegenslze
Kämpfe erfahren wir wenig/' Lebhaft« Farben wird
da« Bild nur gewinne' können, wenn der Verfasser
imstande ist, die Geschichte bci einen Ztadt in Be-
ziehung zu letzen zu der allgemeinen politischen und
_handeligeschichle _jcner Zeil. Dadurch wird uni erst
manche _Lischeinung im Leben der _euizeluen _Nlabt
relsllndlich gemacht, Hausmann hat seiner _Nrbeit
gerade nach dieser Rilttung einen großen Wert ver-
liehen ; sie ist eben «ch! nur «ine Studie zur Ge-
schichte der Stadt Pernau, sondern der baltischen
Elädte überhaupt, und dielet damit auch einen Bei-
trag zur allg. Geschichte der Hanse. In _emgehender
sachkundiger Weise schildert der Verfasser die Handeli-
verMnisse der Stadt und de« Lande«. Abgesehen
von den HllndelLarlüeln, dem Gewicht und der
Mün-,e gehl er _namenttich auf di« mittelalterliche
Schiffahrt und die Erhebung d«» Pfundzoll« in den
dalüschen Slllble» näher ein und gibt eine klare
Darstellung von dem Verhöl'nii der _Etadt Pernau
zum _liol, Slädteiund« und zur D«ulschen Hanse,

Leider bricht der _Verfmier die zusammenhängend«
Darstellung mil der Mille de« 15, Jahrhundert« ab
da da» derForschung zur Verfügung stehende _Maieria!
für die spätere Zeil gar zu lückenhafl wirb. Doch
giebt er zu der au« dem Lade d«« l5, Jahrhunderts
stammenden Vursprake der Stadt Pernau e n«
eingehend« Erläulerung, di« da« innere städtisch«
Leben und Treiben jener Zeit kennen lehn. 2l«
Neülllg für die Geschichte P«_rnau« im _Ilx Jahr-
hundert veiöffenllicht _Hauirnann mehrere ,4, Ur-
kunden, meist Bestätigung«!! der Privilegien d_^_rch b_»
Ordcn«mr,ster, und die LenkMidigleilen de« Pcrnau-
jchen Vürgermeister« Johann von Lynthe« au« de»

Jahren 1519—1526, all» au» einer Zeit, in welcher
die Reformation ibren Einzug in _Livlanb hielt. Da
un» zeitgenössisch« Bericht« hierüber sehr _mangll», so
ist «« sehr dankenswert, baß wir »u» den I«nk-
würdigleiten de« in _Pernau hochanges«hen«n reich«»
Kaufherrn und Bürgermeister« nicht nur einen Lin-
blick in die städtisch«« finanziell«», sondern »nch w
die kirchlichen Verhältnisse jener Zeit gewinnen können.

Wer sich für die Oefchichte unsere« _liolindlschen
Ltädlewesen« interessiert, der nehme da« neue Buch
von Prof, _Haulmann z« Hand, _Lr wirb reich« N_<-
lehlung daran« schöpfen können.

» «

_Ve« Kleine _Vroctha««" erscheint soeben in
neuer Auflage. Er trägt ein ganz moderne«, bunte«
Gewand und ist noch volljtümlichn _geword_«», al_i «l
bi»her schon war, ein echter _Wisjensanwalt für
tägliche Nöte, Zum Lobe seiner äuße'en _Nulftattung
etwa« zu sagen, hieë Bücher nach Leipzig tragen_,
ll» ist zu bewundern, »i« «« bi« Firma _Nrockhau«
seilig gebracht ha», w einem Bande von 1000Seiten
so viel _Wisstnislosi und _Nnschlluungamawilll unter-
zubringen_. Und dabei zeigt der Kleine Blockhaue
keine Abhängigkeit von seinem großen Bruder, bei 17
Bände umfaßt, Vr ist in _Wvrt und Bild «ine
selbständige Schöpfung, Die Artikel der großen
N°no«iflltion«-Lerlla erfüllen einen anderen Zweck, sie
wollen studiert werben; die in den 2 Bänden de«
»leinen _Brockhau« sind zu plötzlicher Orientierung
bestimmt, sie sind s° kurz _al» möglich. E« ist
unglaublich, daß in dem vorliegenden 1, Bande gegen
40,000 Stichwörter untergebracht weiten konnten
neben Tausenden von Abbildungen und Karten und
_Ertrabeilaaen.

_^ _^"Die Brauchbarkeit de« Kleinen Blockhaus ist
daher eine unbeschränkte. Im Kontor de«Kaufmann«
o_2_er Industriellen, im Bureau de« _Neamlen, auf dem
Tchreiblische de« Gelehrten, im Geschäft jede« Geweibe-
treibenden, im Heim jede« intelligenten Arbeiter», kurz
in _jeter _deulschen Familie fehlt etwa«, wenn d_«_je»
Haulvuch fehlt. Und da der _Preii von 12 Mark
für den _stalulichen, reich mit _Nbvilblmgen und Karten
aulgestalteten Band sehr billig ist, »ird _mnnani von

der Anschaffung diese« _Unweifalmilei zuiückzu»
schreck«» brauchen.

Wo wir den Kleinen Blockhaus aufschlagen, find«
wir ihn ebenso originell wie b«l«h«nd. Drei 2eü->
buchstab«» obeu auf Texlseiten, Abbildungen u»l>
Karlen scheinen uns «ine neue, sehr praktische Er»
sindung. Trefflich sind die tausend kleinen _Nezt»
_abbildungen, die auf den eisten Blick «inen Begriff
erläutern, den man ohne Zeichnung nicht erklären
kann. Und «ine Fülle von bunt«» Kart«» »nb
llärtchen reizt zu längere« Betrachten. Deutschland
allein ist illustriert mit nicht weniger al» 27 Karten
und 25 Nebenkarten, und durch eine große _«n_^_chl
Bilder der intelessantesten und wichtigsten Gebirge,
Landschaf ten und Etädle, auch eine neue Erfindung.
Lehrreich, völlig neu sind die zahlreichen _Bildert»f«ln
in schwarz und bunl, die jedemetwa« bringe,« »ub«n.
Kirchengeräle, LnlwickelungLgesLi! ,,_c von Tier und
Mensch, die fernsten _Etern_« um Himmel und dl«
keinften Bazillen auf der Erde, c>ie _nodernsten Wa-
chinen und Heilverfahren, die khcwmdigften Bauten
,eZ _Allerlum_«, die Kriegswaffen aller Zeiten, Blut
und Einglweide d«« Menschen, b« n«u«nlde_«lt_« _afti_»
lanische Halbgiraffe Okapi, kurzum alle« ist im Bilde
vereinigt, wo« den Benutzer de» Werke« nm immer
_nleressieren kann.

Schließlich wollen »n auch die viel«» Iei»b«ll«g«n
besonders hervorheben, die au«führlich« stallftische El»
_ganzungen wichtiger «_rlilel geben, die zum vollen
Verständnis de» betreffenden Artikel« nötig sind, zu«
V«ispiel dl« h°chst«n Berge, Hauptdaten d« Welt-
geschichte in neuartiger Anordnung, KriminalstlNistik
und andere«_.

Wir wünschen dem Werke, das _bedeutenb« Hn_»
ltellungM«!, verursacht haben muh, die »«it«ft«
Verkettung, die es reichlich verdient.

»_ls«. Vomvlak U/<_s

_Aiuland 20 Pf,) für die 8 mal
gespalten? Petüzeile_; an de«
Lfitze!>,;»>,,»,_« _W ««>>, ifül'«
Ausland 75 f?f.),

pr«i, !»i _«_inzrl,mmm«rli «„_p
_Pceis der Emzelnmnmel mi< _h_«

_^llustl ierten _Neilag« z<> _U_«,

Zeitschristtnschan.
— Die .Neuen Baltischen Wa>km»miM«tt«"

haben in ihrer Nr. 7 folgenden Inhalt -
Jagd: Gedlchl von Heinrich _Rameau. — Uns««
_^tlllujll-I_agb und die baltisch« Iägersprach« vonBai.G, Frank _^_°n. - _Veschrnhung «nd R«ss°le,nnzei,ch<n

Die Tätlgkett der Riga« Tt«dt_»
Verwaltung im Jahre 1_VN5.

lSchluh.)
Mit dem Beginn d» politischen Bewegung _wurb«

auch da« Unzureichende unserer _Ttadtpolizei besonder«
fühlbar. Im Jahre 1900 war die Stadt durch «wen
Allerhöchst bestätigten Etat verpflichtet worden, jährlich
die Summe von 230,924 Rbl. in monatlichen Raten
für die _Gagierung der Poliz« an die Rentei _abzu_»
führen, hierzu kommen denn noch ca 8000 Rbl, für
die _lllterszulagen der Schutzleute und ca. 13,500Nbl,
für Beheizung, Beleuchtung und R«mont« der Polizei-
verwaltungen, sowie di« Banlösten-Nerzinsung der
hierzu dienenden Oebäub«. Schon bei d«Feststellung
diese« Etat« wann die unt«_rften Chargen «lati»
schwach dedacht worden, wählend die «deren sich neben
einem »uilömmllchen Fixum teilweise «cht beiiHcht»
llchl,im G«_setz« nicht »»rgesthener _Neblnunnahm««
erfreuten. Mit den folgenden Iah«n wai diefei
Miß,«rhältni« imm«_r größer geworden und damit
auch die Gefahr, lein« tauglichen Klüfte als Schutz-
leute zu »halten, gewachsen. 311« «in großer Uedel«
stand wurde beim 3lu«_bruche der Unruh«» da«
Wohnen derMannschaft m«ntlegenen_Pilvatroohnungen
inmitten «in« politisch »ufg«_iegten Bevölkerung er-
lannt, zudem bi« Leute infolg« dessen außerhalb d«_r
ordentlichen Dienstzeit bei außerordentlichen Anlassen
nicht jederzeit zur Verfüouna ihr«! Obrigk«it standen.
Nu« diesen Gründen wurde ein« _Kaslinierung der
Schutzmannschalt vom _Vtadtamt_« in« Aug« gefaßt, da
dadurch nicht bloß in dienstlicher N«zi«nung mannigfache
Vorteil« erlangt, sonder» auch die persönliche Sicherheit
und matenelle Lage der Schutzleute »_erbesfert ««dl«
konnte. Durch Erbau «igen« Kasernen wäre diese«
Ziel wohl am vollkommensten erreicht worden, doch
fehlte e« auf diesem Gebiete noch an Erfahrung«»,
da über 60 Prozent der Leute verheiratet find, unk
hierdurch die _Kasernierung sehr «_rschw«lt wird. Ferner
wären mehrere Jahre für die Bauten _erford«_rlich ge-
U»s«n, und btsholb beantragte das _Stadtamt unter
Zustimmung de« Herrn Gouverneur« am 13. Juni
b«i d«_r Stlldtverordnttin-Versammlung da« _Anmleten
einzeln« Gebäude zu diesem Zwecke. E« sollte
sukzessive di« ganze Mannschaft, mit Ausnahm« d«_r
Vchutzllute in den ganz _entleg«nen Teilm der Vor-
städte (_Hastnholrn, Bienenhof: c.), die _Wohnung_«-
_gelder «halten, kaserniert werben. Diese« ist jedoch
noch nicht uoWänbiss durchgeführt worden, da e« zur
Zeit noch unmöglich gewesen ist, die unter dem
Terror b«l Revolutionär« stehenden Besitzer für solch«
Zwecke geeigneter Immobilien zur Vermietung ihrer
Gebaut« zu bewegen, und auch seitens der Polizei-
Verwaltung hinsichtlich d«_r Benutzung der _Lokle
_maxche Schwierigkeiten gemacht »»_rben sind.

Die allseit« gesteigerten Löhne und die dadurch
wiederum o«_rt«u«rte Llb«n«lx>!tung »«_ronlahten da«
_Stabtamt, im Oktober ein« Erhöhung b«_r Schutzmann_«-
Gagen um 60 Rbl. jährlich zu beantragen. De«
«on der S!llb!UttoldnttenVellamn:lunff ang«nomm«»en
Antrage zufolge wurde an dies« Willigung di« Be-
dingung geknüpft, baß künftige städtische Polizeimann-
fchaften nicht ohne Zustimmung de« _Stadtamt««
außerhalb Riga« verwandt werden sollten.

Bei der Nudgetaufstellung _wurd« f«_rn«r eine nicht
obligatorisch« _Vlrgiohnung bei Mannschaft um 100
Schutzleute in Aussicht genommen. Eine solche Ver-
stärkung kann natürlich nicht zur Niederwerfung revo-
lutionärer Bewegungen ausreicht», erfchien jedoch in
Anbetracht, der durch diese Bewegungen geschaffenen
allgemeinen Unsicherheit de« L«b»n« und Eigentum«
der Einwohner all ständig« Maßnahme durchau«
notwendig, da «_oiauisichtlich der Kampf gegen Diebe
und Mörder noch jahrelang in bisher unbekannter
Weise fortdauern wird.

Di«s« vllfchiedenen Mehrausgaben, für die Polizei
übersteigen um mehr al« _lOO_'_ooo Rbl. jährlich die

_obligatvrllchen Leistungen der Sicdt. Die Verhält-
nisse zwingen zu solchen Geld»_pfern, doch kann
schlechterding« nicht von der _lommnn« _trwartet
werden, daß sie für nicht effektiv vorhandene Schuh-
leute Zulage« zahlt »bei _Wohnurgen beschafft, noch
weniger, daß sie für die neubewVigten Mannschaften
Gagen zahl«» soll, s» lange der gesetzlich »_orgesehen«
Ttat nicht _lomplet Ist. E« mußt! bah«! die Stadt-
verwaltung an dl« Erhöhung de« Mannschafti-
Nestande« die _Vldingung knips«», daß ihr di«
Verwaltung l>«« wirtschaftlichen Teile« der Polizei
2b«lff«b«n «erbe. Im Laufe de« Jahres ist von
verschiedenen Städten da« NnluHen an die Regierung
gerichtet worden, ihm» die Polizei ganz zu über«
geben. Da» Riaasche _Vtadtarrt hält diesen Anspruch
wenn «s sich mn «ine große Stadt handelt, für zu
weitgehend, ist aber «nbererfei_!« »icht im Stande, den
Steuerzahlern eine zweck- nnd gesetzmäßig« _Ver<
menbung der aus bei _Stadllosfe zu zahlenden Unt«r-
haltslost«» der Polzei zu gewährlelft«», wenn ««
nicht selbst «Ine flänlige Finanz-Nontroll« bi«s«_r Ver-
waltung »««üben und jederzeit unzulässige Iahlungen
inhibieren kann.

Noch im Lauf« bs Dezember« sind Antrag« de«
Herrn Gouverneurs auf Erhöhung der Gagen füi
Polizeiamtsdien«! und -Wachtmeister <vkolob«tschn!ki_1
eingelaufen, über welch« die Stadtverordnetenver-
sammlung zu beschliißen haben wirb.

Di« zu nitdrige _«_Vagierung dieser Beamten soll nicht
in Nb«b« gestellt _«_tlden, trotzdem ist da« _Sladtam!
nicht in du Lage, Ue bezüglichen Anträge befürworten
zu können, so lange nicht die Regierung den _bilhei
in Aussicht gestellter Opfern gegenüber «in gewisse«
Entgegenkommen _aHeigt hat. Derartige stückweise
Elaterhöhungen bebst«» den _Stadthauzhalt über-
mäßig, ohne für dl« Stadtbewohner, b«fi«d!g«nb«
Poliz«werhältn!fse echoffen zu lassen,

_Nolwendig ist al» eine durchgreifend« R«f»_rm der
Polizei und die Aufstellung eines neuen _Elats, der
allen _Polizeichargen ein genügendes Auskommen ge-
währt, ohne daß si e auf vom Gesetze nicht vor-
gesehene N«beneinmhm«n angewiesen »ären. Die
Erhebung irgend welcher _^_Ellrasporteln

u, d«rgl. wäre
bann als Neslechunc streng zu bestrafen. Nur unter
solchen Bedingungen kann auf «ine wirklich« Besserung
der Verhältnisse gcnchnet w«_rd«n und können die
P_olizeibeamlen die _Stellung auch im gesellschaftlichen

Leben einnehmen, d!« si« in Westeuropa befitzen und
die früher auch die gewählten Beamten der _Pollz«!
auf dem flachen Land« «»genommen Hab«». Nur bann
wirb «« möglich sein, der Polizei lüchllg« , gewissen-
haft« Kraft« zuzuführen. Soll die _Poliz«! ihr« Ob-
liegenheiten in befriedigend«! Weise erfüll«« , f,darf
l«in Mal«! an ihrem Beruf« Haft««.

Währ«nd de» Berichtsjahre« ist ein« b«d«ulungzo«lle
Reform »_on der _livlindischen Lanbesvertretung in An»
griff genommen worden, an der sich akli» zu _bet«i-
ligen bei Stadtverwaltung bisher _allerdwg« lein
Anlaß »«boten worden ist. Doch lann diese« Reform»
Projekt in der Zulauft für »_nsu« Stadt von großer
Bedeutung sein und muß daher »»» Anfang »n im
Au«« behalten werden.

Schon sei! Jahrzehnten hatte» Ritter- und Land-
schaft eine Ausgestaltun», der livländlschen Lanbelver-
fassung auf breiter« _Grunblag« erstrebt. Durch _ba«
Im ganzen Reiche gesteigerte Vustänbnl» nnd _Be°
dürfnil für und noch Reformen schien«« auch die
Aussichten auf R«_alisi«rung _biese» Projekte» _w«s_«ntlich
glwachlen zu sein. Dl« _Landeln«ltie!ung hat!« b«ßh»lb
zu Anfang l»« Jahre« die über»«« wichtige Auf»
«ob« auf« Neue in Angriff genommen und schon im
Mai hatten _Vewtungen der _Nertretel der d«i Nitt»
_schaften in Riga stattgefunden, um die Vorlagen för
die Landtag« der baltischen Provinzen möglichst ein»
beitlich zu gestalten. Die Vtädt« , dl« in die neu«
Landesverfassung eingegliedert werben sollten, sind in
diesem Stadium der _Vorarb«it zur Mitwirkung nicht
hinzugezogen warben.
_ü_?In der Stadtverwaltung stand man dem Plane
einer Einordnung Rigas in die _livl. Landschaft
durchaus nicht sympathisch gegenüber. Dl« schlechten
Erfahrungen, welche die großen Städte Rußland»
al« Gliebli d« Semstrooi in finanzi«ll« Beziehung
gemacht, hatten im Reiche schon vielfach den Wunsch
nach «wer wirtschaftlichen SelbNftänblglelt bei
Elfteren gezeitigt und wann jedenfalls nicht dazu
angetan. «In« »eitere Einschränkung unser«, durch
sieben Jahrhunderte unter den verschiedenstenpolitischen
Nonslellalionen _glwahrten undkwäbrten wirtschaftlich««
_Uulonomie, als wünschenswert erscheinen zu lassen.

Au« diesem Grunde hatte auch schon die Stadt-
verordnetenversammlung im Punkt VI Ihrer an Seine
Majestät den Kaiser gerichteten Eingab«, noch b«vor
di« Veröffentlichung de« Landschaftsprojelte« erfolgt

war, bar«» gebeten, für den Fall der Einführung
«in«l n«u«n _Landsch,ft«vei»llltung in _Liolanb b!«
Stadt «ig» al» selbständig« Wirtschaftliche und
_abmimftliUive Einheit außerhalb der Landschaft »u
belassen.

_Nachde« im Juli der Land«»« da« ProjeN «w«
livländisch«» kommunal«« Selbstverwaltung in seine»
Glllnbzügen »_lMlert HM«, «M im Veptnnb«
da» Llllülhllupt de» Entwurf mit der _Uuffmdenma
zur Teilnahme an «in« «_onfelen, üb« l>!« Stellung
der Städte in bei Piovinziallandlchaft zugeschiclt.

_Trotzd«« tle St»dloerotdn«tenverlll«mlun» , nl«
_jchon eiwähnt, sich im Prinzip g«ge» _jed« _Elnlx_«
z_iehung Riga, in die linländische _Landfchaft _au«g«.
sprochen, glaubt« b«» _StadllMpt d« Aufforderung
zu dieser Beratung, durch welch« di« Lt«llungn«hm«
»er Stadt in l«in«_r Wnse f«ftael«gt n«lden _lonnt«,
_s»lg«n zu müssen. An b» Konf«_r«nz nahm auch «in«
der V«rtteler b« Stadt auf dem l«_ztm Landtag«, der
Stadtverordnete L. M,rih, teil.

Del Entwurf derLllndschaft«0_erf»sjung ift weitesten
Kreisen durch die öltliche Pnffe zugänglich gemacht
»»lden. Er bietet auch in feiner _»»_chtliglich in
«_inzelnen Punkten nicht »_esentlich ««ändett«» <8«st»ll
b«i Lt»dt tei» _Aeauivalent für die von ihr _bean»
sprucht«» Opfer, selbst wenn ein« zustarten pllu»i»«n
Beanspruchung, durch di« von der Nonfnenz in Aus-
sicht _g«n»mm«n« Älor« für bi« F«stst«ll»ng d«« An-
teil« d« Städte an den _Landliprastand««, «in 3ti«g«l
o»ia«Ich«ben _w«lb«» sollt«.

U_>u«r solchen Umständen fixierte da« _Vtadthanpi
seinen Standpunkt auf der Konferenz wie folgt: Er
muffe sich gegen die Anschauung wenden, daß die
Inler«ssen und Bedürfniss« von Stadt und Land
onart zusammenfielen, wie es b«tont worden sei. Or
müsse _vielnxhl l»nst_<ui««n, bah dies«Int«_r«ff«n
«eist au««inand_«rgingen, wie im P_olizeiwesen, in d«
Arlxiteifiag« »nd »i«l«n _anl>«len, »ver daß Rig«
jchon Boljolg« a«ti«ff«n, wie _hmfichtlich d« _Kranten»
_hauzanlagen. Der Entwurf sei auch lediglich im
Hinblick auf die lantnschen Interessen au»g««_rb«itet
w«_rb«n und »rag« städtisch«» _Inkressen in l»in»l
Weis« Rechnung. Die _Eladt Riga hüll« leine Vu_»
_anlassung sich in «in«_r Reih« von Fc»g«n von d«_i _Pr«»
vinziallanbschaft abhängig zu machen. Ei könne ftch
von ein« Blteiligung Riga» l«in_«_ll«i Nutz«, fir
bi« Swdt »eisplech«n, und müsse auch felneihln d«»
von dir Sladlvtiwalwng _feftgehaltlnen Slandpnnlt
»«ltteten, bah Riga »»» der Pr«vlnzi»llllndsch»ft an«»
g«_lchl°ssen bleib«,

Soweit _belannt, ist b«_r Au»fchluß «_tnige_» gl»h«
Stadt« de« Reiche» au» d«n _«_Houoe»»«»«»»!»»!»
schaftl_« , denen sie bi«hu »ng«h«tt Hab«», in 3u»stcht
genommen. Riga hat in allen _<lin«n Wohlfahrt»»
elniich«ng«n von jeher auf «igen«» Füßen g«st»noe«,
hat Mittelschulen und große Kianlenhäuser nicht nur
au« eigenen Mitteln zum «lg«nen Nutz«», sondern
vielfach zum Nutzen der Bewohner _Livlanl)» und der
»»grenzenden Gouvernement« unterhalten, h»t auch
al» bedeute»»«! Induftlie- u»d ltxportpwtz von >«l
Proolnz wesentlich abweichend« Utdüifmsse zu b«>
friedigen, s« liegt demnach wohl le» «_nloH »«,
die _Llabt, deren Bedeutung für da» Reich weit übe»
die Grenz«» d«» Gou«_rnem«nl» hin»n»i«!chi, in lh«r
Entwickelung durch Einverleibung in di« _PloMzlal»
_landjchaft zu l»«ng«n.

Vioßere Aufgaben find von b«_r Stadtverwaltung
»u« Rücksichl auf die gegeben«» _VerlMnifje nicht in
Angriff genommen, zwei bebeutlnd« Arbeiten jedoch
zu« Abschluß gebracht worden. Di« «_lllmsch«
Z«_ntr»l«, deren Bau schon. 1903 _vorlxreitet »nd d«
bauplsach« nach 1904 «««geführt wurde, lonnt« i«
Frühjahr 1905 dem _Beirieb« übergelxn »erb»,
während da« schon erwähnte Projekt der Einkommen»
!>«uer, am 17. Dez«mbn von der St»btn«_roidn«ten»
Versammlung genehmigt worden ist und nun fein«»
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einiger russischer I»gdhund«_ssen,II. Der Bergwinb-
hunb. Der Tajn. _^ Randbemerkung«« _oon E.R«che
— Di« Hunbehült« , wie sie nicht sein soll und wi_«
fi« fein soll von 3l, _Lroon. Zum Kapitel: _Regelung
de« _Wildftanbe« in den Stadien, — Heiter«« von,
Waldschnepfenstrich von Georg Krügu. — Von
Wildmarlt, — _Iagdlalender, — 3l°_tiz«n für d«n
«_pril. — Vom «_ogelzug. — Zur »al». — Zeil»
_schriftenrundschau, — Allerlei »u» dem Inland«!
Zum _Vchnepfenftrich I undII. Abschußlifte von Ka>
_menla. — Verschiedene«. — Reballionelle Notiz. —
_Gck«_uch«2n«_lisunz ftr di« h_^lnquük_». — Di«
_plastijch._analomisch« Einteilung de» _Vogellliper» , —
Auislcllung und Schauen, — Anfragen au» de«
Leslillli« : Welche« russisch« Pulver _enlspricht dem
_deutlchen _Dianapuloer _-/4 von _Cramer und Vuchhol _^am «eisten? — Forstwesen: Die Foistlehiling«<_chul!
f ür Anwärter d«» niederen _Piivalfoifidienslc» in

D«u»!chwüb, — Mitteilungen und Notize». Line An»
Weisung sllr den Anbau der Lich« in _Livland v_°_s
Förster _Kurson, — Notizen für den April, — Von
Holzmarlt , — Au» _fornlichen Blättern, — Bücher-
schau, — _Fischwaid: _Fischereilalenber, — Line An-
weisung zur _Forellenzuchl, — Vrieflaftcn,
De» Türmer. Monlll«!_chiif« für Gemüt und Geist.

_Htiaulgebei I,<_Z, _Freiherr von Groühuß.
V!ti!«l_,Hhilich »;! Hefle) 4 Mark, Probeheft
franko _^_tuttgar!, _Vreiner <t _Pieiffer),

Au« d<m Inhau tc, »_piilheste_«: _Eind die sitt-
lichen _Grundfth« der _Vergpredigt sür un« n«h ver-
bindlich ? V,n Hugo Hei«. — Leibeigen, Line _Ko_»
_lonialnonell« au« der _Glgenwarl, Von Hanna _Lhriswller,

Zauberei und Giftmischerei in Pari« unter
Ludwig XI_^, _^ Töimers Tagebuch: slachNänge,
Ein d_^anliniich«« Potpourri, _ler neue Adel, I«
_,P«iwäit»' und seine Letten l", Heimat. —
_.HiNigenlii" und _^ ei» Ende, Ein Ztück Lilliotur-
PsnchoIi>Zle, Von Dr, Karl Llorck, — wiener _Schill«
schramm, Von Fein Püppenberg, — Neue _Sucher,
Von - k, _- Kuüftbeilllgen_: L, Gtl„_me_: Tic »us-
en'tehung,I, _?°iwd_: Piel», L, _Fahnnlrog_: _Lhr,sl_>
Höllensayrl. R. _Schilfer_: Die Jünger von Lmmau_»,
— Nolenbeilage_: Am _Angcr.I_rohlopf Spieluhr-
Stückchen, Van _Viltor Han«mann,

langwierig«« Weg durch du _RlyinunMswnzu_, an-
getreten hat. In schweren, trüben Zeiten hat di<
_Vtadwerordnetennusammlung duich Annahm« diese«
Entwürfe« einen wichtigen Schritt voiwäit« getan aus
b« Bahn sozialer _Entwickelung; mögen der Stab«
die Flüchte dieser Arbeit im Frieden reifen.

Alle städtischen Bauten !ind durch die Streik«
«»psindlich gestört worden. Besonders gilt dieses von
den Pflasterung«' und _Kanalisationsalbeiten, deren
Iah«2_piogra»me au« diesem Grunde nicht eingehalten
werden l»nnt«n. Auch bnB_»u eine« neue» Emysangz-
»«bände« für da« _Kranlenhau« mußte au« Nücksich«
auf die Unsicherheit unserer ArbeitHverhältniss« v«lwg<
»»ll»en.

Diese Unsicherheit mehr noch _al_« di« übeltrieben«
Lohnansplüche und die _schwieltge wirtschaftlich« Lag«
bei Stadt, _werdln letzte« auch im Jahn 1906 z«
gl»h« Zurückhaltung auf de« _Gebkt« de» Bau-
wesen« zwingen, wenngleich e_« hier an dringliche«
Ausgaben nicht mangelt.

Vm« _Nnzahl hiesiger Fabriken war, durch die i«b<
gewinnbringend« _Nrbeit auLschließenben, sich »über»
holenden wirtschaftlichen und politischen Arbeit«««
ftellungen, besonder« auch durch die Unterbrechung
d_« Post», Telegraphen« und _Lisenbahnoerlehi_« und
die infolgedessen »»«_bleibenben Nestellunge», Gelb»
und _Waterialsendung«», gezwungen worden, ihr«
Titigleit einzu!chlänken, sie teilweis« sogar
bleibend einzustellen. Hitlbnlch wurde «in Teil
_uns«_ier Arbeiterschaft, die schon in ih«l Gesamtheit
pekuniär starl durch di« allgemeinen Arbeit«!»«
ftellungen gelitten halt«, um je« Eiwnbimöglichkeit
gebracht »der doch dauernd in dieser Beziehung _be_»
schränkt. _Innei lehrten vom November an _bi«
Reservisten zurück, dt« im _Nuguft durch die
IX. _Mobilisation ihren Berufen entrissen worden
waren und unter den herrschenden Verhältnissen
schwer Stellungen fanden. Da« Elend und der von
_lxr Polizei laum «_ingeschiinkte Straßenbettel wuchsen
in erschreckender Weis«. Hie» galt ei, soweit der
Stadtverwaltung möglich, zu h«lf«n und diese« wurde
a»_f zweierlei Weis« erstrebt.

Auf Beschluß der besonderen Kommission (Budget»
_lommission _urd Stadtamt) wurde» im _Kaiserwald
durch die _Gllluverwaltung und da« _Nrmenamt Not»
_standzarbeiten organisiert, bei denen c», 250 Wann
fortlaufend durch Erdbewegungen beschäftigt werben
tonnten. Di« KM» _dkser Arbeiten waren schon
früher mit 14,000 Rbl. im Budget _v«_rg«s«hen
worden, nun wurden sie aus Rücksicht auf den
Notstand zu einer fürdieHelstellung«loslenungünstigen
Jahreszeit und in eigener Regle, was gleichfall« nicht
zm _Verbilligung diente, «»«geführt. Die Arbeiter
erhielten 70 Kop. «l« Tagelohn, davon auf Wunsch
40 Kop. täglich _k Konto, den Rest am Schluß der
Woche,

Ferner hatte d!« Stadtverordnetenversammlung am
17. Dezember 20 000 Rbl. zur Einrichtung und zu«
Betrieb« von Nolklüchen, in d«n«n «in« _g«s»nb«
billig« Kost h«lg«ftlllt »erden sollte, und zur Nu«»
_reichung von Oraüi-Suppenmarlen und _Vlobmarken
der schon bestehenden Volksküchen an gänzlich Witte!«
lose bewilligt. Mit der Verteilung d_»_r _Oratiimarken
tonnte sogleich begonnen »erben.

Stark in Anspruch genommen waren im Berichts-
jahr di« Arbeilzliüsl« d«_r _Vladtvnwaltung durch
Wahlen, sowohl im «_rst«n I«ile de« Jahre» durch
diejenigen b« St»dto«i»ibnl!«n, bi« vom 10. bi»
18. März vrdnungimähig vollzog«« wurden, »I« auch
durch die Vorarbeiten für die _Retchitagswahlen, mit
denen im _Veptemb« begonnen »erden _lonnt« und
die durch b!» zum Schluß de» Jahre» sich _fvlgende,
immer wieder Nerünberungen «ringend« _ne« Gesetze
und _Instrulilonen _wesentllch erschwert »_mben.

In den Reichstag wählt die Stab! _belanntlich einen
Deputierten, da der von b« Etadtverordnetenvei-
sammlung angenommen« Antrag, bei der Staat»»
_regierung um da» Recht, «inen zweiten zu delegier«»,
kine Berücksichtigung gefunden hat_.

Im höchsten Grad« _bedau«_rlich ist e« jedoch, daß
die Stadtverwaltungen der großen Städte von «in«
Beschickung de« _Reichlrate» ganz ««»geschlossen
worden sind_.

Unter den 98 ernannten Gliedern b« R«ich»-
l<lle< uxrden sich g«»ihV«l_« b«sind«n, bi« mit b«i
Lanblchaftluenvallung, in der sie vielleicht früher
gedient, _wohlocitrau! find. Auch von den gewählten
Gliedern sällt die überwiegende Majorität den Land-
schafl«_delegier!cn zu, und da die großen Clübte au«
b«n _Lllndschafltn «_ultrelen wnden, so wird auch

durch Wahl laum «in Vertreter «In« groë» Stakt»
Verwaltung in da« _Oberhau» gelangen. Ieb« der
die parlamentarischen Verhandlung«» d«j Ausland««
in d«i Presse »«folgt, weiß aber _w«lch«n _hervvr,
ragenden Anteil z. «. die preußische» Oberbürger
meister «n den Arbeit«» de« H«il«nhausel nahm«n.

Wer wird die Interessen der großen 'Städte
uns««» Reiche« Im Reichst»!« zu vertreten im
Stand« sein?

Auf Grund de» Allerhöchst»» _Reslriple» vom
18. Februar _». p, hatte _ditStadtveiolbnelenneisammIung
am 2. Mai eine Kommission mit der _NuLarbeltung
ein«l Eingab« auf den Allerhöchsten Namen _btlraut
welche ein« lurz« _Iusammtnstellung der der Stadt-
verwaltung in erster Linie notwendig erscheinenden
Reform«« «_nthalttn sollt«. A» 13 Juni lag di«
Aib«it der Kommission der Stadtverordnetenversamm-
lung vor, welch« die endgültige Fassung de« Schrift-
stücke» nach eingehender Debatte durch Majorilät«-
beschluß feststellte. Der Inhalt dieser Eingabe ist in
der Presse velöffentlicht worden, sie präzisier! dl«
Stellung der _Siadtverwaltung in wichtigen Fragen
uns«« Selbstverwaltung, hat aber _direlle Resultate
_bilher nicht gezeitigt. Es ist ja auch sonst schon viel
schädlicher Reif auf die Hoffnung«bltll«n bei Früh-
jahr» gefallen, doch dürfen sich die Enttäuschten
denn hochgespannt« Erwartung« nicht in Vifüllung
g«gangen, _barob nicht _bellagen, denn endlich müßten
wir e« doch gelernt haben, bleibenden Erfolg nm
«igen«! Arbeit zu banltn.

Inland
«i«», den 5 April

Die neue Anleihe.
Wir erhalten folgend« Depesche'

_Pttersbnrg, 4, April, Gestein abend ist in
Pari« der _Anleiheverllag unterzeichnet worden.
An demselben Abend wurde der Vertrag in der
Sitzung de« _Finanzlomitee» approbiert,
Ptt«»«b»rg, 4, April, Dl« neue _Nnleih« ist

abgeschlossen worden, im Betrage von 2 Milliarden
250 Millionen Franken zu einem Zmlfuße oon
5 Prozent und einem _Eimssionllurse oon 88, mit
dem _Konversioniilchte nach 1l> Jahren. Frankreich
übernimmt 1200, Ruhland 500, England 3^!«
Oesterreich-Ungarn 185 und Ho"»nd 55 Millionen
_Frankn,

Di« _Pelerlburg«! R«ich«b«nl hat
den _Dillont um '/« Prozent ermäßigt,

Wien, 17, l4) April, Da» _Vnndila! der
Banken, da« die Realisation der russischen Anleihe
übernommen hat, wird die _Sudskripiion am 26,
<13) April beginnen, fall« bi» dahin die _Genehmi»
gung zur Notierung der Anleihe erfolgt ist.

N«ne _Vefti««nngen i» Sache» de»
Wlanl_>ensf«ch,it.

U» einig« _Nestimmunaen de« _»_Troob _Ealonom
mit den am 17, April Allerhöchst bestätigten Ver-
fügungen de« Mimfteill'nsci!« über di« Befestigung
der Prinzipien der _sliaubenlbulduna in Ulberein_»
slimnmng zu bringen, hat der _Reichsrat nach Prüfung
de» betreffenden _Nnlrcige» de» Iuflizminisl«» in d«_r
oereinigien _Zizurg mehrerer Departement« und in
b«l _Plenar,Versammlung folgende« Gmachleu ab-
gegeben _:

I, Zm InterprelaÜon der bestehenden Gesetz« ist
festzustellen, d»ß «in un«h«liche« Kind, dessen
_NuUer bekannt ist, auf Verlangen der letzteren nach
dem Rltu« ihrer Konfession getauft werden kann.
II. Die Artikel 36—39, 56 und 57 de« Gc>
setze« zur P«b,ind<rung und Verhütung oon _Ver_»
biechen <2«°d, Tal, vd, XIV, »u«g. °,I,1830)
und Art, 1005—l 008 der Strafprozeßordnung
,Twod, _Eal. Bd. XVI,I. 1. Nulg. ».I, 18N2)
sind aufzuheben.

Die _beziichneien _Nrliiel de» Gesetze« zur Ver-
hinderung und Verhütung von Verbrechen lauten_:

36) Wer im _orihodoien Glaub«« geboren oder zu
demselben übergetreten _ift, darf nicht oon ihm abfallen
und einen anderen Glauben, sei e» auch einen _chn»-
_lichen, annehmen_.

37) Fall« Verführung zum Abfall und Abfall vorn
Glauben emdeckl wird, hat der öiiliche Bischof, aus
Grund seine! _Vsrichnften, stüllich auf den Lchuldigen
einzuwirken, sich mit der, Zollbehörden in _Reihum
»u I«V<n und dem HI, _Ermod Wineilung zu mache»

38) Wer oom _orchodvrcu Glauben abgefallen ist
dalf sich, vor _lcincr Rickllhr zum_Glauben, nicht «_uf
ieinei oon _Oltho_^oren _oenohnlen Besitzung aushallen,
lie _Vesitzlinss wir« für _deie ganze Zeit unter Vor-
mundschaft gestellt, welch« m _allzememer _geiehlichn

Grundlage e!ngese,t wird und funltlon«_rt: an di«s«
Vormundschaft _dirfen jedoch w«d«_r b« Man» einer
Abgefallenen, noci di« Flau «im» Abgefallen«» be-
t«iligt stin.

39) Di« _Aufsich und di« Verfügungen in all«»
diesen Ang«llgenhe<«n liegen dem Ministerium de«
Innern ob, welche« auch die erforderlichen Daten über
die Familie der vo» »_rthodoxen Glauben Abgefallenen
sammelt und, sofe« «_mdeilahrige Kinder vorhanden
sind, Maßregeln zunEchutze ihn« orthoooxenGlauben«
trifft, _nxlch« Sein, Majestät zur Genehmigung zu
unterbreiten sind.

53) Vom _or,hod«xen _Vlauien zum V_»lti«ln!um
Abgefallene werben nach b«n _Rimessen der geistlichen
Obrigkeit dulch die örtlichen Geistlichen, Mission»«
ober and««, von der _Eparchialobrigleit b«ftimmt_«
Person«» zum w»_hr<» Glaub« »»gehalten und «»
mahnt; indes habe« solche _krmahnungen in bei
Weise zu erfolgen, d>ß die Abtrünnigen dabeinicht
von Ihrem Wohnort _enlfernt »nd ihrer gewöhnlichen
Beschäftigungen entzogen werben.

57) Der Schutz de« «rthol»l«n Glauben« von
Kindern solch« Personen, di« zum _Ketzertum _abge»
fall«» find, li«gt de« _Winifieiium de« Innern ob
»_elchtl in den Zöllen, wo e» fm die seinem Ermessen
nach zu ergreifende» Maßregeln nicht kompetent ift,
in »orschliftlmüßiger Weise die Genehmigung Sein«
Malest« de« Kaiser« _einhvlt.

Di« _bezeichnekn _Artllel der Stlllfpiozeß-
Oldnung laut«»:

1005) Vlitt«ilung«n llber Aüzeichen de« Abfall»
vom Glauben und die Verfügunzen der Kirche find
soweit Orthoboze in _Beliacht _lonmen, der Zparchial-
«_brigleit und bei Nicht-Orthodozen der betreffenden
_qeiNlichen Obrigkeit diesel _Personln zu machen.

1008) Die Voruntersuchung _lxi V«_rleitung zum
Abfall von bei Orthodox!« _oder _Mfall vom christlichen
Glauben wird nur auf Verlangen der geistlichen
Obrigkeit eingeleitet.

100?) Von vorstehend« Beflmmung (Art. 1008)
sind alle Proz«ss« »»«genommen, welch« sich »uf di«
_Velbreit«! b«« Sl»pz_«ntun>l _bezithln, sowie auf den
Abfall zum _Ekopzentum und _anlerer Ketzerei, di_« mit
wlld«m Aberglaubtn und fanaüschcn Selbstmordver-
suchen unb Attentaten «der perversen, schimpflichen
Hünblungcn vernüpft ist. Bei liefen Angelegenheiten
wird di« Voruntersuchung auch ohne Verlangen der
geistlichen Obrigkeit eingeleitet,

1008) Der Untersuchung«_rich«_r ist nicht berechtigt
«ine selten« der geistlichen Olligleit »«rlangle Vor-
unttrsuchung weg«n _Verleilunc zum Abfall vom
»_rlhodofin Glauben ober Alfall oom christlichen
Glauben, abzuweisen.

Sein« Malest«! der Kaiser hat da« obenerwähnte
N«ich_»ra!»gu!llchten am 14, Mör, 180« zu bestätigen
geruht und befohlen, _e» in Erfüllung zu setzen,

» «
In Sachen der _Ineinllangsetzung der Verordnungen

der Kilminalgesetzgeblng mit dem Erlaß
vom 17. April 1805 übe! di« Festigung bei
Olauben»dulbung«°Plinzipi«n unb di«
Inkraftsetzung _tx« 2, Kap, d«« n«uen _Kriminalgesetze«
verordnet ein Alluhichft _bestiiigte» Rc!ch«ial«-Gut-
achten unier anderem:

90. Wer sich schuldig macht b« öffentlichen Ab-
haltung einer Vorlesung, ein« Predigt, einer Rede
oder «_iner Schrift, »der d« H_»ibl«itung bel lfsent-
lichen Aulstellung einer Schrift _vder Darstellung, die
zum _Uebertritt _Orthoborer zu einer
anderen llonfession, Lehre _okr _Velte anreg t,
wirb, wenn diese Handlung zmn Zweck der Ver-
führung Orthodoxer verübt wird, bestraft —
mit _Festnnaihafl nicht über ein Jahr oder »it
Arrest,

93, Ein Kleriker «ine« _nichtorthodoren Bekennt-
nisse», der Geistlich« ober Vorsieh« «in« altgläubige«
Gemeinschaft oder _Stkliereraemeind« ist und sich
schuldig _maHt - 1) der Vollziehung der Konfir-
mation, Salbung oder einer anderen Amts-
handlung nach seinemRilui an minderjährigen
ibm »!s «_rthodoi bekannten Personen, die die Auf-
nahme in da« _nichiorthodoie Nckcnnlni» bedeuten
od«_r der Voll ziehung oder _Zul«ffung der Taufe eine«
Kmbe«, da« «_sientilndig der lause »ach orthodoxen,
Ritu« unterliegt; 2) der Zulassung zur Veichl
offenkundiger Ortiodoien, m lche die Volljährigkeit
noc h nichi erreicht haben ober der Vollziehung an
d«r!jclden der letzten Oelung nach seine« _liitui
«) d«i Unterweisung einer minder-
lährigen, offenkundig orthodoxen Person im
llall ch,«nm» ^«!ne» Bekenntnisse», 4) bei Voll-
ziehung der sh, zwischen einer Person nicht»
«llhodore» >8«l«nnlnlsse« u_^d «_inei
«ff«!.lnnb!g otth,do!«n Pe,s«n »«l b«_r

Trauung durch «inen orthodoxen Geist-
lichen—wird bestraft mit eine, Geldstrafe von
nicht mehr _al_« 30« Rbl. . _« . _<»ußde« wird der Schuldige in d«m un Punli l
_erwHhnten Fall« auf bi« Zeit von drei Monaten bi«

,u «in«» Iah« von seinem Posten «ntfeint, und ,m
W!«d«h»lung«_falle für di« Zeit von einem b_« zu
drei Jahren aber für immer; für d«n Fall «wer

_Witberholung b« in den Punlen 2 und 3 diese«
Artikel« erwähnten V«lbl«chen — »uf die Zeit von
b«l W«n°t«n bil zu «wem Jahre unb im Falle
ein« Wiederholung de« im Punlt 4 diese« «rtilel«
erwähnt«« Verbrechen« — für di« Zeit von drei bi«
zu sech_« Monaten.

94. Vi» _Klerll« «i««_3 _mchtorthodoxen christlichen
Nllenntniss_««, bei Geistlicher «der Vorsteher ein»
altgläubigen Gemeinschaft ob« _Seltieiergemeinb_« ist
unb sich schuldig »acht: 1) d« Vollziehung
der The »n ein« Person «ine« _nichtorthodoxen
christlichen _Nelenntnisse« mit «in« _affenlundlg
orthodoxen Person; 2) b« Vollziehung der Eh« an
offenkundig orthodoxen Personen — »_ird bestraft mit
«in« _Geldfvaf« von nicht mehr °l» _KOO Rbl. —
Außerd«m wirk bei Schuldige sein» Amte« auf die
Zeit _vvn dni Monaten bi« zu einem Iah« enthoben
und im _Wiebeiholungsfall« — auf di_« Zeit von
einem b!» zu drei Jahren oder für Immer.

95. Wer schuldig ist, UnHänger einer fanatischen
Lehre zu sein, bi« mit Anschlägen auf da« «ig«n«
odn fremdes Leben oder «it Selbstverstümmelung
odn Verstümmelung ander« «_del mit unsittlichen
Handlung«» verbunden ist, wild _beftiaft: mit _Zwang«-
ansiedlnng in besondel» hierfür bestimmten Ortschaften.
Derselben Strafe unterliegt, »er sich selbst au«
Verklungen de« _Fanatismus veistümmelt hat.

Di« weiteren Nltilel enthalte» u. ». Sttaf«
_bestimmungen für Verhinderung _gotte«_bienstlicher
Handlungen (Gefängnishaft nicht mtel 3 Monaten
wenn der Zwang »d» di« Verhinderung an ein»
geistlichen Person verübt wird »nd für Ermordung,
Körperverletzung, Beleidigung von Geistlichen während
d«l Vollziehung de« Gottesdienste» _odei ein«geistlichen
AmtLhandlung.

Di« «egiernng »nd b« _Ottoberverband.
In den Erläuterungen de« Manifeste« vom 17.

Oktober befand sich der _Hlnwei», daß di« Regierung
sich von nun an »uf die Mehrheit de« Volle« zu
stützen g«d«nl«. In dem Zusammenhang war e« nicht
völlig tlar, ob hierunter die parlamentarische Mehrheit
zu verstehen s«I und d«_r Grundsatz ausgesprochen »erde
den Intentionen dies« Mehrheit gemäß zu regieren_.
Die Haltung d« _Regieiung nach dem Manifest lieh
annehmen, daß die Rlgierung diese Absicht nicht hege
Sie stützte sich, soweit sie überhaupt einen Stützpunkt
in der Gesellschaft sucht«, auf den _Verband de«
1?.Oltob«l, bei_augensch«inlich nichi die _Mchrheil, senden»
di« Minorität _txr parlamentarische» Kräfte de«Lande«
repräsentierte. Entweder nun geschah diese« <»»Versehen
indem bi« llitlnben R«_gi«lung«poliiil«_r den Verband
vom 17, _Ollober für den Repräsentanten der M«_hr«
hei» hielten, oder die Politiler h»ben mittlerweile ihr«
Absicht geändert, denn sobald d« Wahlsieg d« lon«
ftltulionell-demolratischen Partei festzustehen begann
hat sich die Regierung mit ein« schroffen W « n »
_bungnach linl« bei siegreichen Palte! ange-
schlossen. E» ift «in formlich«Bruch mit d«m Ver-
bände de« 17. Oktober erfolgt, unb der Verband de«
17. _Ottober scheint nicht gesonnen zu s«In, irgend

etwa« zur Ueberbrückung der Kluft zu tun.

_II

Die _Slowo schreibt zu dies« Ft»g«: Die
all _Veilage zum Regierungs-Anzelg« erscheinend«
Abendzeitung Nussl. Goss. fordert zornig Rechen-
schaft vom Verband« de« 17. _Oltobn unb feinen
_Piehorganen _filr den Lieg der Kadetten in Peters-
burg und Mozlau, unb für b!« große Mehrheit d«r
lonftilulion«ll«d«_molr»tisch«n Stimmen, die l» Reich«-
tag au« dem übrigen Rußland zu erwarten find
.Kein einzige« _Preßorgan, so ruft pathetisch da«
Abendblatt der Regierung _»u«, weder ein sozialisti-
sche« , noch ein loilstitulionell'demokratische« , hat dem
guten Ruf der Regierung soviel geschadet, »I« die
.wohlgesinnten Organe de« Verbände« rom 17. Ott.
Ihr« wilde Hetze gegen die Personen, _nxlch« die
Staatsgewalt in Händen hielten, hat den Kadetten
mehr genützt, all bi« Rep«sfiomaßr«g«ln der Re-
gierung". ,. Als» — da«.Organ _lx« Glasen Witte"
fordert drohend vom Verbände de« 17.Oktober Rechen
schaft, für den von ihm an der Regierung verübten
_verrat und b«n Undank, dafür, daß «r dem guten
Ruf der Regieiung mehr _gefchabet habe, »I« bi«
S«zialb«m»gog«n unb die Kabelten und gegen di«
3t«_gierung die _»lleriuhigste» und wohlgesinntesten
Tlemmi« d« G«_Mchlljt aufgehetzt Hab«, . . AU«in
um irgend etwa« zu z_«lft«_r«n, ist e« _nolwendig, daß
da« zu Zerstörende irgend einmal ezisti«_rt hat». Ha!
d«nn die Regierung irgend einmal einen guten Ruf
besessen? Möge da» Organ de» Grafen Witte un«
antworten, ob dieser _aute Ruf _eristiert hat unb
worauf er begründet war! Di« Tätigkeit de« Grafen
Wille bi« zu seiner Fahrt nach P«rl«mouth, findet
ihre treffende Charakteristik in der au«bruck«°ollen
_Parvle, unter der die Federn der Russl, _Gossud, zum
Werk« schrillen: „Di« _Nearlnitung d« öffentlichen
Meinung. ' In P_ortlmouth selbst hing c«, wie es
scheint, nicht von ihm ab, daß Rußland nicht
eine ungeheuerliche Kontribution an Japan zahlen
mußt«, Aus Amerika lehrte er mit dem Rufe eine«
Manne« zurück, der die höchste staatliche _NuLzelchnung,
den _Grafcnliiel, jüc den Abschluß eine» Frieden«
«hallen halt«, bei dieNvti«!ui>g eine« russischen Terri-
torium» an den Femb _al«Bedingung enthielt — ein in
den _Annalen der Weltgeschichte beispiellos dastehende«
Faktum, Mit diesei Vergangenheit trat Gras Witte
an da« _Manisest rwm 17, Oklob« heran und _ver»
öffcnllichte seine bekannten, dem Manifest hinzu-gefügten, leitenden Gesichtspunkte . . , In dem
H_^nifes! befindet sich ein Punk,, «bei den alle
Parteien einig sind, mehr noch — alle ehrenhaften
Männer Rußland« ,Da« ist d«Hinweii darauf, daß den
_Venrelern de« Volke« tie Mözüch_ltit gegeben
_nxrden soll«, tic Gesetzmäßigkeit der Handlung«'
»eis« der N_^_miniftratiogewalt und den Gebrauch
der _^_lllatzmiltel ,u kontrollieren, 3°z war da«
feierliche Versprechen de« Grafen Wille gegenüber
dem lussis_^len Voll, all er di« Gewall übernahm.
Hätte «_r diele« _Versvr«chen gehalten, vielleicht hätte
ihm »a» _ilon« ii« TalenllosioM(?) _s«in« früher«»

Wirtschaft«- unb _Finanzpolml »«ziehe» _^auch die _Port«m«uihn Schmach, (y U_^ab« «blicken »ii w d« Iltigleit d» _A_^
Witte seit _ftinem feierlichen Versprechen,

_^nicht ein« offen« ober geheim« _Verkhung _i_^
Versprechen» gewefe« wä« — was nicht «ine _MH
_regel g«««sen »«« ,« _StLrlung d« «_misterich
Unv«rant«»:tllchl«lt und de« »_illlkirlichen Schch«,
üw di« Volkmittel W ist «« ,u W, _^die Regieiung de» Grafen Witte muß _entwed« ,«
dn _Szen« Mieten und anderen Leuten Platz mach«,
ober — einen Bund mit den Kadetten schliß
Graf Witte wirb natüllich da« ktzte vorziehen. _^beide zusammen «bei wild die Welle der _lusfish
Geschichte _herabspulen!

E» ist bei bksem «u»f»ll zu _beachien, _doh d!»
_Slowa dal _Oraan de» _Oltobelverbandez ist.

Iu den «eichSt«gSwahle».
Die 171Reich_«tllg«llbg«»rdnet«n, die bisher gmD

find, «lteilu_, sich, nach d« _Russlol« _Ssl,»,,
auf bi« einzelnen Stund« unb Nn»ft wie folgt:

8 Fülsten (Kadetten 4, Olt«b«l_>l!el>
band 1): 2 G«f«n (K. 1, O.-N. 1); 1 N««
(O.-V.): 1 M_,nist«»gehUfe (K.?); 8 «bel«»«M
<K. 2, O.-V. 3, Kons. 1); 1 _Stadthaupt l,«.!_:
3 Profesforen _(K,); 1 _Privaldozent (K.); 5 _^_ch,
_schaft«präsid«nten (K.); 2Rebalteme (K);Ißm_^
_geber einer V«II«z«itung <K.); 1_Geiichtsglie!! M),
1 Un!«suchunll«l!cht« (K.); 1 _ProlureMM,
lHand.-Inb.); L _Ndvolaten (4».); 1 _IlWw
(«.); 4N«,te («.);I_Fablilant; 3 VMsch,Hch«_-,
1 _Realschullehr« lK.); 4 H«bl«« <»,); 3 «s«M
(K.); 1 Mullah (K.); «Intelligenz (ss.); _U«»U>
besitzet (K. 7, O.-V. 1, gemäßigt Liberalel.Pw
gressißen 2 , Wilde 2); 1 politischer 2r«!>»!l
5 _Albeiter_;

und 34 Bauern. Diese sind: 1 _StaHlei
<K.); 1 Visenbahn« _(Soz.-D.): 1 _Neiuinlr _lH;
1 _Portlel ein«l Realschul« («.); 1 lzmlalMli
England (K.); 1Vorsitzender des _Nlluernlongnsjl«,
«lhaftel <K.); 1_Zlitungsredalteur(K.); 1_pMW
Verbrecher, ,m Zeit W Gefängnl« (K.); 1 _eienfill!
im _Geflngni« («.); 1 Nauernbünbler (sehr «»Y,

streitend« Student (K,); 1 opponiert !«««ln
_lolalen _Regierungigewalt (K.); 23 _gehlren zu w
Kanstitutionell-Demolraten (davon 1 _GemeindMft_,
und 1 Schreib«); 1 «ehr llnl« «l« die _llobett«»!

_PiogreWen; 3 Gemüßigte; 1 _OitowVntxM,
mann; 20 Wilde; 6 Konservative; 6 unbelluück_.

Also nur 30 bi» 3« Bauen! werden für _U_<
Politik Witte-Dmrwwo zu haben sein. Nach !»
Ansicht de« russischen _Nlaite« ist die H°ssm>!!g_le»
Grafen Witte, eine ,bäu«_rliche Duma" zu «lM>,
_bishu nicht in Erfüllung gegangen.

— Nll«lhlchst« _Au«z«ichnung«_n. 3>
,

.

-

,

bei _Hauptvelwallun_« bei Poft«n »nd Telegraph«:
bei A»n«noib«n 2. Klasse: dem Lhef b««P«lp«t«

Kontor« Vsmiinow;
b« Nnn«n»id«n 3. Klasse: tx« Chef de« MI»

scheu Konloi« G. Schiffer; d«m Ve«m!» _i<
_Nigaschen Telegraphenlontlir« Hu«t; de«Wernlch»
Voftchef Kalouli»;

d« Stani«lau««_rben 2, Klasse: dem Gehilfe« tO
Chef« b«3 Rigasch«» Postlontoi«I. F. K»»!'«!»

_j und b«« _Libaxschen Kontor« 3schullo».
Im Ressort de« Finanzministerium«:
d« Nn«n»_rb«n 3.Klaffe: d«» Sl«uerinsPelt« d<

3, _Rigaschen Disttilt« Ott» _Hoffmann m>d!«
Velretär d« _livlilndisch«» »l,isev«w«ltun« z!»!»'
mow_;

b« S!anl«lau«oib«n 2. Klaff«: dem _Lhef i<
Windauschen Zollamt» Nnani««, b«» f_rlili«
ält««n _Buchhalt« b«l _Rigafchen _Rentei, Ip»!«>
_Obeibuchhalte, d« Rtntei b« 3. Mandschurisch»
Arme« Blaschtschul;

der St»nl«lau»_ord«n 3. Klasse: dem Gehilfen _w
Rigasch«n Packh«.u»<lufs«h«l« ss»ssw.ln»ly, l»
jüng«ien _Inspeltorigehilfen du lurländlschen W!«'
_oerwaltung Ed. S»ltn«l, dem Sekretär de» lu_>
länbischen _Kameralhof« üudl«witsch unk de» !<>
Undisch«» _«_ilolaje», dem Ul«n«_burglchn> _M>
meist« Schelgatsch«» und d«m Wln«»«W
Bergmann, dem _Buchhallerlgehilfen der b»
_linbischtn Nlzilev«»alwng Großbetg, »
Kassierer de« Rigaschen Kontor« bel ReWW!
_Ovanber, dem _lifchvorsteh« de« _livUnbW
Namellllhof« _Sseletzli.

Im Reff«! de, Hand«l«min!ft«i»m«:
b« _Wladimirolden 4. «lasse: dem Infpeltol _^

_Milonowschen _Kommelzschule in Riga Mose» _2l«'
dimilow;

Im _Ressolt d«» ««llehleminiftenum«:
b« Stan!«l«u»orden 1. Klasse i dem Chef dellüz«'

Ple»kau« und Baltischen Nahn ll«_l°n»_l.
Zu unserem gestrigen Bericht sögen wir Hinz» , _«

den bort genannten _Pastoien «in _g°lde«<'
_Vlusttreuz unb nicht, wie fälschlich bnW_>
_woiden wal, «in Ring v«lieh«n worden ist,

°, Da« Nu«_ballotlel«n mißliebig''
unb gefähllichei El«m«nt« »u« den _A«
gemeinden hat, wi« man un« schreibt, laut ein« »^
setzvorschrift so stattzufinden, daß über «Ine jede «^
der Gemeinde »_ulzuweisenbe Person ein Protokoll B
noch eine _Protolollabschrift abzufassen ist, i« ««^
del Name eine« jeden seine Stimm« abgebend» _^
_mei'_nbegliedes eingetragen und bi« Protokolle >^
jedem Stimmenden eigenhändig unterschrieben NX_^
müssen. Da in einigen größeren Gemeinde» !»_"'
hundert unb noch mehr Gemeindeglied« ihr« Lti»?
abzugeben haben, die Namen »_erschrieben und

_^Protokolle unterschrieben werben müssen, nwnnt _"
»blassen und Nu«f«tigen der Papiere für ei»_a
jeden Au«zuweisend«n mehre« Stunden in »nspt»
so daß man im Laufe «ine« _Versammlungltagel _^über 2 bi« 3 Personen _ballotieren kann. Da ««"
einigen Gemeinden 30 bi» 50 Personen zur »»?
Weisung vorgestellt worden sind, »a_« eine Arbeit »"
_mehrnen Tagen dedeutet, so suchen die _Veme«^
_glieder sich einer so zeitraubenden Versammlung l°
entziehen,Infolgebessen »«den viele _Revol»«^und Räuber unbehelligt _gllassln und in _«inig« _^memden find die angesetzten _Nallotement« überiM'
_mchl zustand« gekommen. Einige Gemeinben h<«"
«_Ichlosien, beim «ommiffal mit _Nnftogen enM
lo«m«n, «b die 3lu«ball,_titrung der gefährlichen M_>

Das Plllteibuttlln der Keltischen ßsnllMlmlltl PM i»
lnorsen. am Wahltage der städtischen Wähle
Mgaschen Kreises M 9 Wr _WlMS bis 8'/« W
abends lllöffnet. _^_Wk _^ _„. ^^»._^^Nordische Oank

Mg,«» Liltnle.
Die Subskription auf die

57« steuerfreie

Staats Anleihe
ist eröffnet.

Die Uordische Dank ist am internationalen
Syndikat beteiligt und nimmt Anmeldungen von heute ab zum
Gmissionsturse spesenfrei entgegen.

Riga, den 4. April 1906,

3_ie Vntt«»l der Wer Mole in MW« V«»l
befinden sich

arohe Königftrahe Nr. 2.



_«_emdeg liedei nicht auf ««Niger z«itiaubn>d« Weis«

_«Vsgejührt _werd«» kann, »a« im Interesse der Ge-
«linben nur zu wünschen »äre.

_«- Uexlnll. Man schreib! un«: U«b«i b«n
Meoolulionär K. _Plorinsch, welch«! am 20. Wärz
j_» _Lindenbeig erschossen wurde, ist noch in all««
_M« Stunde, als seine irdische Hülle der Erde über-
geben weiden sollte, ein harter Streit «_ntbrannt , da
_Ae Lutheraner di« Leiche, welche auf dem lutherischen
Kirchhofe abgestellt war, nicht beerdigen »_ollten, mit
dem beweise, daß _Plorwfch ein Russe gewesen sei.

Die UeMllsch«» Russen wollten da« wieder nicht an-
«kennen , bis e« schließlich doch bewiesen »erden
konnte, baß « ein Russe gewesen war, und daher ist
er »_uch nach russischem Ritus beeMgl worden. Zur
Beerdigung dieses Revolutionär« , welch« am °°_rl«tz!«n
_Sonnal«»» stattfand, hatte sich «ine s«It«n große
Menschenmenge angesammelt, wohl Wenig« »l« Leid-
tragende, al» von Neugierde getrieben.

Die Uerlllllsch« G«m«ind« hat mehim h_»»d«tt
Nute! für wührend d«_r _RwolutionHeit btschldigte
_lelephonanlagen zu zahlen, undzwar sollenbi«je Straf-
gelder lluf die in der _Gemeind« w«hn_«nb«n aul-
»lltigm Personen _verlnlt »nd«n, da _ftitm» d«i
Ett»fe?pedil!«n für d!« auzgeführlen Untaten mehr
z_»,märtig« _al_» eigene Gem«_inbeglieber Strafen er-
h_»lien Hab«».

_Tsrpat, Dieser Tag« ist, wie die _Noidl. Ztg.
berichtet, Professor Dr. W. Z »«g e » «n _Man -
! euffel »_om Chitmgen-Kongreß in Berlin nach
2>«rp»t zmückgelehrt, nachdem er in Berlin noch di«
Ehr« gehabt hätt« , mit «_nlxren Gllehlten von der
D«utsch«n Kaiserin empfangen zu »erden. —
Professor Zoeg« von Vlanteuffel ist inzwischen vom
llonseil auf der letzten Sitzung znm ordentliche»
Professor für den seit dem Abgang« d«« Professor«
Dr. W, Koch _stellv«ltr«t«nb von ihm bereit« ver-
sehenen Lehrstuhl ber Chirurg» und chirurgischen
Klinik gewählt worden. Er stand all «inzi«« Kan-
ditat «uf der Wahl.

— N»chb«m di« »on estnisch« S«ite «ingereichkn
_Neschwllben wider die letzten _Dorpater Stadt-
verordneten-Wahlen «on der _Liolandischen
G«uuein«men!«-Vel)örbe für städtisch« Nnn«legenheit«n
z»iückgew«sen find, »ollen sich, wie d« Po_»t. b«-
richw, die N«sch»«rb«fthl«i mit di«s«_m Bescheid
nicht zufrieden geben, sondern ihre N«Ich»erb«n noch
beim Senat _norbringen.

Lemsal. Wir erhalten »on _unserern —2.-Mit-
«rteiler folgende Zuschrift: Auf die in N3_ir. 60 und
8« l>« Rigaschen Rundschau besprochene Angelegenheit
dt« gewesen«« Rnlhernschen Glrn«ind«l«_hierL Stahl
zurückkommend , kann ich auf Grund ein« mir zur
Verfügung gestellten Prvtololllop!« de« Ulpisch-
Rucheinschen Gem«inde»«_ischuff«« <!. 6. 3«. Januar c,
«Ut«ilen, daß der q». Gemeinbeaulschuß am be-
zeichneten Datum da« in seinem elften Protokoll »om
24. Januar über die politisch« ZuütilWgleit und
päbagozisch« Tüchligkeit de« genannten früheren Lehrer»
abgegebene _Gutachl«« »««drücklich »id«rruf«n und
«inft,mmig f_olglnbe« beschlossen hat. -,da dem
«_emcindeauischuh da» Recht über politisch« Teil-
nehmer und deren Täligkit zu urteilen, nicht zusteht
so ist da» Gesuch d«« Gemeinbe»»«schusse« bev. die
Btlassung de« Lehrer« _Wilel Vwhl al« Lehr« bn
Mnlhernjch«» Schule »««_chtferllg (n«par«i«) und di«
kompetente Instanz zu bitten, mit dem Lehrer Stahl
nach dem Gefetz zu »«fahren; ferne» «_rpfllchttt sich
der Oemeindeaulschuß, sämtliche Befehl« d«r Regie-
rung (Waltnba«), die auf den Ltahl sich beziehen
sollte« ,zu erfüllen, _sowi« ihn, fall« _erfoitxrlich, nach
sein« im _Goldmgenschtn Kreise (Kurland) _belegenen
Lmkingenschen _Heimallgemeinde au»zu»«is«n._^

Dieser «mftimmig_« <3em«indeau»schuhb«schluß dürfte
den von mir zuerst »i»eriufen«n Passu» _nxin«» erst««
B«iichl«: .bei gen»s«n_« Lehrer Stahl ist mittelst
KlMlindeaueschußbeschlusse» »«ipfiichtet woiben , die
Gemeinde zu oerlaffen" n«u«_rding« genügend erhärten,

Perna». Mass«nhao«_rle im Win!«r-
hafen. In der Nacht »om _Lharfreitag auf Vonn-
»bend , s» beuch!«! di« Per» , Ztg„ »_ar da« _Wusser
im Sauckst,en Fluß ungewöhnlich hoch gestiegen und
strömte «it gtchn Geschwindigleit b«« _Perna» zu
Du« Ei» halte sich unterhalb de« Gute» Sauck fest-
gestaut und verursachte lxim Hof« Eauck ein«» Hoch-
w»_ss,lftand, wie er seit _Mnschlngedenlen noch nicht
_beobachlct wurde_.

Etwa achtzig große« und kleiner« _Seg«lschiff«
Gaffelschune_» und Kutter lagen oberhalb der b«r«,l«
»bglnommenen sog, _lleinen Flohbiücke in ihre« all-
jähllichen Winterlager im Flusse, in diesem Jahre
besonder» dicht zusammengedrängt, vor Anker.

Um etwa vier Uhr morgen» »_urd«n durch bi«
htstig« Stiömung bi_« «ist«« am ««lften stromauf
»ärt» liegenden schiff« »on _ihr«n Anlern _lo»_gerissm
und durch d«n Strom geg«n dl« ab»ärt«Iiegtnden ge°
biäng! . Dl« _Lchiffe kollidiert«« mit einander »nb
geriet«« in vollständige Verwirrung, wobei einzelne
»uf die Ufer geworfen wurden, H_aoarlen erlitten und
»oll Wasser liefen. Seit fünf Uhr «_orgen» »_rbeilelen
di« Eli°«cher .Pernau" und .Pilol" eifrig, um die
Vchiff e anzubringen und au» d« g_«_fiihid«ten
Mündung te« _Eauckschen _Flussc« auf gesichert«
Ankerplätze auf der _Pernau zu bringen.

Um vier Uhr nachmittag« am Sonnabend, noch
_beoor Ordnung in da« Wirrni« gebracht worden
war, stürmle da» bisher _feslgestaule Ei« mi! nn_»
heimlichem Gellje mü i«_chender _Sudmung den Fwh
h_erunler, f_^st alle Schisse »_om Anker reißend und
sie «it Krachen und Dröhnen wie Schachfiguren
duich«inanb«lw«if«nd, _s»ch« Zan_^ _veislnlend , ander«
_al« Wiack» in die _Perna» und bann in bi« Molen
führend_.

Havariert sind etwa _breihlcz Lchiff«
D«_r _anglrichlete Schaden ist zur geil _schwei abzu-
schätzen, aber _jedenfall« sehr bedeutend und ein«
Schalung aus 30.40,000 Rbl. dürft« nicht zu
niedrig gcgnfftn sein. Die Schiffe, die meist aus-
wärlig«» Äeelereien , vielfach _Gutmanlbachschen und
Nühnoschen Lemen gehörten, war«» d_«l Obhut nur
wenig« Wächter _anolitiaut und der Feiertag« wegen
fast gar leine Mannschaft an Bord.

»alzenau. »« 14. März hat hier die Gemeinde-
versammlung beschlossen, die Regierung zu bitten, den
.Neuen" Krug zu schließen, »eil er sich zu nah lxl
der Kirche und der Lchule befindet und ebenso alle
übrigen _Kalz_enauschen Kiüg« — al« schädlich« An>
stalten. Weiterhin wurde beschlossen, an SeineMajefläl
den Kaiser ein _HuldigMgMlegillinm zu senden,—Am
)>_y, Vlörz wurde die Kalzcnausche Kirche von Pastor
Dibner geönnet. — In Ult-Kalzenau sind «in Tel!
der verbrannten Gebäude schon zum Teil repariert,

(Bali»,!
Kurland. A u » dem südweftlichenleile

!_lurlandi lauten b« Bericht« ütxr den gegen-
wlltiaen _Ttand _lxr _Winleisaaten nich» sehr erfreulich
Der Wmlei war ein wenig strenger, dabei meist

chne«l««, »a« eben d«n _Vaatftldern nicht sonderlich
_zngut« kommen könnt« , Dn Frühling sch«int in dies«,

Hinsicht lein günstiger«! »«den zu wollen. Bei »n-
>au«_rnder Trockenheit hat e« z.V. in der _Nartauschen

Gegend noch bi» vor kurzem manch« Nacht gegen
8 Grad R. Kälte gegeben.

Auch mit dem Viehfutter geht e« allgemach zu
Ende, so baß manch« Landwirte mit ihre« Futter-
»_orrat kaum bis üb« Ostern _au«nich<'n dürften,
llll«m Nnsch«ine nach wird man jedoch »uf frischen
_Gr»«wuchz noch lang« warten muffen. Die heurig«
Knappheit an Viehfutt« «klärt sich au« dem Um-
stand« , daß im vorig«« _Sommel da« Gras ganz
schlecht g«»achs«n war und daß der Herbst verhältnis-
mäßig früh «insetzte. —r—

Kn« land. Nu« dem has«np»thschen
Kreise wird der Balt. _Tglztg, geschrieben: In der
Wohnung de« geflüchtet«« Ülmahlenschen Lehrer«
wurden vor einigen Tagen Waffe» entdeckt, dergleichen
anf der Bodenkammer eine« entlassenen Fabrikarbeiter»
m Labragge» diverse Gegenstände, bi« zurzeit dn
Unruhen verschiedenen deutschen Einwohnern de«
Gute« »bhanben gekommen »aren. — Dieser Tage
begab sich dn Holzhändln Herr _N. in d«_r> _dtnach_«
_bartnl Allsch«»ng«nschen Kr«n«forst, um sein« Wald,
arbeit« abzulohnen. El waren etwa 50 Arbeiter,
sogenannt« Eleep«n«k«n »«_rsanunelt. Bn d_«r Ab-
«chnung ft«llt« «» sich nun heran«, baß «in« der
Leute sein« kontraktlich _an»b«dungene Arbeit nicht ge-
leist«« halt«, _trotzbnn ab« «oll« Bezahlung »erlangt«.
AI« H«li S. ihm ruhig «klärte, daß er nur
Zahlung für diejenige Arbeit «erlangen lönn« , di«
er wirklich geleistet Hab«, sprang der K«l
wüst« Vchimpfred«» geg«n Herrn S. «««stoßend, vor
und verlangt« unter schweren Drohungen die sofortige
Zahlung der vollen Summe. Die an_deren Kerle
murrten zwar, v«hielten sich ab« zunächst noch ab»
»artend. Herr V., der den Leuten «it ein« großen
_Gelbfumm« »uf b«m Tisch all«!» gegenüberstand, »er-
lar nicht bie Geistesgegenwart. Blitzschnell llß er
seinen _Revol»« »u« d_»_r Tasche und rief: »Ich
schieße jeden nieder, d«_r mich anrührt
ihr könnt mich ja _schli«ßl!ch überwältigen, aber einig«
von Euch w«ld«n e» dann mit dem Leben bezahlen
»nb vergeßt nicht, baß m«in Tod _gerlcht w«b«n
»üid«.' E« folgten «inig« Sekunden d«» Schweigen«,
Al« ab« der wüst« R«_bner von vorhin Anstalten
«acht«, sich auf H«_rrn S. zu stürzen, wurde «_r, «he
Herr V. dazu lam, seinen Revolver abzuschießen
vun feinen eigenen Kameraden furchtbar verplügelt
»«rauf n still verschwand. Nun konnte die Au»-
_zahlung »ibnungimWg vor sich gehen.

Vlita«. Proklamationen. In der Ofier-
nacht sind, dti V. Iage» ztg, zufolg«, an m«_hr«_r«n
Stellen in _ter Stadt, u, _a. auch an d« Katholischen
und an «wer Reglmentl-Kirch« Proklamationen be-
kannten Inhalt« »erteilt worden, ohne baß «« gelungen
ist, bi« bttr« fs«nd«n _Pusonen »»»sindig zu mach«».
Unter den Flugblättern befanden sich auch solche In
littlluisch« Sprach«.

«<v«l, 4. April. Die Wahlinänner«
_wahlin. D« _Wahlkampf, f« schreibt ber Re».
Neob,, bot ln den letzten Tage» ein recht belebte»
VUb. Zu den beiden Parteien, der Konstitutionellen
Parte! in Estland und der Estnisch-russischen Partei
die verschieben« Flugschriften und Maueranschläge ver-
öffentlicht Hab«», trat in den letzten Tagen noch «ine
Zweit« «stnisch-tussisch« Part«! hinzu
b!« sich noch gestern »it «lnem Aufruf an d!eWähler
wandte. D« Inhalt diele« Aufru!« bestand hauplsächlich
in einet abschreckenden _Lharaltniftik d« Kandidaten der
(«rst«n) Estnisch-russisch«» Partei, worin dieser Aufruf
«_lwa« ganz Aparte« geleistet hat. Dl« Enlstlhnng
d« neuen Partei ist darauf zurückzuführen, baß «in
T«ll der Wähl« b_«i Estnisch-russischen Gruppe »it
der Kandidatenliste nicht einverstanden war und unt«
diesen ein groë Teil die _Denominierung de« jür,g«_r«n
Fablilinsp«ttoi«, H«rrn Cchewelew, statt be« Herrn
Paplschinsli »l_» Bedingung f2_r ihren Anschluß an
tiefe Partei ausstellte, Al_» darauf befimtio «ln ab-
schlägig«! Bescheid erfolg! war, trat »n di« Spitz«
der Unzufriedtnen einKomitee, welche» unter anderem
jenen Ausruf «_rlieh.

Leiber hat es die («st«) Estnisch-russische Gruppe
nicht an unzulässigen _Wahlmaniuern fehlen lassen.
Dazu m2_fs«n wir di« Benutzung der offiziellen
Kouvert» de« Stadtamt_« rechnen, in w«lche die
Kandidatenliste dieser Gruppe eingeschmuggelt wurde
Diese« nicht _einnandil«« _Vorgthen dürfte nicht ohne
Folge bleiben_.

Heute gingen m den 6 Wahllokalen b«_r städtischen
Wähler die Wahlen v« sich, sow«it un« bi«hel be-
kannt, ohne sonderlich« _Inziblnte. In der Lang-
ftrahe, die mit drei Wahllokalen gesegnet ist, gab ««
in ben VormittaaMunb«» vor o«n Wahllokalen
Böis«nhalle, St L_<muti-G>lb« und Tchwarzenhäupter-
hau«, ziemlich große Ansammlungen der Wähl«
unter denen in b«n ersten Stunden eine Dame «ine
eifrig« Agitation b_«tii«b 1 späl« _r schi«n sie «_rfchwunlxn
zu _s«in, »b ft«iw!llig «_dti _unfniwillig. da» wissen
wir _nichl. — In den ersten Nachml!tag«_stunden
hatten sich die Vtauung«n d«_r Wähl« , schon be-
deutend gelichtet,

Petersburg, Da» Allerhöchste _Reskrip!
an ben außeiordenllichen und _bevollmlchiiglen Bot-
schafter bei Seiner Majestä! dem König von _Epamen
Grafen Cassini ha!, nach dem Reg,-Anzeige:
folgenden Wortlaut:

Graf Arthur _Pawlowitsch!
Im Januar diese» Jahre» ist aus Initiative der

_beuticlxn Regieiung in dei _Tladl _NlZeciia_» _lxhus«
Entscheidung einiger maiolkanischer Ungelegenheilen
«ine inlernalionale Konferenz _zusammenberufen worden
in Anbetiacht deren Wichtigltit Ich S>« in der Ligen-
schaft eine« ersten Bevollmächtigten Rußland» _au«er-
sehen hatte, in gerechter Würdigung Ihier Fähig-
keiten unb Ihr« auf verschiedenen_divlomlllischen _Poste»
erworbenen _vielseiiiacn Erfahrung,

Die teilnahm« Rußland« an ben Nibti!«n b«
K»nf«ren_, war bedingt _burch fein Bestreben möglichst
zur Neilegung der _enlstandenen Schwierigkeiten im
Sinne der Sicherung de» allgemeinen Frieden» mit-
zuwirken. Ohne direkte _Lebenlinleressen in Maioll«
zu haben, konnte Ruhland mit voller Unparteilichkeit
die Aufgabe übernehmen, di» verschiedenen Ambi-
tionen _>L0xo_>_'»'r«^i,_ciA») mit einander in Einklang
zu bringen, in dem e» da» verbündete Frankreich un-
entwegt unterstützte unb die seit alter« bestehenden
freundschaftliche» Beziehungen zu _leutschlark in nicht«
verletzte.

Unabweichlich Meinen Intentionen folgend, haben
_Eie e» verstanden den _verllhnlichen Einfluß zu üben

der in bedeutendem Müßt zur _Lritichunll, «_inei für
alle Nächte vollkommen _befriedigenben _Enticheioung

der Fragen beigetrag«» hat, die der Erörterung in
Alaecira« unterlagen.

Indem Ich Ihren eifrig«« _Di«nft schätz« , ernenn«

Ich Ti«, zum Nu«_druck Mein« aufrichtig« Erkennt-
lichkeit, zum wirklichen Geheimrat.

Ich verbleibe Ihnen unwandelbar _wvhllewoaen.

»i,«»Md!« «ün_^ch««:
««tolal".

_Zarskoje Ssel», 30. März 1806.
_Petersbnrg. Da« Reich»t»g«g!i«d P.A.

Nystro», erwählt vom _Plitniburg«! _Gvwernemen»
_Krei« _Iamburg, lenkt, wie die _Slowo _beichtet, im
höchsten Grade di« Aufwelksamkeit d« _GeMschaft auf
iich. _Bystro» ift buchstäblich b«_r 3«_iti«t«_r
d«« Volke«; n ift Bau« unb V»lk»sch_>llehln; u
ift 26 Jahre alt. Vom 19. Zahle an um « L«_hr«
in sein«m _Heimatzdoif_« _Malaja _Wruda, i»nn in _lxn
Nachbardörfern. Da» Amt eine» Klassenhspeltoi» m
b» «sten _Peterlbuig« Realschul« _hal er erst vor
Kurzem angetreten, um mit seinem _Vrtber, «wem
Petersburg« _Vennlxmfien, zusammen Ieb_<nzu können_.
Im Sommer _arbelten beide mit ihremalten Väter
zusammen auf de« _Felbe in _Malnj_^ _Wckda. _Ueber
die VollAauMrung hat _Vysiro» sehr bemnnil _sixielte

Anschauungen. Unsere Schule hat nach _sener Meinung
keine Verbindung «it de» Leben und lle einzelnen
Schulen haben leine Verbindung unter«nander' sie
führen nicht eine zur anderen , sondern bi eine hierhin
üi« andere dorthin. _Nystio«_, hat sich b« kurz« Nu«-

_drucklweis« de« russischen Bauern bewchrt. Auf die
Frag« über sein Programm antwortet» er: Satt
machen und Licht geben! —_.Arischocken unb
Kadetten!«»« brauchen wir »icht — p,gt« _« < »bei
ohne Vrot, Schulen und _Nr«nlenhäu« auf uns««
«ig«n«n Kosten lllnnen wir nicht au_«_k!«»«n. Die
R«lig«on steht allem voran l Steh auch für den
christlichen Glauben ein! — sagten ihn seine Wähl«
>um Abschicke. — Da» _w«td' ich! «_rtgegn«te ihnen

Nysiron.
Vor einigen Nagen passierte dem nl»«wähl!«n Nb-

aeordneien ein kuriose« _Abenleu«r. Er b«fi«lltl sich
Visitenlar!«» in einer Typographie ml, t»r Aufschrift
,Reich« _tag»abge«lbn«<«i_^. Er «_urd« daraufhin für
einen Betrüge« gehalten und sollt«,»»f die Polizei
z«brach< «_xrden.

_Helsingfors. Da« von N»_brilo« b«-
gründ« t« schwarze Kabinet t hat, »ie sich
letzt, nach d« Vet. Gas., «_rweist U<» 1902-1905
nicht weniger al« 23,245 Briefe »ib Kreuzbanbfen-
dnngen konfisziert. Jetzt haben etwa 800 hier,«» be-
troffene Adressaten Klagen gegen die Poft»_er»al-
tunaen eingereicht.

Moskau. DI« StadtuetwaNunajat gegen 200,000
Rubel für die Reich«bumaw»hlen v_<_rau«g»bt unb sich
jetzt an bie Regierung mi» der Vüte gewandt, einen
3eil _btefer N»»gaben auf ihr« Rechnung zu über-
nehmen.

Ausland
«»««, de« 5. (18.) April.

Des deutschen _Neichlkanzler» nicht gehaltene
»«de.

Gleich »l_« kieMeldmg von der schweren Ohnmacht
eintraf, die den Fürstin N2I»» im _Reichlw_^
heimsuchte, _ol» u soeben sein« Red« über da» Er-
gebnil der Marvlko-Kmfennz gehalten hatte, lam
auch die Nachricht an, daß bei Reichskanzler in der-
selben Sitzung noch eine Iusatzied« halten w«llte
w»mn « durch sei»« jäh« Erkrankung v«_rhindei<
worden sei. E« hieß _inzmischen in Berliner Mel-
dungen, daß bies« Ml gehaltene zweit« Red« von
dem _Verhlltni« Deutschland« zu Rußland
und Italien _hanbtln sollte, und e« nmrd« bei
diesen Meldungen _befaider_« hervorgehoben, baß Fürst
Nülow zu dieser _mterbliebenen Red« sich sorgsam
uorbetlilet hatt«_. Zu d«n verschiedenen hervorragend««
_Vtttt«rn, die Ihr kbhlfte« Bebauern über da« Unter-
bleiben der Rede auikücken, gehört die Wi»»«_r Neue
Freie Presse, dl« e« aber beim «lohen Bedauern nicht
bewenden läßt, f_onde» darüb«! folgende inkressll?!
Nellachtungen _anstellte

.La« Nuibleiben der zweiten Rede de« Fürsten
Bülow ist bebaueriH, weil eine Orientierung üb«
di« dlutsch« Politik _gexlde nach dem Abschluß b«
Konferen, sehr «wünsht gewesen »öl« und weil seit-
dem deutliche _Nnzeicher, zumVorschein gekommen sind
au» welchen geschlossen werden muh, daß in Berlin
leise Verstimmungen »n derKonferenz zurückgeblieben
sind, die sich gegei Rußland und Italien lehren,

Man bM« zumal l_» _Oesterreich°Unff»in »n solcher
Oiientieiung «in fehl _lebhafte« und sehr begreiflich««
Interesse gehabt, dl« man nur au« Lymptomen ent-
nehmen muß, wlhre,d si«, »u» ein» Red« de«
deutschen Reich«_kan_^le!« geschöpft, die autsrilati«
Bedeutung eine« _Wegwlifer» durch die _Verschlingurgen
der internationalen Politik gehab! lM«.

Zu jenen Lymptomen gehört in «stel Linie da«
Verhalten Deutschland« gegenüber dei neu_«n russischen
Anleih«. Di« deutsche _Regieiung hat sich zur Aeiei-
liaung dt« deutschen G<!_dmarlle» an dieser Anleihe
abmahnend und ablehnend verhalt««! si« hat e» auf
Grund dei Gutachten hervorragender Autoritäten, wie
d«« »eich«_banlpr°side««n Koch, de« _Finanzminisier»
v, Rheinbaben, d«« 3e«chzsch_°«selce!»r« v. Stengel,
getan, und _objelti» il diese» ablehnende Verhallen
gewiß durch wichtige _ftaoilsinanM_« Lr»«gung«n
begründet, die _zweifell» auch für Oesterreich nicht
ohne Bedeutung sind, »o die Zulassung der rusüschen
Anleihe in den Verleb« KW« Abmahnung _begegnet
ist. Nu«_schlaag«bend sind indessen die fiaal«-
finllnziellen E'wäoungen für da« Verhalte« der
d»»_lsch«n Regierung _g_^enüb» der neuen russischen
Anleihe schwerlich gewoiüen. Die Annahm« ist viel-
mehr benchtigt, b°ß politisch« Grund« «in
_aewichtiae» Wort dabei mitgesprochen hoben, Nl»
Nußland unter den _furchtbaren Niederlagen de« japa-
niichen Kriege« 5ch,t«, hat sich der _deulsche _Geldmarkt
dem russischen _Anleihebedarse nicht versagt; er hat
sich im Gegenteil demselben zugänglicher gezeigt als
der _fianMsche, Und die« «_ntlprach dem verschiedenen
»erholten der deutsch,n und der französischen Politik
,u dem von «iner unabsehbaren Krise heimgesuchten
Rußland. Die deutscht _Polwl wurde nicht müde,
Nußland höchst wertvoll» _Freunbschast«-
dienste zu leisten, «eiche« dank derselben seine

westlich« Grenz« entblößen, der Sorge um die Aus-
breitung eine« _volnilchen Ausstände« sich _entschlagen
und »u« d_«m demonstrativen Besuche de« _deulschen
Kaiser» in V>ö:lö die Gewißheit schöpfen durfte
l>aß _e» auch über die _Icmer de» _ostasiatischen
Kriege« hinan» dei _ftlundschllftlichen Unter-
stützung Deutschland» gewärtig sein könne. Ganz im
Gegensatz« zu diesem Verhallen Deutschland« «ar das-
jenige _Frankrtich« gegenüber seinem russischen
«lliierlen lühl und auffallend reserviert, Ti« russisch
Flott« unter dem _Vefehl de» AdmiwI» Roshesl-
»_enlki, Hit!« aus ihrer lang«» Fahrt nach _Oslanen
zmril den Zwischenfall v»n Hüll, _megen denen Eng-

land zur schärfst«« Repression g«g«n Rußland sich an«
schickt«, «ährenb _Deotschlanb ähnlich« Zwischenfall«
»«lch« de« russischen _Geschwab« in seinen Gewissem
passiert waren, ruhig hinnahm. All ab« nun dal
Geschwader _Rofheftwensln« in Madagaskar und »n
d«l _tonllmsischen Küste anleite, um dort di« notwen-
dig«« Reparaturen vorzunehmen, und «l« Japanwegen
der Dauer de« Aufenthalte« der russischen Schiffe in
französischen Höfen über die NeutralitätebeAmmungen
hinau« scharfen Piotel, erhob, da nötigt« Herr Delcasss
der damalige französische Minister de» N«ußnn, die
russischen Schiffe, ihr« Fahrt fortzusetzen und sozusagen
direkt in die furchtbare Katastrophe »_on Tsushima
h!n«_inzusteuern.

Die russisch« Antwort auf Deutschland« wirkliche
Fnundschaftzdlenst« während de« japanischen _Kri«ge«
und der schrecklichen revolutionären Konvulsion«» de«
vorigen Jahn« war die Veröffentlichung b«_r be-
kannt«« Instruktion«»»!« d«_i Grafen
Lambsdorff an den russischen Konferenzbelegleiten
Cassini. Ueber Deutschland» _Undanl HM« Ruh-
land nach dem Berliner Kongresse sichbeklagt, obwohl
_Bismaick wiederhol! _vnsichert hat, daß «r fast wie

ein lumschn Minist«! im Kongieff« sich «_rhalten
und Rußland vor «imm Krieg« mit England be-
wahr« Hab«. Mit wie vi«l größerem Rechte mußte
man jetzt in _Demtschlanb dies« _Lamblborff»
Cassini-Note und ihre Publikation «l» «wen
Alt de« _Undanle_« _v«»spü«n! Und w«nn sich nun
auch über die objektiv«! st»at»finanz!el_!en Grund«
hinau«, welche bi« Beteiligung de« deutschen Kapital«
an der neuen russischen Anleihe widerrieten, nun auch
bi« politische Gelegenheit sich bot, auf da« Verhalten
Rußland« während der Konferenz dl« entsprechende
deutsch« Antwort zu g«ben, so Ist da« psychologische
Motiv gewiß veiständlich. E» erinnerte an die
berühmt« Nu«spllrung der russischen Papiere vom
deutschen Geldmarkt, zu «elch«i _Niinaick sich ent_>
schloß, al» Rußland sich, um Deutschland zu b«-
_dlohen, den Franzosen nählit« und d«n Abschluß
d«« _Zwlibund«« »«bereit«!«. Dafür ist jetzt in
Pari« «ied« kein Superlativ zu lühn, u« d!e
_lussisch« MIanz zu preis«»; MiMli _Vonrgeo!« hat
dies« Tag« noch in l_«in«l Marokko-Rebe, «il »«_lcher
er der französischen Deputiertenkamm« das Ergebnis
der Konferenz «läutert«, einen Hymnu_« auf b«n
russischen Vnbündeten angestimmt_.

Doch außer d«_r _Verstimmunq _Deutschlanb_« gegen
Rußland, welche sich in dem Verhalten zu bn neuen
russischen Anleihe «»«drückt, ist in Berlin auch eine
Verstimmung gegen Italien von der Konferenz
zurückgeM'ben, Da» «»bändet« Italien nah« in
der K»nfe«nz nicht, wie Vefterreich-Ungarn, an der
Seite de« deutschen _Nlliierlen al«_.Eelundant" seinen
Platz, und man beruft sich in Rom sogar, um die«
zu rechtfertigen, anf den famosen _Bizmarckschen
Rückversicherungzvertrag mit Rußland. Auch darauf
gibt Demschland jetzt, wie e« scheint, die Antwort,
Man »ar sonst, wennItalien von irgend einer
Heimsuchung betroffen war, in Berlin zu allenrst
am Platze, um Deutschland« Teilnahme zu bekunden.
Jetzt, angeficht» der Vesuv-Katastrophe, beobachtet
Deutschland bi«h« eisige» Schwelgen, obgleich in
anderem Betracht «in sehr reg«« Verlang«« nach
politischen Kundgebungen vorhanden ist, »l« da«
Danlteleglamm _lx» deutschen Kaisers für _Oefterreich'
Ungarn« Verhalt«» in bei _Nonferenz _dartut. »u_«
der Red« d«i Fürsten N2!«w, di« leib«
nicht gehalten wurde, hätte man sicherlich die
wahren Motive der Verstimmung Deutschland«
»egen Rußland und Italien «_ernommen und
zugleich einen Maßstab f2r die Giöße der Gefahr
empfangen, welch« vor dem Zusammentritt der Kon»
_ferenz über dem allgemeinen Flllden hing. Nun ist
die Konferenz vorüber, und der Anlaß zu _Ver_»

stimmungen, wie si e ihn bot, nicht mehr vorhanden.
Und mm wird sich «ist nachträglich völlig «ne,
warum «an «_rllichtert aufatmet«, _al» bi« _GtNtralal!«
von _Wgeciia» unterze!chn«t war. Nin« Mensul war«,
um b»« Olcichni« d_« d«utsch«n Kaiser» zu Nieder-
holen , und nur Oesteiieich-Ungarn stand all Telun-
»ant an der Veite de« deutschen Verbündeten. Die
anderen grüßen Mächte hielten sich zu Frankreich, und
höchsten» die _norbamerikanisch« Union stellt« den

»Unparteiischen*. Ein« Wensm verläuft aber nicht
mmel so, daß die beiden Parteien abtreten können,

ohne sich _al« Sieg« oder als Besiegle zu fühlen.
Man tut in der Diplomatie klug daran, solche
Mensuren zu vermeiden, denn sie enden meisten» mit
einer.Abfuhr" und oft mit einer Täuschung über
«n guten Willen derer, von denen man geglaubt
hat, keiner unfreundlichen _Hollung sich versehen zu
müssen. Schade, daß Fürst Bülo« durch den heim-
lückischen _Ohnmachtianfall verhindert war, «wünschte
Nuikunft zu geben!"

Serbien.
Vtrfchw»««<«ag« und Miuifterkrlfi».

Die schwere Lage, in du sich b«r König P«t«l
von V«ibien besind«t, ist durch den Rücktritt de»
Kabinett» _Gruic, b» mit l»_r neuenNufrollung
der Verschwörers«« ,« zusammenhängt, noch verwickeltet
geworden. Au« Belgrad wirb vom letzten Sonn-
abend g«u_>tld«t:

Da« _Kabimtt _Gruic betrachtet sich seit gestern all
in Demission befindlich, Di« Demission erfolgt«
zwar nochnicht schriftlich, aber Gruic erklärte gestern
abend« dem König, daß da» Kabinet! zur Ueber-
zeugung gekomme? sei, nicht im Amt« b!«ib«n zu
können, wenn die Verschwörer nicht sofort »u»
dem Heere entfernt und die Beziehung«« zu
England nicht wieder hergestelltwerben. Da morgen
(_Eonnwg) eine allgemeine Besölderung oon Ojfizieren
slaüfinde! ,so »erlang!« _Gruic, daß durch _txnsllb«»
Uta» auch di_« V«ischwör«i aui dem Heere entfernt
werden. Der Konia t«il!« dem General Giuic «i!
baß auch er d!« Wiederherstellung der Beziehungen zu
ll_ngland wünsche, gegen»«,tig aber andere, wichtigere
und pressantere Fragen auf txr _Tageiordnuug stehen.
Der König s»_rd«rte Gruic auf, zuerst diese Fragen zu
lösen, und versprach, gleich nachher die Wiederher-
stellung der Beziehungen zu England durchzuführen,

Gruic erwiderte, daß der ,_Aubo,u_«schuß d«Partei
die Entfernung der Verschwörer _al« i»e _Nebingimg
sür die Lösung der Anleine- und _ssanonenftag« gestellt

Hab« und die Regierung sich diesem Be'chwff« fügen
müsse. Die Nemühunge» de» König« , den
Mnifierpräsldentel! davon zu überzeugen, bah von der
Löiung bei _Kanonenfral,« der _HandeliveNraz mit
Oefterreich-Ungarn abhängig sei, und diefer Vertrag

doch vom Lande mit Ungeduld erwarte! werte, blieben
erfolglo«, Gruic erklärte, daß, im Falle der König
durch den morgigen _Ulai nich! »uch die Hauptver-
schn_>_lrer au« dem Heen entfern», die Regierung sich
_al« zurückgetl«!«« betrachten «erb«. D» der
Uka« sich schon in der Drnckmi befind«» »nb die

Entfernung der V«sch»l«_r nicht _«»_Me, so gilt da,
Kabinett Gruic al_» zurückg«tret«n.

Bulgarien.
Gin« V«ns«tion«affz«

macht berzelt in Sofia, »i« »°n dort gemeldet
wird, nicht geringes Aufsehen. D.e OpPositioniblilter
»schuldigen nämlich den Minlstupräsidenten General
_Petrow, den Krieg_«miniftei General _Sc>o o«
und den gewesenen Artillerie«Inspektor Genua!
_Nalaban»», bei einer «sten Ge«ehili_«f«iung
750,000 und bei einer zweiten 1s« MO Franc»
unterschlagen zu haben. Die genanntenMinister
haben gegen da« _Vlatt _Mir, _ba« Organ derNational«
partli, «elch«z w erst« Link dies« _Vtschuldizunz
»««gesprochen ha««, di« gerichtlich« Klage erhoben
und man «_rwartet mit großer Spannung di« Ent-
scheidung l»« _Gecichtihaf««.

Türkei.
Zuspitzung de« tü»kisch'_2 gyptifch«n Grenz-

»onfliktes.
Während zu« türkisch-serbisch«» _Vrenzstreit An-

zeichen «in« baldig«» Neilegung gemeldet _wertxn, ist
man m b« lüllisch-ägyptischen Grenz-
affair« lxid«islit» auf «in« »«_iter« Zuspitzung de«
Konflikte« gefaßt. Nach ein« «_us Kai»» kommenden
Meldung wirb nämlich aus «»glisch-Hgyptischei
Seit« jed«« Kompromiß abgelehnt und die sofortig«
Zurückziehung d» tüilischen 3n>pp_«n gefordert. Fiu
all« Eventualität«» _w«rd«n militärische N<»b«l«iwng«n
_gttroffen. E_« heißt, daß mehre« ägyptisch« _Regi_»
mentu gegen die syrische Grenze vorgeschoben und
auch sonstig« _Mahngeln ähnlich«! Art g«_troff«n
_word«n seien. Die ägyptisch« Vorhut soll häufige
Rel»gno»zierungen in der Richtung »_on Han-Ionu«
und anb«_ren _GrenMnlten »_ornehmen. Auf türkischer
Seite solle» an mehr««» Gc«nzpunll«n »_on fll»t«gisch«l
Bedeutung Blockhäuser errichtet worden sein.

^«erik«.
In« ««stritt V»ftros,

i_»e_« Pilsilxnt«» von V«»«zu«l», w«_rb«n laut
_8_iachlichl«n aus _Ntwyorl starke Zweifel an d« Auf-
richtigkeit des _rlnkevollen und schlauen Politiker» ge-
hegt, der durch politisch« Winlllzüge und Schein»
manöoer di« Welt zu oft übellascht hat, »l_« daßman
von s«in«_r Zzh!gl«it nicht auch in _bilsem Falle eine
neue U«b«ll»sch»ng «or»u»setzen sollte. Man ist g«>
n«igt, i» seiner jetzigen Resignation eine Komödie
zu «iblicl«n, wie «_r si« schon «»mal, unb zwar am
23. März 1803, g_«spi«lt hat, wo er zur _allg«m«in«n
_Utberiaschunll, im Kongreß zu _Caraca« mittelst Bot-
schaft sein Amt ni«d«_rl«gen zu wollen erklärte, ba er
Venezuela glücklich und g«»chl«t sehen »olle. Wenig«
lag« später ülxrnahm er auf Wunsch de« Kongresse«
wi«d«l di« Präsidentschaft über Venezuela, zu dessen
Diktator « Im Mai 1904 ernannt _wurd«.

Lokales.
De« Nigae« _Ferienlolonieverein »«llffenllicht

soeben seinen Rechenschaftsbericht für da« Jahr 1905
de« wir Nachstehende« «ntnlhmen_: Da» Leben in
den Kolonien ist in den durch d!« Erfahrung früherer
Jahre ge»_,es«nen Bahnen im Allgemeinen gleichmäßig
und befriedigend verlaufen. In beiden Heimen in
NiIb « _rIlng» h «f ist die größtmögliche Zahl von
Kindern, die in ihn«» übnhaupt plocinl _roerd««
_linn«n, untergebracht »_orden. Z»«i Gruppen von
Mädchen zu je 75 Kinder» und «in« _Grupp_« _vo»
86 Knobln konnten an d«n Strand geschickt werden.
Davon haben alle Kinder bi« auf 5 Mädchen und
8 Knaben die ganze _Erh»lu«g»z«lt von 2 Monaten
in b«n Kolonien »erleb!. Daß dieser Aufenthalt in
de« stärkenden _Strandluft »icht umsonst _gewlsen
_bewnst schon ein Blick auf die _Gewichlitabell« (vgl.
labell« I>. Wohl steht ja «in« so groë _Oewicht«-
_zunahm«, wi« t»l dem einen Knaben, d« 19 Psund
zugenommen, vereinzelt ba, — aber weitere 12Kind«
wiesen doch noch 10—12 Pfund, und 109 Kindel
5—9'/, Pfund an Ee»lchl«zunah«« auf, und die
Zahlen in den Rubriken werden immer kleiner, ein
je kleinere» Gewichl««°h an deren Kopf _oerzeichnet
steht, sodah nur 3 Kinder ohne G«n»chl«zunahm«
und nur ein Knabe, der am Strande um 1'/» Pfund
»_bgtnommen hat, aufgeführt »erden könne«. Da» sind
gute Resultat«, die beweisen, daß die _Koloniln ihnm
Zweck wieder vollauf entsprochen haben. Ganz da«
Gleiche gilt »on der von _Fcaulein Armitstead unten
haltenen Mädchenlolonie zu S«_Igeroen, in der bei de«
11 Mädchen eine durchschnittlich« C>««_ichtizunahm<
von 5 Pfund «_rziel! »_urd«.

D»b«i ist in b«n _MdlilwBlMch«« K»l»ni«n in
»_or<g«n Jahr« durchgängig t»I!,g«i ge«il>schaftet
nnden, _al« in d«n früh«««I_ohien. E» muß her»
v»_rg«h»bln n»lb«n, baß bi« tzllulmütt« wirklich
Nnerl«nnen«w«ite» geleistet haben, wenn sie die
Mädchen mit einem _Verpflegi«lg«gelae om _1S>/» _Kep.,
und di» Kn»b«n mit 20'/, K»_p pro _3»g und Kopf
nicht nur satt gemacht, sonüern auch so gesättigt
hakt», bah di« Kind« dabei »ortrefflich gediehen find.
Und dabei gab e« doch «ine M«_fse von kleinen und
_gr«h«n 3ilm»_ersatt«n unt« b«n Kindern, n_°m««tllch
unter den Knaben.

_Lrfieulich war «uch, bah im vorigen _Lommu di«
Kind«» sich auch in _all«n Kolonien willig in bi«
Nnftalllordnung hinnnfanben. Selbst in der großen
Knabenkoloni« ist die ganze Zeit ohne _«enn«n»_werte
Verletzung der Dilziplin »erlaufen. Wesentlich «r-
l_eichter! würbe die Aufrechterhält«»» , d« Ordnung
durch den ganz besond« i« schönen Sommer, i»_r sehi
wenig Regentag« — _dits« °_rg«n _Stlitnftiebe lind-
Iich«n Frohsinn« — _aufwle«. _Auherd«« war auch
für die kritischen Stunden, in denen sonst Müsfig-
gehen die Kindel zu Ung«zogenh«it«n n«_rl«>t«t hätt«
diese» mal immer für _Nrbtit g«_sorgl. Die schwierig«
Frage: »wie die Knaben lxschilfligen? _'— wurde durch
ei»ig« Austrüge, Nlmselti« sür «in« Handlung an»
Strände zu stanzen, gelöst, — zugleich wurde mit
der Verfertigung von Fußmatten unter der Leitung
eine« _Lehrgehilfen d«r Anfang gemacht. Auch diese

H_auifleitzbeschiftigung gedieh, weil am Strand« bei
den Eonimnfrischlerll die bei un» »_ersertigte Ware
guten Absatz sand. Ein »«_Mlicher Sporn für di«
Arbeit »_aren die Einnahmen, die durch dieselben er-
zielt »mben, — zumal si« l»n Kinbern _ielbst zu

gul« !«»«». Au» diesen Einnahmen konnte denKnaben

ein «_bschiedlfest au«gerichtet werden. Eine llem«

_Rtstsumm« von ? Rbl. 2« _Kop. soll noch dazu ver-

wandt n>«ib«n . für die Kn_abenloloni« ein _Epiel an-

zuschafien, da« derselben für Jahrezu gut _lommen oll.

Endlich kann auch von eme« sitügenden T_.nfluß

de« _Nnstaltlleben» geredet werden. Di« N_.nbu _wurd«n

unter ber Leitung ihrer _Hauimutter und deren Ge.

hilsinn«» «„, Gehilfen von Woche zuWoche »efitte er

und «_anierliiher, svüaß e« amEnde ihre« _Aulenlhalt«
Fortsetzung in der Veilage.



AMmMunz
Da« an d,?!«_usiiaßen»uzf»hrt liegend«

Gebäude.
l» dem sich jetzt ein« Äillbud« befindet,
»<ld auf _dnt Iah«, », l. Ja»»« 18«?
»i, »«lp»chre».

«»««»oe», de» >». «P«« lS«6,
wird da» Ökonomie»«! tn_stad! Riga
UM 1 Uhl »on _Ueflett»»!«» Angel»!«
entgegennehmen, Di« V« »_chtung _sells,
»iid °»m _«tadtaml bestätigt, _)_i 1102,

N>««, Q«lon»m,««>»t,
denl . »plU l90S,

_llk. <l!«ll!!ll«s «_illlll!«_,_^.
_ktifluz i,«_ellie_».

»«I»el>« n» n»»«ftz»,»< au« ge>
oannt'l Etistung werden bei der unter_,
zeichneten A_^minislialion bis zum l.
l_^at e. entgegengenommen.

Mieder dn Äom!nistl»!!on:
Provisor ». «e»»»«»», vr «««»,

Vtadibauvl «, ll»m»»»»eh.

._^_tlllleil_llezuellei
Nkltttll »„lhllnzthilit

Deutscher) , d« U»ge» Zeit in Peter«_,
bürg gearbeitet hat u, de« Lettischen
_nichtig ist, _s«l>» h!« »>«e «»f »«»
ö«»d< _Gtellnug; ist auch bereit event
Ile N«««_lt»»< «»»« L«»l>»Y»th«l«
>» »»«»eh»«. Offerten «ukII. v,
'>543 empf, d,_«txved. d.»ig, «undschau.

Wirtin,
_prattisch », _theoreiifch, mit beste» Zeug,
_»_isien such» «_telle s»I»_rt od. zu Georg!,
Nilalethstras_, « 103, Qu. 5.

»<n« »»»»!», von 4 Z »,Küche
l Ir, l«», ist für den Vrei« »»n
25N «»! »» ««»<«,»» Kl. «_chl_._kN,, 5.
La» _Nzhere parterre durch den bof_.

Eine Wohnung
_pon _^t _Zimmern, _V«lr«e u Kucke, _mil
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ünl Freude »»l, sie bei ihrer Arbeit unk ihren
Mahlzeiten, beim Spielen und Singen zu beobachten,

Tuch einige Andachten und _Kinderbetrachturgen fanden
bei ihnen eine aufmerksame und leine ganz unver-
ständliche Zuhörerschaft. Im Gesänge hatten sie sogar
so gute Fortschritte gemacht, daß sie sich an wohlge-
lungene Ständchen mit mehrstimmigem Gesang«
mach en tonnten. — Ein «twas traurige« Kapitel
bildeten leider mehrfach die Besuche, die die Kindei
selten! ihrer Elleln erhielten. E» war traurig zu
sehen, wie die Unvernunft diesen alles Verständnis
für die Wohltat raubte, die ihrem Kinde der
Aufenthalt in der Ferienkolonie bietet. Statt
dankbar Solches anzuerkennen, machte manche«
Werrpaar sein« verwöhnt«» SpltMnze derart
aufsässig, baß diese ihnen n«l Ablauf der Ferien-
zeit zurückgegeben werden mußten. Neben solchen
tramigen Erfahrungen wirst um so angenehmer der
herzliche Tanl, den andere Eltern der Leitung gegen-
über »««gesprochen haben_.

Ein ungünstig«« Ergebnis _konftatiert der Kasfa-
bericht, der den Nulmei« dafür bringt, dah trotz allen
sparsamen Wirtschaften», trotz der großen Mitglieter-
zahl und trotzdem für die Kolonie Selgerben nicht«
zu zahlen war, — die Ausgaben nur dadurch ganz
gedeckt meiden konnten, daß sich da» Kapital um
491 _Rbl, 66 Kop, Verminderte. Außer de» beinahe
völligen Verzehren bei letztjährigen Saldo« mußten
noch 406 Rbl. v»m Kapital genommen werden! Der
Verein kommt ohne besondere Zuwendungen doch nicht
«u«, wenn er in dem bi«_herig«n Umfange dieKolonien
erhalten will!

Im Hinblick hierauf und in Berücksichtigung der
eigenartigen und besonder« schwierigen _Zeitverhaltniffe
wurde auf der letzten Genelalversammlung der Be-
schluß gefaßt, in diesem Jahr» die Knaben-
kolonie nicht zu eröffnen. Der Verein kann
sich »ngesicht« de» in der Iitzten Zeit offenbar ge-
wordenen Anschauungen jener Kreise, au» denen sich
feine Pfleglinge rekrutieren, und _angesicht_» der völligen
Disziplinlosigkeit, welche namentlich in den Knaben-
elementarschulen zu tag« getreten ist, leide» lein«
_nfolgrnch« Ftiknarbeil an dm Knaben versprechen.
Erst wenn völlig« _Befonnenheit in den Häusern und
ernste Zucht in den Schulen «ingelehrt sein wird
wirb d« Verein seine _Knabenlolonie Wieder aufwn
können. S«in sehnlicher Wunsch und seine still«
Hoffnung ist e_«, daß da« bereit» im Jahre 1907 der
Fall sein wird. — Für d«n kommenden Sommer
sind der Fnilnkolonie d« deutschen _Getrudgcniemde
die frei gewordenen Mume zur Verfügung gestellt
worden_.

Ei» Inbil«««, Im Dezember _».I. hatten
sich 25 Jahr« d» amtlichen Tätigkeit de« Stadtrats
N. Merluljew, al« Beisitzer und z. Z. Präs«
der bnu-polizeilichen Cellion vollendet. Die Beliebt-
heit, deren sich Herr _Mnkuljew bei seinen Kollegen
und Dienstgenossen erfreut, sowie die Verdienste, die
» durch zielbewußte Förderung der ihm anvertrauten
Branche der _Kommunalverwalwng erworben hat
boten dem engeren Krei« der _AmtLgenossen eine
freudig ergriffene Gelegenheit, ihm ihren innigen
Dan! und ihre Anerkennung auszusprechen, sowie zur
Erinnerung eine künstlerisch _ausgestattcle Adresse zu
überreichen. Hierzu war der zweite _Ostertag gewählt
worden. Mit bewegter Red« erwiderte der _IubUar
die ihm «wiesen« Ehrung.

Ein reich ausgestatteter _Ostertisch, an dem die
Gattin de« Jubilar« in liebenLwürdigst« Weise die
honnem» machte, hielt die Versammelten einige ge-
mütliche Stunden beisammen. Noch mit manchen
Worten der Anerkennung und mit Wünschen ferneren
Wohlergehens wurde da« gastliche Ehepaar gefeiert.

»»«. Infanterie-Regiments wohnten gestern der
h«ri Kommandeur de» 20. Armeekorps, General-
Leutnant u,Böckmann, und der Herr Livländisch«
Gouverneur, Geheimtat _Sweginzew, bei.

Z» den Reichstagswahlen. Gestein fanden
im Gebäude de« _Frieden«richter-PI«num« die Wahlen
der Bevollmächtigten der „kleinen Grundbesitzer' im
Rigaschen Kreise (Eigentümer von Hofeiland im
Umfange von weniger al« 200 DeMinen, kleine
Rittergutslxfitzer und Geistlichkeit aller Konfessionen
iofern die Kirche Land besitzt) unter Vorsitz des
_Kreiideputierten o. Nlanckenhagen-Allafch stall. Von
345 Wahlberechtigten waren 4 erschienen , Di«
Wahlkommission wartete von 12 bis '/<1 Uhr und

Dem «egimentsfeft« des Wjäsmaschen

nahm darauf die Wahlen vor, bei denen die n_^
forderlichen, in die Wahlversammlung der Groß
grundbesitzer zu entsendenden zwei Wahlmönner ge-
wählt uurden. Die Wahl siel auf den Mülle
_Hardel au« Ledemannshof und den Besitzer von
Äammenhof _Dolg «i.

_Daz Rigaer Tageblatt bemerkt hierzu: „Bei dieser
Gelegenheit müssen wir darauf hinweisen, dah s. _Z
wohl der Termin für diese Wahlen angezeigt, nichl
aber das Wahllokal angegeben worden ist. Auch die
„Baltische Konstilmionell« Partei" hatte in ihrem
Wahlaufruf, der »_or einigen Tagen unserer Post-
lluflage beilog, die Wähler über da» Wahllokal
nicht informiert. Wähler, die der Wahlen Wegen
z'ir Stadt gekommen waren und sich in unserer
Redaktion Auskunft über das Wahllokal holen
wollten, konnten wir erst nach längerem Herum-
fragen die erbetene Auskunft erteilen, da infolge de«
dritten Feiertages sowohl da» _Parteibureau, al» auch
die Behörden, auf die wir verwiesen wurden, ge-
schlossen waren. AI» schließlich mit Hilfe der Nreic-
polizei da» Wahllokal _ermittilt worden war und die
betr, Wähler dort erschienen, waren die Wahlen
schon beendet. Die Fahrt zur Stadt mir also über-
flüssig gewesen. "

Zu den »»eichs_>agswahl««. Die polnischen
WahlmännerI, _Echablowsli undI, Cholewo sollen
sich, nach der Balfs, dafür ausgesprochen haben, daß
du Reichztagabgeordnet« für Riga einLeite sein solle

c>— Di« Gemeindebevollmächtigte» für
die Wahl e_^ne_» Wahlmanne» für den Rigaschen
Kre!» halten sich gestern Abend im Riga« _Lellischen
Verein zu einer privaten _Beramng versammelt. Die
Versammlung wurde vom Gymnasiallehrer _Guthmann
geleitet. Als Wahlmann de« Rigaschen Kreise« wurde
der hiesig« vereidigte Rechtsanwalt _Osolin, der auf
dem Lande ein Gesinde besitzt und zur Partei der
lettischen „Kadetten" gehört, in Aussicht genommen,
Di« offizielle Wahl findet heute im hiesigen Frieden_«-
richter-Plenum statt.

_Obeltonfiftorialrat _Ni. _Valto», früher
Pastor an der reformierten Gemeinde in _Peter_»burg,
ist, wie dem Rig. Tgbl. au» St. Petersburg ge-
schrieben wirb, soeben aus Berlin dort einge-
troffen, um sich im Auftrage des Berliner
Baltischen Notstand«k»_mitees über den Umfang de«
durch die Revolution in den _Oftseeprovinzen hervor-
gerufenen Notstände« _genaueften« zu informieren.
Von Petersburg begiebt sich Dr.Dallon am _Tonner»-
_lag, dem 6. April, nach Riga und _Mitou, um auch
bort bei der _Landeiveilretung und den kirchlichen Be-
hörden _Erkundiaunaen einzuziehen. Nach seiner

Rückkehr nach Berlin beabsichtigt Di-, Dalton, ent-
sprechend dem Resultat feiner Lnaußle, eine weit-
gehende Hilfsaktion für die notleidenden Ballen ein-
zuleiten.

Inm Besten des Frauenbundes lieft Heu
Wich. Rieckhoff, morgen, Donnerstag, den
6, April, nachmittag» 6 Uhr, imSaale der Iohcmnis-
gilde Ludwig Fulda» entzückendes Schauspiel
,Xo?«II» H ' _^,nä! _-«»". Der Besuch dieses
Vortrage«, der Jung wie Alt gleich großes Interesse
bereiten wild, bedarf seine» guten Zweckes wegen
wohl leiner weiteren Empfehlung. _Nntriltzlaiten
find erhalllich in der Buchhandlung des Herrn Löfflei
gr. Landstraße Nr. 20 und abends an der Kasse,

Wegen das _Vettelnnwese», da? in Riga in
neuerer Zeit geradezu unheimliche Dimensionen ange-
nommen hat, zieht ein Eingesandt in der.Riga»
Awise (Nr. 73) in sehr treffender Weise zu Felde.

Nachdem der Einsender, unter d<m bekannten Pseu-
donym Widsemneet» , einleitend darauf hingewiesen hat
dah namentlich _Livland vor etwa 40 Jahren das
Eldorado de« verschiedensten Bettelgesindel» gewesen
da nämlich nicht nur _einheimlsche Faulenzer und
Tagedieb« auf dem flache Lande einen guten Tag ge-
lebl hätten , fondern sich auch Kollegen au« den
Nachbargouvernements regelrecht eingefunden hätten
um u nsere Heimat mit lohnendem Erfolg zu brand-
schätzen, schildert er im weiteren die wirkungsvolle

_NcKmpfunq des _einaerisscnen Uebel«.
Ersten« habe man überall auf dem Lande nach

Möglichkeit Armenhäuser errichtet oder sonst die
einzelnen Gemeinden de,pflichte», für ihre
orbeitiunfähigen Mitglieder in einer an-
dern Weise Fürsorge zu tragen; zweüens habe
man wirksam« Maßregeln gegen das eingerissene
unleidliche Vagabundieren ergriffen, so daß die
herumziehenden Bettler stet» je nach _chrer Zuge-
hörigkeit abgeschoben worden sind. Auf diese Art

und Weise habe man im Laufe der Zeit dem Vettel-
unwesen auf dem flachen Land« gälzlich den _Garaul
gemacht.

Wa» aber auf dem Lande möglich gewesen, fei
in Rig _a, wie e_» die täglichen _«_Nebmsfe bewiesen
keincsweg_» erreicht worden, «a» umsomehr auf-
fallen müsse, da doch in der _Stadi die Kontrolle in
dieser Hinsicht eine viel einfacher« und _wtrlsoml«
sein dürfte, al» auf dem flachen _tand«. Diese Er-
scheinung ließe sich also nur dadurch erklären, daß
dem _Belteluiiwesen auf den Straßer und öffentlichen
Plätzen Riga» nicht die gebührznde und höchst
wünschenswerte Aufmerksamkeit _beimessen werde,

Di« Bettelei in Riga finde nicht nur in
_liner das Publikum _ungemen belästigenden
sondern auch da» menschliche Gefühl ver-
letzenden Art und Weife statt. Da strecke _femand
dem Passanten seinen bloßen _Handssumme! entgegen
der andere fahre fußlo« auf kleinen Rädern einher
der dritte humpele auf den zurükgebliebenen Nein-
cesten von einer Straßenecke zur andern herum
noch and«_re zitterten an allen Gliedmaßen, um nur
_>a die Aufmerksamkeit der _PassaUen auf sich zu
lenken und ihr Mitleid zu errege,. Feiner steigere
noch da» häßliche, widerwärtige Slraßenbild die ver-
wah_,loste Frisur, die verzerrten _srimassen und die
schmutzige, zerlumpte Kleidung dir oft sehr zudring-
lichen Bettler. — Wenn derartige Szenen sich in den
schmutzigen Dörfern und Fleck« bls katholischen
Littauen» und Polens, namentlicj an den Kirchen
abspielten, so falle das noch nich fo unangenehm in
die Augen, fchier verwunderlich sei es jedoch, wie da»
große, fchöne und saubere Riga derartiges Unwesen
in seinen Mauern dulden könne. Wahrscheinlich ge-
wöhne man sich daran!—

Zum Schluß sagt der _Gnsender, daß n
über die Persönlichkeit der Betkr, b. h. über ihre
körperlichen Gebrechen _:c. _nichts etwa deshalb ge-
sprochen habe, um da« Milleibaegen diese Unglück-
lichen herabzumindern, sondern llo» in der Absicht,
auf die unangenehmen Eindrücke hinzuweifen, die sie
auf andere machten, ohne den N»ien selbst wirklichen
Nutzen zu bringen' Dagegen näre e_« möglich, viel
für si e zu tun, namentlich in _Hilsicht der Reinlichkeit
und auch sonstig« Verpfleg»!! ,, fall» man sie in
wohleingenchteten Armenasylen unterbrächte. Auch
der Gefellfchaft gereichte ein solches Verfahren zu
großer Erleichterung, Es fei daher Wohl an der
Zeit, auch Riga von dem Fluck de« _Beltelunwesen_«
zu befreien.

Diesen Ausführungen dürfte wohl ein jeder billig
Denkende voll und ganz beistimmen, nur märe
noch ergänzend hinzuzufügen, daß die beläfti_»
„ende und unleidliche Tltigkeit der Bettler
sich leider nicht nur auf die Straßen und öffent-
lichen Plätze erstreckte, s_ondem daß auch die Höfe
und Wohnungen, ««besondere der mehr entlegenen
Stadtteile _(z. N. Hag««berg) von dieser _Bettelplage
in einer geradezu erschrecklichen W_?ise heimgesucht
meiden. Es vergeh! buchstäblich kein Tag, da nichl
drei bis vier und mehi _Betlltivisiten empfangen und
abgefertigt werden Niüsfen. Und zu d«n einheimischen
Bettlern gesellen sich noch namentlich seit den An-
fangen der vorjährigen Revolution ganze Scharen
h_erumvagabundierender Zigeuner, die in _Champslre
domilizieren sollen lind die ihre Kollegen im Bettel-
gemerbe an Zudringlichkeit und Frechheit bei weitem
überho!en, wobei a>ch gelegentliche Diebstähle nicht
verschmäht weiden_.

E» wäre _demnah wirklich an der Zeit, daß von
zuständiger Seite gegen dieses Unwesen, daß doch
wahrscheinlich wed« zur Zierde, noch zum Woble der
Stadt Riga gereicht, endlich mit Ernst und Energie
emaeschrillen würdl, — «—

Die schlechteLuft i« Poftgcbänd« — so
wirb uns mit Bezugnahme auf ein „Eingesandt" in
unserer gestrigen Zeitung au« unserem Leserkreise ge-
schrieben — wird leider von einem großen Teil des
Publikum» selbst erzeugt und zwar durch da» an
diesem Ort _durchaus unpassende Rauchen, E_« ist
geradezu staunen«««», wie gewisse Leute, die ihnen
vom Geschäft _gegebne Zeil zum Abholen der Brief-
schaften auszudehnen verstehen und diese dazu be-
nutzen, um zu lassen und sich _.Pralchen" zu er-
zählen_. Dieser Nil de« Publikum« _lelrutieil sich
glücklicherweise nm aus Dienern, Laufburschen und
leider auch _ellichen Lehrlingen, Früher schall man
auf die Vmeaulratm, die hinler »er Lette sitzen und
rauchen und _dadlrch dem Publikum die Luft _ver_»
schlich!»«. Jetzt iß es umgekehrt der Fall und ein

klare« Zeichen, dah ein _gr«h« Teil de« Publilum»
sich dessen _gainichl bewußt ist, daß nach Empfang
so großer Freiheiten «in I«_der unbedingt auch an
sein eigenes Verhalten denken und sich selbst
von allen möglichen Nebeln reinigen muß. Ich
stellte einst einen Diener in höflicher Form über
sein ungebührliche» Rauchen zur Rede, wobei ich
auch auf den Anschlag_.L_^ii, »<«:iirMii,2«ie««
_aufmerlsam machte. Die untei Gelächter seiner
Kollegen vorgebrachte Entgegnung war nicht in
höfliche Form gekleidet. Der intelligentere Teil des
Publikum« sollte solchen Rauchen, gegenüber energisch
vorgehen: außerdem würde die Verwaltung gut tun
selbst energisch aufzutreten, da der im Gebäude
stationirt« _Dejomant nichts _auzrichten kann. Soviel
ich beobachten konnte, ist die Ventilation _tadello«
Dann hat die Verwaltung des Gebäudes noch streng
darauf zu achten, daß hauptsächlich während Regen-
wetter der groë Saal nicht _al«.Wandelgang"
benutzt und beschmutzt wird. Es muh Jeder strengsten«
hinausgewiefen weiden, der dort nicht« zu suchen ha«
und wir stlbft vor _all«n Dingen »ollen und sollen
dieses beherzigen. _L.I.,

Unte»ftü>tz«ng für die P«liz«icha»ge».
Wie die Pol. Ztg. mitteilt, hat der Reich«_rat ver-
fügt, in den Jahren 1906 und 190? aus den
Mitteln der _Reichsrentei je ein« Million Rubel zu
Ausreichung von Unterstützungen an die Chargen dn
Stadt- und _Kreisplllizei in besonder« wichtigen Fällen
anzuweisen.

_Vierfihig« Automobil«, die mit 4 _bewllffneten
Soldaten bemannt sind, sollen in Petersburg zur
Verwendung gelangen; der _Prib. Kr. e«pfi«hlt bi_«
Einführung _folcher Kraftwagen auch für den _Rigaer
Sicherheitsdienst.

_Te« Ehef de« «ig»«, Pott- und T«le-
giaphenwefens bringt zur öffentlichen Kenntnis,
_dah uom 1 April ab, die Pustabteilung In _Schlock
auch Telegramme für d«n inneren Verkehr _«ntglgen-
nehmen wirb,

Visenbahnflachten als Oilgnt »erden feit
dem 1, April wieder fü: alle Stationen der Sibiri-
schen Linie, der Nailalbahnen, bei _Oftchwesifchen und
Ussurilinie angenommen.

Neue Waggons fü» die _elektrifche Straßen-
bahn, die in der _Fabiil „Phönix' erbaut worden
sind, befinden sich seit einigen Tagen im _Geblauch.
Sie sehen den üblichen Moloi»_agen ähnlich, können
jedoch eine großen Anzahl Personen aufnehmen.

Die S»ati°« _Vtiga der Baltischen und der
Pslom-Rigaei Bahn ist durch die in Vertretung de«
Ministers de« Innen» vom _Ministerkollegen getroffene
Verfügung vom 28. Februar 1906 Nr. 137 au«
dem feit dem 1, Juli 1905 geltenden Verzeichnis der
Slationen zum Verladen, Ausladen und Tränken von
Hornvie h gestrichen und statt der Swtion „Plattform
beim Riga« städtischen Schlachthaus«" bei Riga-
Oreler Bahn ist in dasselbe Verzeichnis die Station
_.Rigll-Güterbllhnhof-Stabtfchlllchthllu« _' der Riga-
Oreler Bahn zum Verladen, Ausladen und Tränken
von _Schlachloieh aufgenommen und auf der Station
.Riga-Güterbahnhof' _derfelben Bahn da« Ausladen
von Milchvieh, sowie das Verladen und Tränken von
Zuchtvieh, da» in Riga auf dem Seewege eintiifft
gestaltet _woiben. Die veteiinär-pollzeiliche Aufsicht
über die genannten Stationen ist dem zuständigen
Viterinärarzt übeitiaaen worden.

Uebcr einen Oisenbahndiebstahl Aus
Hinzenberg wird der „Latwija" folgende» berichtet:
Am I, April entdeckte ein Eisenbahnwächtcr im Walde
am Schienenstrang zwei große Kisten, von denen die
cinc erbrochen war. Die hiervon _bcnochrichtigle _Polizci
öffnete dir »och vernagelte Kistc, in der sich Flaschen
mit Kümmel Likör aus der Fabrik Allasch befände»_.
Später ergab e« sich, daß die Kiste» eine» Tag vor-
her auü dem _Eisenbllhriziigc gestohlen morde» waren_;
der Wert de« Inhalts in beiden Kisten betrug 12«Rbl,
Die Schuldige» sind »ich! entdeckt worden,

V_«i _Hinzenberg ist am 31. März in einem
sumpfigen Walde die Leiche de« früheren Stations-
ch_essgehilfen Nupli« gefunden morden, der am 28,
Februar, wo er bis 8 Uhr abend» _dejouriert hatte,
verschwunden war. Wie seine _Dienftlollcgen be-
richten, habe der Verstorbene am 23. Februar durch
einen unbekannten Bauern einen Brief erhalten, bei
ihn sehr aufregte. Man hat Grund, anzunehmen
daß c_» sich hier um eine Ermordung handelt; ver-
mutlich ist _Kuplis erhängt worden, denn man fand
die Leiche unweit de« Baume», an dem sie aufgehängt
norden war_; der Strick war zweifellos mit einem

Messer _abgeschnittw »«den und nicht etwa zufällig
gerissen. Der Verstorbene war 38 Jahre alt und
von ruhiger Gemüt»»it.

Eine Anhäufung von »riefen nnd son-
stiger _Koirespondenz im Postamt« ist dadurch zu
ertläien, daß in diesem Iah« da» Fest Maria Ver-
kündigung in die _Osterwoche fiel. E» dauert 2—3
Tage bi« bi« Bliese in di« Hände der Adressaten _ge>
langen,

U»f dem _Zentralwaarenbahnhof M ««
an Stegen, damit Tiere au« den Waggons heraus-
geführt werden können, die elfteren stürzen dah«
häufig in die Zwischenräume, die sich zwischen den
Platfonmn und Waggons befinden, brechen ihre
Beine unb erleiden sonst Beschädigungen, »_of« dann
deren Besitzer wieder Entschädigungen reklamieren.
Wie Plib. Kl. uelsicheit, fehlt es auf dem Bahnhof
weder an Holzmaterial noch an Tischlern, letzten
müssen aber — Möbel fertig stellen.

De, Verein zur Ausbildung Minder und
«chwachfichtige, im Blinben-Inftitut zu Riga.
Slia«deni,llf hält morgen, _Donnerslag, den
6, April, nm 6 Uhr abend«, im Museum«saale eine
Generalversammlung ab, zu der eine rege Beteiligung
der Mitglieder dringend erwünscht ist.

Der Nigaer Ntännergesang-Verein _nud
das The»t«r-O»chefter, dessen Beteiligung da«
Theater-Komitee freundlichst bewilligt hat, veranstaltet
Montag, den 17. April, «in Konzert imSaale
des _Geweibevereins. Das in populë Smn«
gehaltene Programm enthält Orchester-Nummern,

Gesänge mit Orchester-Begleitung und _» «»pell»-
Vorträge, Die Orchest«r-Numm«in dirigiert he«
Kapellmeister Karl _Ohnesorg, die Gesänge Herr
Musikdirektor _Han« _Nedela, Der _Eitiag fällt zul
Hälft e dem „Frauenbünde', zur anderen Hälfte
dem Witwen- unb _Waisenfond b«_s
Theater-Orchester« zu. — Es läßt sich in
Anbetracht der zu erwartenden Leistungen, sowohl lll_«
der wohltätigen Zwecke, eine recht lebhafte Beteiligung
de« Publikum« wohl mit Recht erwarten.
I« Lokal des Knnftverein« (städtifche_«

Museum, Seilen'Eingang von der _Nndrea«ftlah«)
steht augenblicklich ein Reih« von Bildern, die dem
eKunstverein gehören, sich aber für Oallerlezmeck« nicht
signen, zum Verkauf, worauf Interessenten «erwiesen
eien. Die _ang«setzten Preise sind llußerordtntllch
niedrig,

Warnung. Wie man uns mitteilt, gehen zur
Zeit zwei junge Individuen von orientalischem Typus
von denen «in» in eine Polylechnilei-Uniform ge-
ll eidet ist, in di« Häuser und bieten _Billetle für ein
Konzert an, da« zum Besten von _Polyl«chml«_rn um
nächsten Sonntag im Saale de« Russischen Klub«
veranstaltet «erden soll. Nachforschungen haben aber
ergeben, daß wed« der erwähnte Saal zu diesem
Zweck vermietet, noch von der Polizei die Genehmi-
gung zu eine» _folchen Konzert erteilt »oiden ist. Es
handelt sich lllf» _offenbai um eine Hochstapelei, vor
d« das Publikum gewarnt sei.

Di« Verwaltung des temporarenKomitees
beim Russischen Klub zur Sammlung von
Spenden für die infolge von Mißernte Notleidenden
in ben innnen Gouvernement» hat in ihrer letzten
Sitzung beschlossen: dem _Tulaschen Gouvernements-
Landschaft««!«!« 20«« Rbl. zur Einrichtung neuer
Speiseanftalten, sowi« 300 Rbl. als _r«g«Imäßigln
Beitrag zum Unterhalt der oneit« bestehenden
Speiseanstllllen de» Komitees zu übersenden; ferner
der Fürstin A, S. _Golizyn (im _Ilpifanschen ssleis_«
de« _Tulaschen Gouvernements) 60« Rbl. zur E,-
öffnung zweier Krippen und 500 Rbl. zu Milch-
au«schanlstellen zu übersenden. Außerdem hat die
Direktion für 200 Rbl. _Slickereien verschrieben, die
von den _Hau«fleißarbeiterinnen und Spitzenllöpple-
linnen de« _Iepifanschen Kreise« angefertigt unb
füi die im »plil zum Besten der Notleidend«» zu
veranstallende Lolterie-Nllegri bestimmt sind. Somit
l»t di« Verwaltung de« temporären Komitee« zum
Besten de« infolge von Mißernte Notleidenden b«elt»
5933 Rbl 88 Nov. _llbaefandt.

Zum Vefte» de« _Ticrschntzvereins Damen-
komitee des _siigaer Tierasyls wurde gestern
im Saale d«» Kaufmännischen Vereins eine Soine
_veianslaliet, die sich ungemein zahlreichen Besuche» zu
erfreuen Halle. Wenn auch da« ursprünglich _aufg«-
stellle Programm zwingender Umstände halber wesenl-
lich verändert werden mußte, so war da« an Stell«
de« Ausgefallenen Gebotene doch fo _anfprechend,
daß e» vom Publilum mit freudigem Beifall aufge-
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Dazu macht« _si« ein Gesicht, al« wenn sie auf
«inbesten« _scchshunbertjahrig« Adel«v°_rfahren zurück-
blicken könne, Trubel, die ebenso gut bürger-
lich geboren ist wie ich — es ist nicht zu begreifen!
Da» muß wohl auch zu den _Dingen gehören, die
man nm beuileilen kann, wenn man selbst in
ihnen steckt_.

Also nun hallen wir unseren _Sonnlag«besuch
und es wurde im Salon Kaff« piäsenli«_rt, und er
atz den Kuchen, der in weiser Voraussicht für ihn
gebacken worden war. Wenn er aber von der Neu-
gier auf die Fremden _hergeliiebcn war, so verstand
er da» meisterlich zu verbergen, indem er so wenig
Notiz wie möglich von diesen nahm,

Ti« _baronliche Famili« mit den drei erwachsenen
Kindern saß in bewundcrnlwürdiger Schweigsamkeit
und Geradheit da und setzte allen Veyuchen, sie
licbenswürbi g zu unterhalten, absolute Gleichgültigkeit
und Nichtachtung _enlaegen. Der jung« Baron, eine
Kllrasneifigur mit schmalen, schönen Füßen und derben
knochigen Händen, riß s eine hellblauen, treuherzigen
_Kinderaugen ganz »eil auf, um mich und die Mode-
puppe _abroechjelnb bewundernd anzustarren, aber sagen
»at er auch nichl», — da« Reden ging jedcnfall»
gegen die _Famillenlrabilionen,

Der gewesene _Gaidedragonci machte einen schwachen
Ansatz, mit mir über Berliner Verhältnisse zu
sprechen; da er dieselben aber immer von _oor
fünfzehn Jahren beurteilte und meine Kennmme
viel neueren Datum« waren, er _autzerdem auf dem
linken Ohr schlecht hörte und ich unglücklicherweise ge-
rade neben diesem saß, scheiterte unier _Ocsyrilch auch
bald an diesen _verschiedenen Klippen, und ich begnügte
mich damit, die mir erwiesen« _Nufmerksa, lei! _ourch
da» »ied«rholle Einschenken eines Kognak« liebens-
iiZwiid zu auümren_.

Von dem anderen Ehepaar ließ sich nicht« andere«
sagen, al« daß er den größten und breitesten _Stxhl
de« ganzen Möblemenl« erhalten halte und doch noch
von allen Seiten darüber _hinaulauoll, wa« einen be-
ängstigende» Eindruck mach!?, besonder« da er ein«
Tuffe Kaffe und ein Stück _Kuchen nach dem anderen
verzehrte unk dazu so leidenschaftlich _pusieic uno ächzte
daß man jeden Augenblick die _Kaiastropd,« oc« Aus-
einderplahen« erwarten mußle_.

Seine bessere und schönere Hälfte faß in einer
bezaubernden, blaßbliuen Krepp-Toilette und war
über da« Platzen ihre» Gemahls nichl im _gliingslen
beunruhigt, E_« schien schon zu wissen, _dah er es
nicht so ernst damit meinte, und daher strich si_«
lächelnd an den weichen Fallen ihres Kleide« herun-
ter, baß alle _Vnllaulen an den weißen, wohlge-
pflcgtcn Händen so recht effektvoll _auftunlellen und
blitzten, und warf aus den mandelförmigen, wunder-
schönen, _dxmmen Augen dem blonden Baron und
dem brün«t«n _Llulnant abwechselnd schmachtende
vielsagend« Bücke zu. Mit Sprechen strengte sie sich
auch nicht an, und _cs ermuntert« sie auch keiner da-
zu; man nahm weder von ihr, noch von ihrem
pustenden Ungeheuer die mindeste Noliz,

Beherrscht wurd» das Gespräch von der Rm'sefrau
mit den _lolalen _Inieressen und von der alten, weiß-
haarigen Dame, die beide alle? _lannien und wußien
was im _Umkreise von zehn Meilen passierte, und
diese nachbarlichen Zusammenkünfte benutzten, um sich
darüber _au»zuspiechen.

Nach dem Kaffee wurde _cZ noch hübscher. Die
Herren _rvuelen sich zusammen und zogen unter dem
Schütze vieler und vielversprechender Weinflaschen in
da» Buchenrundell, _al» cen kühlsten und schattigsten
Platz de« Parke», und die Damen vertraten sich die
Füße mit einem Spaziergang durch die übrigen Teile
de« Parke»,

Voran die weißhaarige, alte _Lamc und die Rasse-
frau, dahinter die schweigsame Baronin mi_> _laiue
_Miranda, die unter d«i La« der llrllcrix._liung«!

Verantwortung si_.'.üj in sich zusammensank und noch
kleiner und _sagenhafter »_urd« _a!« sonst, _^r,»
kam _Trudel m,l ^» _angeiahiren, _schlichien _Nichlc,

Miele mit d«l_> hcll_^_lonlen, stummen Schweftcrn,

die sich angstvoll anglfaßt hatten und sonst nicht«
Böses taten.

An mir blieb die Modepuppe hängen. Da» war
mir auch gerade noch am liebsten; bei der wußte
ich doch ein Thema, über da» ich mit ihr sprechen
konnte: hübsche Kleider und Hüle, überhaupl
Moden. E« velfit_« auch, sie «urLe beredt, all-
mählich sogar zu be»dl, WKem sie in die _Modeberichte
lleine, pikant gesackte Nerichle über ihre Triumphe
bei den Männern eilfliefzen ließ und ihren eigenen
Mann dabei so _vollkonmen nebensächlich ochandelle wie
er es in der Fülle seiner Erscheinung eigentlich kaum
verdiente.

A_^s sich bei diesem Hm- und _Herwandecn wahrend-
dessen wir mil emsig« Geschäftigkeit sicher Meilen
zurücklegten, einmal die Gelegenheit bol, packle ich
l_rude! r._H raunte _ibr ,u_: .Liebste, Golücnsle, geht
das mm _irinier so forl? Kann man nich! eine Ab-
wechslung in da« Pr»_liram« bringen? Da sind doch
junge _Tamin u„d _driben junge Herren, und dorl ein
Tennisplatz — läßt sich mit all dem »ich! etwas
>rrangi«c! , da« ein bißchen amüsanter ist al» diele

P_erpendilclocwc_^ung «llf _Kiclpfaden?"
Trubel lichte, jchütlelle ober den Kopf,
»Nein, Liedchei,: die drei Linkenheim» spielen

überhaupt _nichl Tenni», Da« _laten ihre Müller
und Gmßmüttcr, ihre Väle: und Großvälec niemal«
folglich tun sie e« üuch nicht, die Leute haben Gruno-
>öße und Traditionen. Fcau von _Pmilammer
spielt zwar, aber, sieh, mal, dann müßte ich doch auch
die _Falanb dazu _aunotdern, und mil der spiel! die
Pulllammcr nichl,"
.Aber, Trudel, die lünn doch in ihrem ringsum

schleppenden _Krcpptleid nicht T_^nni» spielen, die muß
üus Toilellengründcn ablehnen",
.Nenn Georg _mitwill, und da» muß er doch,

lehnt d_.e nicht ab, und wenn sie da« schleppende
Nreppkleib über den Kopf schlagen soll — ich kenne
üa«. Nein, Ilse, für _neuzeiilichc _Nendeiimgen der
,csc!llchif!lichen, feststehenden Verhälinme ist h-cr
ein richtiger Boden, Ich babc mich schon darcm-
zefundcn. aber du langweilst d,cb _nohl _sehr_^
,Grauenhaft, wenn du es r, chi übel nimmst' Ich

'ann bald nicht mehr!' d-laimle _:ch ehrlich,
.Arme» Ding!" lacht« sie _mnleidia, .Morgen

fahren wil nach Klödenau, da wilst du dich schon
amüsieien.'

.Ja, Irudel, vielleicht, aber morgen ist nicht heute,'
behauptete ich eigensinnig: denn ich war wirklich
schon halbwt vor Langeweile, Ich vertrage e»
so schlecht, mich zu langweilen,
,3la warte nur, ich will dich etwas erlösen, E»

ist da« Recht der Hausfrau, sich ab und zu freizu-
machen, du kannst da« mil benutzen. Komm nur
wir machen jetzt _Tifchordnung und schreiben Tisch-
karten.'

Tischordnung war _«inc angreifend«: Lache. Der
Hausherr fand sich auch dazu, mil einem großen
Äogen Papier und Bleistift bewaffnet, und dann
wmdc arrangiert.

So heftig ich mich auch sträubte, auf mich fiel der
jnnze, schweigsame Baron.
.Geben Sie _^ihm doch die Modepuppe' , flehte ich,
.Nein, es schick, sich, daß Sie ihn bekommen, Frau

von Falanb bekommt den _Putllammcr — recht«, ja
da sitzt sie auf seinem guten Ohr," behauptete der
Hausherr kühn und aufgeregt, »Und du, _Trude
mutzt ihn, den F_aland nehmen, den kann ich keinem
anderen zumuten,"

Trudel stöhnte, aber ich lächle unbarmherzig.
„Würde gibt Hürde', belehrte ich sie, .Eine Haus-
frau muh alle« eilragen können, selbst ein Schau-
budenwunder als _Tischnachbai,'

Sie gab sich darein, _Al« ihr Herr und Ge-
bieter jetzt aber Weiler bestimmte_: »Georg
wird zwischen die beiden Lindenheim« gesetzt,
die müssen sich in ihn teilen" bäumte sie sich
wieder auf,
.Nein, Heinz, das geht nicht. Irgendwo an einer

Seile muß « Micke bekommen, Miete ist sein Schick-
sal, und sie wird sich gerade von den Lmdenheim«,
die nicht den Mund ausmachen, sehr vorteilhaft ab-
heben,
.Liebe« Kind," unterbrach sie der aufgeregte Haul-

hcir gereizt, «wenn _Gevra, die vorzüglichen Eigen-
schaft besitzt, mehr _al» zwei körperliche Seiten zu
haben, !_oll meinetwegen auch noch eine davon für
_Miele abfallen, _andernfall» nichl. Uns«re Gäste
gehen vor, _Soiideiinteressen des Hause» kommen
heule nichl in _Betrachl,'

Trudel stöhnt« wieder; da sie aber beim beste«
Willen an Georg nich! mehr al_« zwei Seiten finden
konnte, muhte sie sich auch hierin stillschweigend
fügen. Al« Belohnung wurde ihr für Mieke di«
ander« Hälfte b«« _fchweigsamen, jungen Barons ge-
opfert, und Georg _sulllc seiner Eiwähllen gegenübei
fitzen

Ich halte ein unglaubliches Amüsement übei d«se
Mühen du Männerverteilung. Jeder sollte beglückt
»erben, und da» Neglückungsmaterial war so ln»pp.

Heil von Reetz _wischle sich den Schweiß von bei
Stirn und sah wie ein Feldherr nach gew°nn«n«
Schlacht au«, _al« endlich die Liste in Ordnung »ar
und er wieder in da« _Buchenrundell zu seinem N«-
glückungsmaterllll zurückkehren konnte_.

Ich langte mir die Liste, um sie noch einmal in
Ruhe durchzusehen. Ganz unten am Enb« d«r Taf«>
standen Fräulein und Herr _Zacherau verzeichnet; von
ihm war auch nicht mit einer Silbe die Rede gewesen
trotz allen Heiienmangel».

„Wo sitzt denn Herr _Werminghoff?" fragte ich
ganz direkt.
.Nirgends" , antwortete Trubel, schon mitten in

Schreiben der Tischkarten, .Der hat sich ausge-
macht, bah er nie bei _Oefellschaften erscheint
Weiß! du, da« ist wieder sehr taktvoll von ihm und
sehr angenehm für uns. Damit fällt beiderseitig
jede Unbequemlichkeit fort. Als Gast und gesell-
jchafllicht« _Milglied _lann man ihn doch nicht be-
handeln,"
.Warum nicht?' fragte ich hartnäckig. »Er ist

doch ein Mann der guten Gesellschaft.'
.Aber, Ilse, ich sagte es dir schon neulich, jetzt

ist er _nichls mehr a!« unser Inspektor, unb all«
unsere Gäste würden e« al« einen _aelellschaftlichen
Mihgliis ansehen, wenn wir ihn in ihre «_rcise einreihen

wolllen. Und wie peinlich wäre es wiederum für ihn,
gar nicht _beachlet zu »erden, unlen an der Tafel ,u

sitzen, _unnoraestelll, _unoerechllgt, Nein, es l_, l da«

einzig richtige, daß cr sich _aan_; von der Gefellscha,!

zurückhält,'
_<F«rlsetz,_mg folg!)



n»mmen wurde. Das gilt nicht nur von den künst-
lerisch sehr annehmbaren Volovorträgen für L°U»und

Klavier, sondern auch für die Tanzaufführungen eine«
grazlösen Manuett« und einer _temperamenivollen
Mazurka, an oenen sich _»i_« P_^^re beteiligten, die
_,hl_« Sache so hübsch machten, daß sie beide Tanze
nach stürmischem Beifall sofort Wiederholen mußten.
Den Schluß de« Abend« bildeten ein gelungener S«!°-
fchlrz, in dem der nervöse Pädagoge sehr amüsant
»irklte und die li:5enswüldige dramatische Plauderei
von Hu_^_o Müller .Im _Wartesoal 1, Klasse', die in
Anbetracht dessen, daß sie in zwei Tagen _hatte ein-
studiert weiden müssen, überraschend glücklich von
statten ging. Nach Schluß de« _Programmteil« blieb
ein großer Teil bei Erschien«« noch «»ig» Stunden
heiter beisammen.

Nns dem Bureau des _Hta, tih.atcrs wirduns mitgeteilt: Herr Karl Kurz-Stolzenberg. welchem
m Unettenn«> g sein« Verdienste während seiner
zmeijähiigen Wirksamkeit vom Veiwaltunaz-Komitee»mi_ll,schi<dsbenesiz bewillig! worden ist, hat für
diesen an T>i«n_«tag, _k_« II, d. W., _stattfinlenden
Ehren» _i«ck »Siegfried» , den zweiten 3_ag au«der T,l««gieDer R,ng b«« Nibelungen« von R'ch_aro
W«s_^_r gewählt. Der hochgeschätzte Sänger, welcher
Iei!>i mit Ablauf _diefer Spielzeit au« dem Verband«
»'<seilL Stl>dllh«_aw3 scheinet, um _«inem Ru_,e an
«3 k. l. tzoftl)«!««: in Wven, nl_« Nachsolgii
W««ltl»ann« zu folgen, dürfte mit der Wahl
dlese_« Werk«« einen außerordentlich glücklichen Griff
getan hoben, da gnad« der _Viegfried eine seiner
hervorragendste! , Partien ist. Alle Anhänger Richard
_Wogneiz, deren berufen» Ve«r«ter feiner Heldln-
tenorpllitien Herr _St»_lz«nhlrg unbestreitbar ist, wie
»uch seine Peisonlichen _Freun°« und Verehrer »erden
zewih am _Dienslag vollzählig elscheinen, um dem
«ibltnten Künstler ihre Sympathie zu bewüs«,, —
Der Barverkauf hat bereits _deaonnen.

D« zweite Gastspiel Adolf Klein« bringt am
Flntag al_« 27, Novität _Nlumenltzal« neueile« mit
Elfolg gelrön«» Vei«wftfpill „Der Schwur der
Treue" . Das heiine, tiebenswürdlge Werk hat
b«nlz den _SiegeLzug auf fast allen »_eulschen Bühnen
hlntel sich. Für hier ist die Nuffühiung für da«

, _Vaftspill di« hochgeschätzten Künstler« «serviert
_w»_rd«n, da die Rolle dl«,_van Zuylen' ihm ein«
sehr lohnende »_ufaabe für seine glänzende Charak-
tenfieiungskunst in der Zeichnung fein komischer Lust-
spielfiguren bi«let. Am Sonntag folgt al« drittel
_Oaftjpielabend,D«l Pf arrer von _ssirchfeld_«.
Nie «dolf lllein gegenwärtia überhaupt der berufenste
_Dllistell« _Anzenglubeischer Charakter« ist, so stlht du
Nurzelslpp un«i diesen _Elstaltln obenan. Wer den
Küliftl« »I«_.Nömgsleuinant' und in,Zch»ur der
Tnu«_« geslhen hat, wird nicht glauben wollen, bah
«« derselbe Daifllller ist, der _al,.Wur,_«_lsepp « so
wuchtig« Tone zur Verfügung hat, eine so elementare
Kraft in seinen Gefüh!«au«brüchen aufbieten kann.
Do,Heil _llleiii geborener Oest«_rreichei ist, _>o kommt
ihm hier auch dl« _Bthlrrschuna de» _Dialells außer-
ordentlich zu Hülfe.

»m Donnerstag (Abonnement _^ 46) beginnt
Richard Wagner«.Ring des Nibelungen" mit te._^i
Vorabend .Da,Rhein gold", dem am Sonnabend
(Abonnement L 47).Die Walküre' folgt.

F_>gn«r-»,nz«lt, Da« _«°nz«lt be« Singer-
Ehlpaari _Figner, d«« Solisten _Sr. Majestät
ülicolal Figner uud o_«' Opelnsängerin _Med»!
Rlldlna«Flgn_«r findet am Sonntag den 16
April, Abend« 8 Uhr im Gcwerbcoereinssuale swt
und wird vorau«sich!l,ch wieder, »ie bü!M jedeimaligeü
lluftlllen bei _glfeicrtln Künstler in unserei Stadt
stall blsucht sein. Der Verlauf der Billett» _(zun
Saal von Rbl, 1,10 bii 3,1_n, zum Balkon _80Kop.'
beginnt am _Donnerftag und findet im Musikalien- unc
Pianoforte-Magazin P, _Neldnei mährend der Ge-
IchäfUftunden statt.

«,zil<,tio»«»bend Il_»a Heil».: «» ». Upril
Da» bereit« _veroffentlichle _Piogramm, welche« au?
heimisch«» Dichtung«» von , rau H,rlchberg-Pucher
d«i Herren Rub. Seubtrlich, _Manfre_» _Kyber, Baron
N. von Freytag-Loringhovcn zusamm«ngej!«_ll! ist u»l_>
in der zweit«» Abteilung den .Brand au«_,_Hb»«.
?«i-u» in Rom_" , von _Hamtrling befiügt, wird _dcr
ltünftlerin O_»l>genhe_,l geben, ihr Kinnen nach allen
Richtungen hin zu _zligen _- namentlich Hameilmg'«
gewaltige« Wert stellt lein« gering«» Anforderung«
an tu«Rezitator»!; abcr da man »uch in aus-
wärtig«!! Besprechungen Frl. H«id« ein sonor«»
_llangoollc« Organ, gtistvolle V«h«ndlung _lxr _Etvsi«
und schöne, störend«« _Tellami«ren st<«ng v«rmeib«ndc
Lprache nachiühm» , dürste st« sich »_ohl »uch dieser
Aufgabe ge»_achs«n «ia_«n.

Hagensbergei Part: _Soireen de»
Hofschauspielei_« Emil Richard. Die
humoiistischln Abende be« hier _s«hr bll_>«bl«n
Künstler« haben »uch °,mII undIII _oNeifeierlag
ungeheuren ««_ifall gefunden. H«ir Richard hal sich
d««halb «_ntschlomn, noch am Freitag und Sonn-
abend dieser Woche z»ei humoristisch« _Soirien zu
««nswllen, «eit« beginnen um ',9 Uhr und
bringen neben der populär werdend«!!.Tante _Malchen_"
neue Programm Nummern' »ll_«n Humor _liebenbtn
Fllunoen I«icn dies« Soii_,?<n bes«n» «_mpfodlen.
Man kann sich ,m Hagen«beigcr _Pail gesund lachen,

Tie _beid_«, _«_citelfefte. oie S»nnab«nd, d«n
8, und Sonnlag, den !», Upril, im Riga«! _Tatteisoll
n_«r»nfl«ll«t _nxrdtn, werden »_ancherle, hübsch« U_«t>«l-
lllschunff«» bitten, darunter eine _Springsablschule,

«inen Blumen'Kolso, «ine historisch« Quadrille, «in«
merfackc F«_hijchult und «in« SchnHellogd, H«_rr
von _Vlock wie sein _Gchilse _weroen d!« höbe Sch»!«
»»tfuhien , Billett« zu »<n Reürrfelten und im
_Rigaer _Tatlersoll und im _MoM>n i'onI. _Nlblich
<Vp»rl-Nbl«,Iung» _«_lhA,Iich.

E,n«es««dt. Di« Wclbu . di_« die Un_!_ag«n und
»Ueen flgen, g,h_«n ° cl ,u spät an ihre Albe,!, sonst
»ör« ei „ich, möglich, daß si« gestern und heule
noch um <0 Uhr in _:_«» »nl»a/n de« _Basteibergl«
ihl l_!nw«s«n »liben unk den P»ü°,»«n den b«> dem
_tiockenen _Wltlll reichlich aufwirbelnden Staub in»
Gesicht treiben konnten, üuck _»z« «§ »_ngebiachi,
daß sie bei _lhler _Nrbeit ein N_^sserrekiooir mit sich
führen, um d«!l von ihnen zu b«a,rkt>,end«uBoden zu
besprengen, _^, n_.

_<2ü, tur»sp«lt «» «t,n<,«. Im _^U!« der
kommenden _Lommelsaison werden von der _3<li_«u
füi Spiel« im _Filicu de« Sporlvncm „«ll>ier>iald'
dreimal wölteullich _Uebuuglspul_« »_eranixil_'.e!, _wtlchi
unl_« r Nnlenung und _Ausfichl voü in',! d«» _Tr._clin
gut _rertranttn spiellettclti ^? _Herrc»» _,ii Nücchm,
Knaben und _ErwaHsene staüfindlN sollen, _^n>',I>_che
Spille, welch« in reuljltlaiü, _bcrcu« lc» Jahren _^ch
dli lliißlen _Vclilblheit tr,itU«!>, stnü w« _Prvgiamm
dci _Ucbungijpicll _aufgei_^mmeii, so daß w?!!! _jc'>_'l

_Gtjchmacllrichiung Rechnung geiragtn wird Unser
Publikum . s_pt,,cll Freund« der Jugend _sexn auf diese

btmer!>n«»titen _Neftrebung«« des rührigen Vereins
besonder« aufmerksam gemacht, denn c» scheint wohl
angebracht, daß man nunmehr auch in Riga der in

_^
Deutschland

so
lebhaft ventilierten Frage dir Iugend-

> spiele und _Spielnachmiltage näher tritt, dazu gehört
aber Wohl in erster Linie ein _Belanntsein mit den
bedeutsam«« _Nemegungzsplelen,

E_« find drei Spielfefte in «_usficht ge-
nommen, in Juni, Juli und September, von denen
besonder« das letzte, welches viele der Spiele, a!«
MannschllfiLwettspiele im Programm auf-
weist, besonders interessier«»! dürfte.

Di« ersten Holzböte, sowie mit Kalk urd
Seinen beladen« Böle trafen vom oberen Laufe der
DunÄ hier ein.

Ms» und W_«sselft<wdsbt5ichte.
Lixna, 5. April, 8 Uhr 30 Win. morgen«.'

Wasserstand 12 Fuß 2ber _Noimal, Die Düna ist,
_eizfrei.

Kleuzburg, 3. »_pril, 9 Uhr 45 Min
l moigen«. _WasserNcind 12 Fuß 3 Zoll über Normal, !

Römer« ho f. 5, April, 9 Uhr morg, _Waffen
stank 12 Fuß 7 Zoll über Normal

Kultenhof. 5 April, 9 Uhr morgens. !
Wofferstlm_'' 7 _M 4 Zoll üb?« Normal,

ll»< _Voldera« gelangten folgende !«Ital»m»e
«n die Nölfe:

Die Düna ist _eiisrei, die Ndstiömung derselben
eine lebhafte. In der Vee eihöll sich da« L!« auër
Sichtw« it«. Infolge beendigten _Eiizange_« auf der
Düna, so wie der vorgeschrittenen Jahreszeit, ver-
bunden mit einer feit längerer Zeit schon eingetretenen
anhaltend warmen _Witterung sind die L Verhältnisse
im Rigaschen Meerbusen so weit abgeschwächt, daß sie
dem _Echifflvcrlehr leine ernsten Hindernisse mehr_^
bieten können, weshalb ich die Eiaberichte für diese«
Frühjahr mit dem beuligen Tage einstellen werde. ,

V«:» _V»»e<»«» _z_elmigtt» f«g«»»« _lekjlil»«
»» bi« Nils« :

— 7 Uhr 33 Nin, morgens Leichter Cüd-,
Sük'Weümind, _Barmittel am 4. Npril 8 Uhl abend«,

_> 29,83; cm ä. Npril 7 _Ul_,r _nwrgen« 29,77.
Tklnnomettl 5,4 Grad Reaumu: Wärme. Himmel
wollig, _<

— 7 Uhr 38 Min. morgen«. Da seit lagen !
hier kein Eis sichtbar, so werde mit heutige» Tage
Eisberichic einstellen.

Vergewaltigung eines t< -jähr Mädchens.
Die Tochter eine« in Riga _lebcndenIcn Bauern, der!
au« _Allasch stammt, hat ihren Eltern gestanden, daß _!
sie von ihrem Schwager Hein« ich P. vergewaltigt l
worden ist und dieser Unmensch daiselb_« Verbrechen
an ihrer 9-jährigen Schwester verüben wollte, wob«!
er jedoch zufällig gestört wurde. Der Verbrecher, der
ihr Sckmelgen unter Todeiandwhung _verlangt hatte,
ist entflohen und wi:d gesucht. (R. Wed.) j

Gefän«nis°2taliftit. Gestern belitf sich bie i
Osamtzahl der in R,g»schen Gefängnissen Internierten

_^»uf 2259, Von diesen _befanden sich in der Koirel-
_^tioni-Nriestantenabteilung 1263, im Goavernementi- i

Gcfängni« 550, im Untersuchnngz-Gcfängnl_« 164,!
im Frauen-Gefängnis 146 und im Glfingnll-!
H»,pital 136 Personen.

Die _Reiche eines unbekannten Mann« wurde!
gestern, um 11 Uhr vormittag«, _ucn der Dünll beim l
Hause Nr. 13 der Kischeil«_nstilltze _ang«_schwcm«t_.
An der Leiche »_aien Spuren gewaltsamen Tode«
nicht »u erkennen.

!
>

_Vltr»nle». In der Nacht »uf den 4, Upril,
um 2 Uhr nacht«, ertönten von der Düna _untcrholb
b«r Elsenbahnbrücke _Hilfeiufc, die offenbar von einem
Ellrinlenden herrührten. Als der _Nugficrdnmpfer
_.Nrake" sich auf diese Hilferufe zur Rettung auf-
mach_'.e, kam ei leider zu spät, d«r_>n dli mit dem
Wasser Ringend« war bei der Pontonbrücke bereit«

_^ untergegangen und s«in« Leiche »ac wohl von d«:
stauen Strömung dieDüna hinunter getragen worden_.

Unbestellt« _L_^elegranlme vom 1, 2,u 3,Npiil,
(Zenlilll-Telegraphtn-Nurellu 1 _Kleman, Mozlau, —
Hcltinzky, Peter«_burg. — _Naron B_'_._inlen. Talsen. —
Nutte, Mandschurei, — _Vackarow, Nchtirka. —
Schwarzkerg, Budi, — Grand« , _^_erditichan, —
_lilewer, ljwlach», _Rewentzkaja, Perm. —
Weinberg, Ninncudinzl, — Londlipllmss? ,Il_aniloy.
W»llow«laj<!, _Peleribarg. — München, Wiln»,— <
Kapitän _Solschinlky, _Siischewka. — _Spririgenseld,
_Wiina. — Vl>dl>r«w_«in, Eosnowic« . Roloich,
Ehrbar»»«! , — _Tlirlll», Nltonlllllllll, — _Iouoert,
Moilnu, — Iliora, Baku, — Gerrite, Charkow.
Menb»l, _Nomorossuil.

Unbestellte T«U_,g«a»«e vom 2, u. 3. April,;
!N! Post- und IlltgillPhen-Kontti, Nlcxanbrrstt. 92,
Friedmann, Ssamara, — _Ianjohn, Petersburg W, _^
Nahnh. — Sliuder, _Pr«!i. _^ Tamochwalow, _Nblli.!
— Griewwa, /lürich_.

_ltalendcrnotiz _Donneillag, den 6, 3piil. —
Herta, Wert» — Sonnen-Aufgang 5 Uhr _«Win,,
-Untergang ? Uhr 37 Min.,Tageslünge 14 Stunden
28 Minulln,

Neewischtes.
— _Nlgonras - Depeschen. Nu« _Algecira

wird gemeldet: Während der Konferenz find von
hier 20,139 _Telegramme abgesendet morden. Davon
_entfallen auf den Monat Januar 4415, F_ebrun
_L627, M«r,_^748 unk April 3349. Diese Tel«
_gramme _enthellcn insgesamt 2,160 450 Worte. Di
Kosten lnesül _belrugen 253,130 Peseta».

— Ei» Zfiirft als Vettler. In eine» Peters-
burger _Haftlo!al c:»ie« e« sich, daß ein professionell«
Bettler der ehemalige Kollegien-Registrator Fürst
Lukomsli sei, dessen reiche Verwandte, d« L. G. zu-
folge, sich wegeile,, , etwas für ihn zu tun.

— In l>» Mausefall«. Ein _Geldwechsler in
Petersburg i« der _Sadowaja hat einen Apparat er-
funden, der _i3 unmöglich »acht, sein GeMfMokal
ohne Einwillizung und Mithilfe des Besitzer« zu ver-
lassen_. Am V, März vermochte nun ein Herr, der
hier _kerienlos_, verlauft Halle, weder allein, noch mit

Hilfe _dcs Wimen Erfinder» au« der Wechselbude
in« Freie zu Klangen, bis e« ihnen nach etwa uiu-
ftündigei Haft _Endlich gelang, die Tür zu erbrechen.
E_« ei»I«_s sich, daß du Apparat _veidorben und
Plötzlich 'uaelchiavpt war.

— Gin _gelungener Aprilscherz. Lin böser
Neinfall ist de» Berliner Korrespondenten des „Ne m

J_ork Hera«," (Pariser Ausgabe) passiert. Die
„Berliner _Illujtierte Zeitung" hatte « ihr« ersten
April-Nummer siilder au« einem angeblich in Ziegen-
hals errichteten Röntgenzollamt gebracht, in dem die
Gepäckstücke derPassagiere nach Konterbande untersucht
werden. Tic _Hmtgenstrahle_» gehen auf dem Bilde
gemütlich durch? den Koffer hindurch und haben die
bisher unbekannt Eigenschaft, den Inhalt der Glpack-
stücke so zu erHelen, daß man zu erkennen vermag, ob
der Passagier _Zitzen oder Leide oder Zigarren schmug.
geln will. Dies« lustige „wissenschaftliche" Entdeckung
hat der „Heral_^_Korrespondent für bare Münz« ge_>
_nommen und tischt sie den Lesern in seinem Berliner
Briefe lMimmer uom 8, April) mit würdigem Ernst
und allen sei_>sali«iellen Einzelheiten unter der Ueber
schrift _„Ärientich: _OuLiulu« UktieeiL'' aus. Die
„V,I. Z," halt dem angeblichen E finder des _Ap_'
parates den schöne» Namen _Varon_Neowuls vonSchultze-
Schulze gegeben. Das hat dem „Heralo"-Kllrespon-
denten besonders _»_nponiert, und er spricht von diesem
„Ei'findcr der RöitgeivLiunve" ,als ob e« der berühmte
_Varon von Schuld-Schulze wäre, der natürlich jedem
Gebildeten bekannt sein müsse_.

Handel, Verkehr und Iu!»nstrie.
G<schÄftsrtjul»a»e.

— Die _Altiengehllschaft der Riga er Schiffswerft
«nd Maschinenfabrt.Lange u, Dohn" erzielt«
1904—1905 eiuen Gewinn von 244 Rbl., während
1903-1904 mit einem Verlust non 71,339 Rbl
»_bgeschlossen »urde_.

Der Export von Giern
»u« Rußland _erreichie im Januar 1906 - 48,725,000
Stück gegen 2ß,?4k,00t> i« der gleichen Zeit de«
Vorjahre« , hiervon sind über _Niga 2,619,000 (1905
— 852,000), übel _Libau 220,000 (1905 —
1,804,000) über Wololschiük 11,670,000 (1905 —
9,524,000) ausgeführt »_oldeii

D _Eipor» von bol_^material««

über die russischen Hanpizollöniter erreichte _imIonuai
1906 (in _Pudtaujend)_: Fichtm- und Tannenballen
— 1,081 (1905 — 1,093). Vlauerlatten und _drgl
165 (1905 — 127), Nrtzter und dergleichen

l 2,050 (360).
Der H«nlel _WUdiwoftott

entwickelt sich schüell, Zeil _txr Unterzeichnung dc«
Friedenilrailate» bis zum ?, Närz sind 21 _MMioner

! Pud Naaren eingefühlt.

!

!

Neueste poft.
Livland, Zu den Rcich«l»!_lwahlen, N_« wk

erfahren, hat der Heu Livlänbfche _Gvui>«neul der
Termin !ür die Wahlen der Out«l_^f!_tzer de« _linlan_«
d sch«n Gouvernement« zum. Rlich« _lat , uf de«
18. April in Riga anberaumt. Stunde und Lola!
sind biid«! noch nicht _angcglbe_».

Im Pernansche» Kreist sind jetzt _zwei junge
Burschen oerhüstet worden, die eingestehen , am
18, Dezember in die Wohnung de« orthodoxen
Priester» zu _Kurlund und dl» Pastor« zu _Vaara
Bomben geworfen zu habcn_^ von denen die letzter«
nicht _cipwdierte, weil dem betiefienden _Burschen »der
_Plllloc leid getan habe", wechsln er di« Zündschnur
hno.u«!_iahin. Auf Villen dt» _vlthodozen _Piichei_« ist
biestr Junge frc,_gelafsc!i Norden, während sein
_Kameiade, blsscu Nombc _ezp!odiei!e, ohne erhebliche»
Schübe,! anzurichten, dem PoK- zufolge, i?! Haft ver«
blxben ist.

_Arexsbnrg Die _Oeselsoje Ritterschaft wählt«,
de« »_rcnsb, _Nochlnbl, _zujohe, am 22. März zu
Nahlminnern fül d.« Wohl der vom Adl! dc«
Reiche« zu designierenden Rechlratz-Mtglieoer die
Herren i _Lllndmaischill, Kamrxrher in O. v, ltlefpaiic-
Olbi2<! und _Lanbrat, _Kammvherr A, Baron Nüf-
Hömd«n-Kui»aft,

— Paftoi Hörschelmann ans _Nosch in Estland
ist zum Pastor vic»_riu« de» _Ocselschen _Sprengcls er-
wählt «_oid«n u»d wird vorläufig von Niellond au«
amtieren_.

—Inder _Lllldwtloldnetenolriammlung am
vorigen _Tonnerltag _murd« _<i mit d«n Gage« beim
Nlten belassen. Bei der Wahl _deiVtadthaupte«
erhielt G, _VaionN o l ck e»-Randes», die meisten
2»mmln und bei der Nah! eims Stadtrat»
F. F_reniag, Letzteier wurde auch zugleich _al«
LtcUoerticter des _Zta_^lh_^uv!« »_iedergew_^_hlt, Lie
Gage uno _Stellun,; de« öladtselretärs blieb unuer-
ändert. Kandidat für dcn Posten «ine« _Ttadtiat«
wurde L, Naatz.

_Peteisbnrg. Schulwesen, D«« Ninislcrium
der Poll«aufl!äiung gestaltete «ine Wicdli-
holung der Matuitläizprüfungcn zur
_Erlangung besserer Nummern. Di« Aufbesserungz-
eramina halten in allen _LehrfHchkin unter den
Neüingungln der _Hrtercnpissung _stattzusinoen: die
alten Zeugnisse behalten ihre Gült! »lcil im Falle del
Mißlinpln« ,

Li« slow Nr. wendet sich in einem längeren Arülel
_gcgen die _.ireigllbe der _oeuischcn U,,!«rrichl«It_!.ache in
>«_u ViwN'chulln,
P_etersb «rg, Tie lou'liluierlndt Vlr-

sammlung _«_,_ner„Liga für da« allge-
meine Wahlrecht' hal hier, »ie der _Twaozaly
Vrl' mitteilt, am 31, _Nirz sla!_igefund«n, Ucbcr
_tcn _Lhawller «<r „c_^_ien _Organisalwn w_^rüe Ilbhllfl
deocilüeii, öchlllglich winde beschlossen, _di« d«finilioe
_Ae._lall _llnii den _C_^_calicr der _llig» auf der nächsten
Versammlung fcnzmctzcn. Vorläufig »_urde die V_«l-
»nstallung von _Voilesungen und _Versammlug«n be-

,

!

schlössen und ein Ausschuß zur Feststellung de«Näheren
gewählt.

— Da« Ientrallomltee des demo-
kratischen Verbandes der Konsiitutio-
n»Iisten hat, wie der Dwadzaty We! mitteilt

soeben seine Statuten zur Vestätigung vorgelegt. Die
politische Vereinigung, die sich von nun an „Verband
der Volkswllhiheit" nennen will, beabsichtigt, für bie
Idee einer konstitutionellen _Monarchie auf breitn
demokratischer _Grundlag« Propaganda zu machen und
alle wohlgesinnten und arbeitswilligen Elemente zu
einem friedlichen Kampf für eine bessere Zukunft de«
Vaterlandes zu vereinigen.

— Das Zentralkomitee der Konsti
tution e ll-demolratlschen Partei beab-
sichtigt, wie wir bei _Retsch entnehmen, im Laufe des
April in allen glitzeren Städten de« Reich« Vorträge
über die Agrarflüge und andere wirtschaftliche Fragen
zu Veranstalten. Al« Lektoren seien bereit« die
Herrn _Manuilow, Couttlec H-rzenstein und Kaufmann
gewannen worden.

_Petersbng. Ueberfüllung dir Gefäng-
ntsslmit _politis ch en Gefangenen. Die
Hauptverwaltung der Gefängnisse hat eine Liste der
Häftlinge in sämtlichen Gefängnissen des Reich« zu-
l_ammenciestellt, welcher bie Slowv nachstehende be-
merkenswerte Taten entnimmt:

In den Gouv«rnemenl«geföng«ssen sind 60—65»/«
Häftlinge über die Norm untergebracht: so in _Wilna
667 — statt 325; In Charkow 748 — statt 371;
in _Pskon 300 — statt 175 _; in _ilasan 386 — statt
250; in Odessa 1«05 — statt _80o - in d« Petel-
PM-Festung 1062 — statt 798; in Ss«wastop»l
252 — statt 135; in Tschernigow 385 — statt
15« (!); w Kurlk 355 — statt 250: in Kamenez-
Pobolsl 450 — statt 300; in _Sfamara 682 — statt
450; in Poltawa 292 — statt 24«; in Zai_«loj«
Sscso 174 — 142; in sämtlichen Gefängnissen des
Gouvernement« 200« — statt 1000. Am stäiksten ist
die UevliMung im Ssaiatowlchen Gesängnil, w»
_^ie Norm 460 bellägt und gegenwärtig 1068
Veisnnen inteinielt sind. Dabei machen di« politischen
Gefangenen '/>» der Häftlinge aus. Die Gesamt-
zahlder Gefangenen belauft sich auf I1,_0_«a.

(P«t. Ztg.)
Petersburg. Ein Telegramm der No». Wl.

au« Mttau referiert den Beschluß der Ritterschaft,
>el _Siaatsregierung die Notwendigkeit ein« Ver-

waltung«- und _Iustizreform vorzustellen, worauf hin-
zugefügt wird: _„W_»_r müssen bedauern, daß in ein«
Zeit, wie die jetzige, die Ritterschaft, mit nebelhaften,

Hr«m Wesen nach strittigen und die _Iornessen beb
2_taa!c« in Mitleidenschaft ziehenden Programmen
_)_ervl>_rtli!t, d« das Unei«>chdlli« erreichen wollen
und durch endlose Perspektiven bie _Entscheidung del
rein praktisch«!, Fragen, di« die _Erilgung unter d_«n
Ntvöllerunglllllssen ausrecht erhalten, hinauzschiebt.
Tiesei _Fiagen find so wtnig und der annehmbaren
_Projekle s» viele, daß bei gutem Willen und einiger
Nachgiebigkeit ihre Lösung in z«hn Tagt« reichlich

_i

erzielt »_croen könnte. Der Zwist zwischen den
Esten und Letten _eimiseit_« und den Deutschen
ündcreiseil» wird nicht durch die _Russifizierung d«_r
Universität genährt oder durch di« Verbaimnug bei
Nollispcache au« dem Gericht, woran die Deutschen
völlig unschuldig find, sondern durch die ungerecht«
Sicueiverleilung und einig« Privilegien. Dies«
müssen weggeräumt weiden, und da» _ande« dem
nie» , legalen Spiel der Kräfte überlassen werden.

Vor allen Dingen liegt h!«r ein Mißverständnis
uoc. Die von derRitterschaft inAngriff genommenen
Reformen werden durch da« Gesuch um Reform bei
Verwaltung und _Imliz nicht aufgehalten, sie sind —

_oiveil dabei die Ritterschaft in Frage kommt —
«reit« entschieden. Ein »eitere« Aufschieben bei
Losung dieser Fragen »ürd_« der Väumigleit der
_Regieiung»_organe zur Last ,u legen sein. Wenn der
üorrespandeill der _Nom. Wrem. e« übernimmt, m
10 Tagen eine neue _Landgemeindeordnung, Kirchen-
ordnung und _Eleueroidnung zu verfassen, so werden
d_!cs« Gesetzentwürfe danach sein, und jedenfalls nicht
unter die vielen „annehmbaren Projekte" rubrizieren.

Gänzlich mtselhllft _abcr bleibt e», wie der Korre-
pondent du _Nowoje Wrcmja die Einführung der
irtlichen _Tprachc» in Gericht und Verwaltung vom
«ien Spiel der Kräfte _lrwailen kann. Wie meint
_x da«? Unserer Mtwung nach ist dazu doch nur
die _TtaatLicgiliung kompetent und der einzige Weg,
auf dem es geschehen kann, der gesetzlich«. Daß
üeser gesetzlich« Weg _bcschritt«n werde, dafür Sorge
u tragen steht _allerdwg« der _Rillerfchaft zu. Wlc

melt ihre Darlegungen Gehör finden, steht glücklicher-
weise nicht bci der _Now. _Wr«wia.

4 April l»««.
. _H ?>, !<! _s»d »>. »4,1b ». ?«W »
_, _ä !>, _leo , _»>,<«:.: 4«,«5 _V. 55? , »

_^ _,_!,_,l l»0 _'iv'_ «̂ i 27,45 ». z?zz,
«°nd»n G»«!l« «4,91 N. «« ,
N,i!w „ 4«.W N. «i_, ,_'
P»rl« »7,7b «. z?,_zz _^

VanN>»«k«nto für _Wechsel.
«»st«d<n« , . . 8«/« «»üb»» . , , ,,!,,,,
Nlüfftl 4°/° _Paii, Z,'
«nlm, , . , »°_^ Wl» <!«,,

»i, _Vl!«_U»i« »—Ill'I«»»
_Rlssarr Ko_«up!»ir _iler 3ttlchsöanl . . 8—ty>)

_^,,_jlig»tl Bllscnb»nl ?l/,—«>/,
Ä>_g«l Nou«!«zl«nl »—!»>/, _'
j.««»» ««slllschaft ?>/,-«
«i«a«l Ztai_»i«l»»t»»M!l.....?V_»-«^
«, Ni„»«l ««_slllschaft 8>/»-I0>/, '

»! Mi »>, «>, 9, «!. , 12.N»n_«l»^lch!«!.

_4li. _Det«r«««l«,» «el«ß,«_ph«,^!l,«,t,»,
Nigl»«r Z««'Zbnri!!u.

Ali N « _g! nn de« Druck«« »ai !>« hn<t!zl «,!!, _«,
nicht «ing«!«ffn>.

_P«l«r«lul,«lNzls«»»»<, April,
i _«_wck, »»
> Wuhl«!-L»ur« a. «»»_don 3 N. ... — »4,«>
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_H _^ _rus_^ _lons.EisenbahN'Anltchen . . . _-» —
'4'/,. N'«lm»Ur»I«l«i<ziImt>!l)n.llbl!gat!»n«n - -
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4>/l_. Ätoötllü» » » _^ _^
4'/» _» y«lt»w»n » » _> _^ _^

!4>/,_. Lh<!ll»!»l > » _' — _^
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„ „ d. _Nalssa_«_Kllma»<mmner_^danl , . — ?öü_^
. , »uss. V_°_«_f f«l au«», band«! . . — «2»
,. „ 3t, baut,,, u.I«d»stckt. m _P«ln«». — 2«
. _« Ll. PetnÄt. Intnn. b»nd«l«l. . — «i'/>

_. Et, _PllnHl. Di«t»nt»l»nl. ...— 4«
„ Piw»t>ll»«m«zi. . . _— —

» » Älg«r _2»«»«czi»nl. . . . — 108'!
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„ „ _VWH!Mh>u,Mli!ch,'F»l.„2I»rMl>l!«!" — 2lü
, _^ Kolomna VtaschineN'Fabril ... — 4sl>
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Imigat«! 84»),

Iend «!,,: sll_» D!»it>n,dmwn,<« _s<hr f«ft und i_il_ill >«
e»el bedeutende» Hausse der Preise, Find« »>»!! >>
untätla, Lose ruhig.

'_! «N«l« «_blckM»,

_Nerl!», l?. (4.) April. l«
cZchlußluis«.) »!<°

8 ül. «»j _!ße<n«»»r« »"
6 1.. «««d», 20 <? 2««
z 5«.. » 20 8l5 2ü 0
» . P»n» , 6l »0 «i
2 U. . . 81 !0 »!«
«uff. «lnd._'NM. l0_U »_il. fr. «_osia . . . _^1K «« 2ll»
<",» ««sfilch« «««« °. l8«< 77 a<> ?« _«
4»/» lons»l, »»lnh« 1889 8l ?_i »l 2
«Mm d. El, _Petersl, Inlern. V»nt . . , l«? M M »
. _. > Di«l»nl»t»n! . , . 178 0« I?l»
, _^ »uss. «_anl. f. »u»». haudel . . 142 60 _I4i 0_. . N«lwn Di«!»ni»>Nl!ell!ch»!> . . 1»» 3« _M «
, Priv»ldi«k»n! 3°/> »/, 3>/>'»

««_Nl. > _,<», !?. ,4) «pril, l«^

«!^d!,» » »ll_« < _»

«_iu>»Idi«l»n« , 2«/« '"_^
_lendenz_^ ruhig,

_ü»n«^u » sü» 2Ü lia 2Ü l«
'lussisch_« <_t>lditli!I«U 1A_, «. l
»°/° Fl»n,lsi!«>« zttN!« »« _^ ".
4»/, «_usfilch« «»llüüiltii« 1«» 7, «0 80«
»»/« . »_nl«l! >1W!/1»«_4 ....»?_'l««°°
«liiraldi«»«_'_!. 8 °/° «"

T«nb«»,-. _sest, d»ch _z,jch!ft«l»«.
Äu»,»HIun, Pe!«i«d»i, «!4 2_i 2»»_^

9 » »b » », 17, <4 _> April,
»>,»/! ««>I»U 90°°/» _«
i-/» »»ff. »lmlolZ I«»» 82'/» «"
Will« i» »»!«» ?« _Unz« 2»'°/» 2»_A
_Pn»»tdi»t_>ml 8>« »?»

Tendenz: ruhia.

Wetternoti, _^ vom 5,
_<Ist _> »pri! 9 Ut_>,

iVicigtüi ! 1_l Gr « Barometer 758 wu> Wind:
_SN. Leichl bewölkt.

2 Ut.l Nachrn, -i- 15 <..>!, lt _Barorntter 756 »» _>Hwd: TW. Heiler.

s_^_rttslpioznosr >nr i> » _s. (lv.)'
April

cMüliiH'_» ^^,_uf, >0b!_m>_iwii>i« m Kl ^«_lcill _»_'» ! >
War» und veränderlich.

_^:_r<fUi-«< am 3. Upril.
Im 'iladl , _ih«l»i »m lag«

(Weg zur Hölle! 95z Personen,
_^Im Stadt - Theater am Abend

_»_Goiha) 12_^2
, !!, _^tlldt-Tbelllcr am Äbenü . 540 ,
, Lcllischen-Thellicr am Abend, , 350 , ,_"
. _^irk

u» H-ruz,,, am Abend, , , 864 .
_, _._^, , >>.iimsi»_a . . , 92 , _>
. Älcazar . 101 . _'

3,te»lt«e.

l

Frau Anna _Lchmann, im 5i»>, Lcb-niiahr« , 1, April
_^zu «ig-/

Theodor W_»noe7_oot, 2. April -u Riga, _' ,
3_>,_>al«ral und Riller Gujlal_, von _Nurzeniccki, dimill, l!

Iüginic»! der _Orgtlommunikotionln, 7st Jahn, _>
2, Npul zu Riga, _l

»lftld _Roscnbeig, im 32, Ltbenijahre, 1, »pril zu
Periimi. ' _^

_6rau Nr. _«_nna _Audoln, im 31, Lebenijähre. 1, April j!
_zi> _Nolmar, !

Elüe roü Schrippen, gib. Kapeller, l, «lpril zu <
Nühlgiaben, I-

_AusglgauglUl _Hchisfe.
2UI D, „_Veneral »_adez!,", ««u_», mit Flach« und l«l!

nach Manchester.

Telearamme.
Vrwatdepeichcn de? „Ri«<!s<l,cnNnndsll,<lu"«

w, «eval, 5, »_pril. Di« _«stnisch-lus
_slsch en Wahlmannland _ioat«n findmi_>
«rdrück«nb_«l Majorität g«wihI < worden.
ll. _Pa_^s, 1». (5,, »piil. IN Uhr 45 Min.

»rmittiig«. Der _Slreil d«_r _Bcrgolbeil«! in den

Tleinkohlingiubcn dl« Departement« Pcisde-Lalai«
wird von einer kleinen Minderheit fortgesetzt, die
egenüber der großen W«_hrzahl d_«r Aibeitlwilligen
inen fölmlichln Terror auiübl. In der Nacht vom
_rften auf den zwei!«« Ost_«if«i«l!llg kam es in Leu«

u bedtulsamen Unruhen, wobei mehr«« Arbeit«
_nerhaft«! wmd«n, die Aulschrlilungln gegen Arbeitl-
»illige begangen hatten. _Vish«! ist es hier nicht

_elungen, die Ruhe wied«c vollständig herzustellen
_^u noch schwerer«« Unruh«« _la« es in dem Orte
i_«v!n, wo die Aulständifchen sogar bie _Veilreter der

Staatsgewalt angriffen, Oensiarmen unö Dragoner
ie zum Einschreiten gegen die M«nge gezwungen
_ewesen _waien, wurden mit Steinen Ixwoifen , wobli
_ahlleich« _Militi:« leicht, ein Offizier und zwei

Toldaien schwer verwundet wurden. Nach diesen
lollommnissen wurde d_«r Vcnöllerung «in Befehl
es Pröseklen bekannt gegeben, daß das Miliiäi an-
«wiesen sei, unoerjüglich von den Waffen _energisch

Gebrauch zu machen, fall« sich di« Unruhe» mieüer-
vlen sollten,

_>-, Xeval, 5, April, Di« von den «reinigten
Lnen und Nüssen aufgeülllten _Kaudidat«» erhielten

irka 7_Ü_00 Stimmen, _gcgen zirk_^_i 1300 stimmen,

l_elch« auf dlc von d«n _Deulichen (Eil!, _lonstitulionelle

!_arll>) _aufgesiellien _Kandioaten _enifielen. Lie Wahl»

_<eleilig>ing wa_? außerordentlich _liarl, _Ueber _80'/,
bei W<>HIlx«chtill!«n eischilnl_« an d«_r Urn«,

«t. Petersburger telearaPhen.«,.«^,
_Nigner Iweigdursan. ^^^

Petersburg, 4. Nptil. Am 1. Apiu _^,
aus der Untersuchungshaft 43 und au« , i_«, _Z._»

portglfärignisse 4« _Plisonen freigelassen. "_°
Viostan, 4, _Upril. Das _Stadthaupt h_« °

nach Petersburg begeben, u« bei der _Peteizli,_^
Stadtverwaltung au« den ihr nach _Realisi«^»!_°
Anleihe» verbliebenen Mitteln «ine _Nnlllhi !« »/
trage von fünf Millionen Rubel zu erwirken.

Berlin, 17. (4.) »piil. Der _NoldkMH,.
Allgemeinen Zeitung zufolge «imnnte der Küis_« _?»
demschen _Generallonsul Freiherr» ««» l»«ch_^,_^
zum Gouverneur von Deutsch-Ostafrika. _^

_Gowes , 17. (4.) April. Der König _vons«^
ist zum Besuch seiner Braut, der Prinzessin E»^,'
Vattenbesg in England eingetroffen.

_Kanftantinspel. 17. (4.) _Nplil. N_«
_^Osterfciertag« fand in Wlasstarissy ein ZusammeüN

regiiläcer Truppen mit ein« bul_zaiischn, ^>°
statt, die aus 46Wann bestand. 31 Personen _djl!
Vaude _wulben getötet, die übrigen _lam_«_^einem Hause um, in dem sie Rettung suchten, j_«
aber durch eine eigen« Bombe in _Nwnd ««riet _M
niederbrannte. Die Truppen verloren 4 T»t« M
5 Verwundet«.

8. 1_».NSrloHvit»,

Q» _^uf«ll i»l> <»_r _X»,» !»»»«« <>» ^»^»«»
«<»«»ä,i _liUi_^i!» ss«»o^»»<

l«M
_U»»l.
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